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England vor der Entscheidung .

Die Diskussion um den neuen Kurs — Der Kamps um die Person des Außenministers .
8. London , 1-6. Juni . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Wer noch irgend einen Zweifel haben konnte , welchen Weg
England nach der deutlichen Rede des Schatzkanzlers gehen
werde , der ist nach den gestrigen Ereignissen davon über -
zeugt worden , daß Eden jetzt selbst den Pfad in die Sank -
tionswüste beschreiten wird , wie das „News Chronicle " das
nennt . Alle politischen Parteien und Parteirichtungen sind
sich heute darüber einig , daß der gestrige Tag dafür entschei-
cend gewesen ist . Die rege Besprechung , die Eden gestern
früh mit B a l d w i n hatte , ehe die Aussprache im Parla -
ment begann , hat die Position des jugendlichen Außenmini -
sters geklärt , nachdem dieser sich dazu bereit verstand , sich der
Auffassung der überwältigenden Mehrheit der konservativen
Politiker zu fügen . Der Kabinettsausschutz für Auswärtige
Angelegenheiten , der gestern eilig zusammentrat , ist sich ebenso
einig über die Notwendigkeit der Aushebung der Sanktionen
wie der Ausschutz der konservativen Abgeordneten , die auf
den Hinteren Bänken im Parlament sitzen und nicht als die
unmittelbaren Nnterstiitzer der Regierung angesehen werden .
Diese sogenannten „Backbankers " bilden im Gegenteil ge -
wissermaßen die traditionelle Opposition in der eigenen
Partei .

Es ist nun gewiß , daß Baldwin und Eden am Donners -
tag im Parlament zu einer ausführlichen Darlegung der
englischen Außenpolitik das Wort ergreifen werden . Daraus
allein geht schon hervor , daß der Außenminister auf seinem
Posten zu bleiben gedenkt . Die Hoffnung der Opposition
anf eine grundlegende Spaltung im Kabinett über Eden , die
dazu angetan sein könnte , die Regierung Baldwin ins Wan -
ken zu bringen , ist im Augenblick gegenstandslos . Aber es
ist keineswegs sicher , wieweit die Erklärungen der Regierung
am Donnerstag befriedigen werden .

Daß die sozialistische Opposition und auch die l i b e -
r a l e n Regierungsgegner letztere wahrscheinlich unter Füh -
rung von Lloyd George , die schwankende, und man kann
sagen , seit Monaten unfruchtbare Politik des Kabinetts scharf
kritisieren werden , ist sehr natürlich . Aber die viel größere
Gefahr droht von der konservativen Opposition , die durch -
aus Eden aus dem Sattel heben will , und heute
durch ihr Organ , die „Daily Mail " die Öffentlichkeit darauf
aufmerksam macht, wie sehr das ' Prestige Englands durch
die Person Edens gefährdet sei . Die „Daily Mail " macht
nämlich darauf aufmerksam , daß darüber vor zwei Monaten
angesichts des italienischen Endsieges in Abessinien der Außen -
minister es für richtig gehalten habe , nicht nur die Aufrecht -
erhaltung der Sanktionspolitik gegen Italien als Richtlinien
der britischen Politik herauszustellen , sondern sogar für eine
Verschärfung des Drucks auf Italien in der Welt Propaganda
zu machen . Es ist aber nicht so sehr die notwendigerweise
etwas peinliche gegenwärtige Situation des britischen Außen -
Ministers , die diese innenpolitisch bedenklich macht, sondern die
vorzeitige deutliche Dummheit , die Eden bei der Handhabung
einer ungewöhnlich schwierigen internationalen Lage unter -
laufen konnte , wo für Großbritannien lebenswichtige Ent -
fcheidungen fallen müssen.

Dazu gehört zweifellos an erster Stelle auch die Politik ,
die England künftig gegenüber Deutschland einzuschlagen
gedenkt . Es ist bekannt , daß Eden seine Skepsis gegen das

T. Paris » 16. Juni . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Die Frage der Teilnahme Frankreichs an den
Olympischen Spielen ist nach einer Meldung des
„Figaro " endgültig im positiven Sinne entschieden
worden . Man kennt die hartnäckigen Mahnungen , die seit
längerer Zeit von gewisser französischer Seite angestrengt
worden sind , eine rein sportliche Frage mit politischen Kon -
junkturüberleguugen zu verbinden . Als die Haupthetzer in
dieser Kampagne entpuppten sich die Pariser Emigranten -
kreise und jene Freunöe , die alle Hoffnungen darauf gesetzt
hatten , daß Frankreich sich an die Spitze einer Bewegung
setzen könnte , die die Frage der Beteiligung an den Olympi -
schen Spielen in Berlin zu einer antideutschen Kundgebung
gestalten könnten . Diese Absichten sind schon wiederholt auch
in sozialistischen Sportkreisen Frankreichs auf ernsten Wider -
stand gestoßen . Nun scheinen die Hoffnungen der Pariser
Emigrantenkreife endgültig enttäuscht .

Der „Figaro " teilt mit, daß die Regierung Blum heute die
Teilnahme Frankreichs an den Berliner Spielen beschließen
wird und die Absicht hat , von der Kammer die entsprechenden
Kredite zu verlangen .

Um eventuellen Widerständen von kommunistischer Seite
zu begegnen , wird die Regierung , wie der „Figaro " behauptet ,
gleichzeitig von der Kammer Kredite für den französischen Ar -
beitersportverband verlangen , um dessen Teilnahme an dem
Arbeitersportsest in Barcelona für Juli zu ermöglichen . Diese
Kredite sollen nach dem „Figaro " von dem für die französische
Olympiabeteiligung vorgesehenen Kredit vn 1 .8 Millionen
Franken abgezogen werden . Der französischen Olympiamann¬

neue Deutschland oft soweit treiben lietz , daß seine Einfiel -
lung geradezu Beunruhigung in konservativen Kreisen Eng -
lands hervorgerufen hat . Die Gefahr , datz Eden nun die
Wiederaufrichtung der deutfch- feindlichen Strefafront in die
Wege zu leiten propagiert , oder sich für eine militärische
Verständigung mit der unsicheren sozialistischen Regierung
Frankreichs und ihrem kommunistischen Verbündeten Sow -
jetrußland einsetzen könnte , unter günstiger Verwendung
einer sogenannten Völkerbundsreform , scheint vielen ein -
flußreichen englischen Politikern eminent .

Es ist deshalb wohl kein Zufall , datz die „Daily Mail " ,
die den Rücktritt Edens als unumgänglich notwendig für die
Durchführung einer veränderte » Außenpolitik erachtet , gleich-
zeitig enthusiastisch für die Verständigung der drei
großen europäischen Mächte Großbritannien ,
Deutschland n n d I t a l i e n eintritt , die allein in der
Lage seien, ein Bollwerk gegen den drohenden
Bolschewismus in Europa auszurichten.

Es ist bemerkenswert , daß diese Forderung ganz der seit
Wochen von der „Time s " befürworteten Politik entspricht ,
die auch heute wieder wie in letzter Zeit daran erinnert , daß
auf dem Programm der britischen Außenpolitik die Ver -
ständigung mit Deutschland stehe . Die „Times ",
die in loyaler Weise Eden auf seinem Posten zu halten ver -
sucht , weist darauf hin , daß auch die Zukunft des Völkerbun -
des von der Einigung mit dem neuen Deutschland abhänge .
Das Blatt hofft dabei wohl , Eden auch in bezug auf Deutsch-
land auf neue Verständigungswege leiten zu können
und schreibt : „Gerade hier liegt eine besonders große Ver -
antwortung für England , für den verantwortlichen Minister ,
zwischen anderen europäischen Nachbarländern . Wenn
Deutschland Verhandlungen zwischen jeweils nur zwei
Staaten zum Abschluß von Verträgen bevorzuge , so würde
es eine reine Pedanterie sein , dies von vornherein auszu -
schließen ." Die „Times " mahnt den Außenminister im
übrigen , nicht alles anf einmal zu wollen , und sich darüber
klar zu sein , was jetzt im Juni bezw . im Juli und was im
September zur Beratung und zum Beschluß in Genf kom -
men würde .

Die Sozialistische Partei will , wie ihr Führer Atlee am
Montag ankündigte , am kommenden Donnerstag die Unter -
haus -Anfprache mit einem Antrag aus die Herabsetzung des
Gehalts des Premierministers einleiten . Diese an sich im
englischen Parlament nicht seltene Form , einen Mißtrauens -
autrag einzukleiden und zur Abstimmung bringen zu lassen,
ist als ein Versuch anzusehen , die vermuteten Meinungsver -
schiedenheiten in den Reihen der Minister im Kabinett Bald -
win taktisch auszuwerten , und bei dieser Formulierung
eventuell auch konservative und liberale Stimmen zu ge-
winen , die grundsätzlich mit der schwankenden politischen
Führung Baldwins nicht einverstanden sein können . Von
der Regierungsseite wird vorläufig die Zulässigkeit eines
solchen Abstimmungsantrages nicht anerkannt , da bei einer
außenpolitischen Aussprache üblicherweise nur eine Miß -
trauensabstimmung gegen den Außenminister in Betracht
komme.

schaft verbleibt darnach nurmehr ein Kredit von 1.1 Millionen
Franken , so daß ein Einschränkung der französischen Mann -
schaft zu erwarten ist.

Fährunglücli bei Budapest.
Bisher neun Tole geborgen .

/ ^ Budapest , 16. Juni . Am Montag gegen Mitternacht
sank bei Ujpest j» der Nähe von Budapest infolge Ueberlastnng
eine Fähre , mit der etwa 60 Angestellte der elektrischen Stra -
tzenbahn nach einem Festessen von der Donaninsel Heimkehr -
ten. 26 Jusassen konnten lebend gerettet werden.

Bisher sind neun Tote geborgen worden , vier -
zehn Personen werden vermißt . Fünfzehn Schwer -
verletzte liegen im Krankenhaus .

Ueber das Fährunglück auf der Donau wurden auf Grund
der polizeilichen Untersuchung weitere Einzelheiten bekannt .
Danach erfolgte das Unglück in einer kleinen Bucht der
Donau , die nur fünf Meter tief ist. Auf der Fähre , die die
Volksinsel mit dem Ufer verbindet , hatten 40 Personen , meist
Angestellte der Straßenbahn , Platz genommen , die auf der
Insel eine Feier veranstaltet hatten . Die Mehrzahl der In -
fassen befand sich , wie mitgeteilt wird , in angeheitertem Zu -
stand . In der Mitte der Bucht brach plötzlich aus noch unbe -
kannten Gründen eine Panik aus . Die Insassen der Fähre
drängten auf eine Seite , die sofort zu sinken begann . Die
Bergungsarbeiten stießen bei der Dunkelheit und der starken
Strömung auf große Schwierigkeiten . Ein Teil der Fahrgäste
konnte an das Ufer schwimmen.

Frankreichs Sozialpolitik
Marxistische Manöver und Trugschlüsse.

Von
Dr . Kar ! Wellthor .

Die erste Serie von Sozialgesetzen hat die f r a n z S -
fische Deputiertenkammer passiert und liegt dem Senat
zur Entscheidung vor . Während der Formulierung dieser
Gesetze sowie während ihrer Beratung und Verabschiedung
in Kabinett und Kammer lastete der Druck des Streiks auf
den Männern , die es unternommen hatten , Frankreich ans
der sozialpolitische Rückständigkeit zu „erlösen " . Man mutz
zu einem der ältesten marxistischen Requisiten zurückkehren ,
um zu begreifen , daß während der Verwirklichung der Massen -
sorderungenn durch eine Arbeiterregierung gestreikt und die
Versorgung des Vierzigmillionenvolkes gestört wurde . Dieser
marxistische Satz lautet , daß dem Proletariat keine „Errun -
genschaft" fromme , die nicht dem Klassengegner mit Gewalt
abgetrotzt werde . Es ist nicht recht verständlich , wie die sran -
zösifchen Gewerkschaften nach der Annahme der ersten Sozial -
gesetze in der Kammer Siegeshymnen anstimmen konnten .
Die durch die Parlamentswahlen im Mai zur Macht gelang -
ten Parteien der Volksfront hatten diese und andere Sozial -
forderungen auf ihre Fahne geschrieben und haben auch
nach errungenem Siege nicht versucht, sich von ihren Znsiche-
rungen loszusagen oder auch nur ihre Verwirklichung zu
verschleppen . Es kann nicht ausbleiben , datz in der franzöfi -
schen Arbeiterschaft eine gewisse Begriffsverwirrung
eintritt , — daß sie nämlich die Verabschiedung der Sozialge -
setze durch die Kammer als einen Erfolg ihrer Streiks an ->
sieht. Immerhin müssen die Gesetze noch den Senat passieren
und könnten dort stärkerem Widerstand begegnen als in der
Kammer .

Das auf seine „Demokratie " so stolze französische Volk hat
zum überwiegenden Teil gar nicht gemerkt , wie wenig
demokratisch das erste Stück Sozialreform er -
ledigt worden ist . Das Schicksal der vom Kabinett
Leon Blum eingebrachten Gesetze war vor der Einbringung
entschieden . Die Forderungen waren in Verhandlungen vom
7. Juni als Zugeständnisse der Regierung an die Vertreter
der Streikenden bewilligt worden . Die Unternehmerschaft
hatte die zum Teil tief einschneidenden und die nationale
Erzeugung auf eine völlig neue Grundlage stellenden Zuge -
ständnisse mit grundsätzlichem Widerspruch , aber ohne viel
Gegenwirkung hingenommen . Erst nach der Annahme der
Gesetze in der Kammer haben sie die Kostenrechnung ansge -
macht . Sie haben die Genugtuung festzustellen, daß die Re -
gierung Blum nicht nur zur Durchsetzung der ersten Reihe
von Gesetzen unter Druck gesetzt , sondern zwecks Fort -
sührung des Reformwerks weiter unter Druck gehalten wird .
Sonst hätte am 12. Juni nach Verabschiedung der Gesetze in
der Kammer der Streik mit sofortiger Wirkung abgeblasen
werden müssen . Ein französisches Wort lautet : „I '- ppetit
vient en mangeant " ( der Appetit kommt mit dem Essen !) .
Stellt sich dem französischen Arbeiter erst einmal der Streik
als erprobtes Mittel zur Durchsetzung auch der überspann -
testen Forderungen dar und sind damit nicht einmal Maß -
regeluugen oder auch nur empfindliche Einkommensausfälle
verbunden , so erscheinen die Arbeitsniederlegungen als wirk -
same und ungefährliche Mittel im sozialen Kampf . Dabei
war der Streik vom Juni 1936 noch mit den wenig mächtigen
Gewerkschaften der früheren Zeit durchgeführt worden . Künf -
tige Streiks werden unter der Führung von Arbeiterverbän -
den stehen , die unter der Wirkung der jetzt durchgeführten
Koalitionsfreiheit erstarkt sein werden , und die in allen
größeren Betrieben auf klassenkämpferische Arbeiterräte rech -
nen können .

Das Gros des französischen Volkes sind nicht Industrie -
arbeiter , sondern Bauern und Rentner , das heißt , bougeoise
Elemente . Steigt infolge Lohnerhöhungen das Arbeitsein -
kommen und bleibt das Renteneinkommen unverändert , so
vollzieht sich eine Verschiebung in der Lebenshaltung dieser
beiden . Bevölkerungsgruppen . Ministerpräsident Leon Blum
ist der Ansicht, daß die Lohnerhöhung um durchschnittlich 12
v . H . keine Preissteigerung zur Folge zu haben brauche . Er
meinte , der Kapitalertrag ließe sich kürzen und die Steuerlast
vermindern . Es ist unwahrscheinlich , daß sich die Lohnerhöhung
durch Verringerung ^ des Kapitalzinses und des Unternehmer -
gewinns ausgleichen läßt , zumal der Nutzeffekt der Arbeit
durch Arbeitszeitverkürzung bei unveränderten Wochenlöhnen
und durch bezahlten Arbeiterurlaub heraogedrückt wird . Für
die große Gruppe der landwirtschaftlichen Unternehmer ist
eine Senkung der Einnahmen ausgeschlossen. Im Gegenteil
werden die französischen Bauern , deren Lage bereits seit
Jahren recht gedrückt ist , auf die höheren Preise für Jndu -
striewaren mit Preiserhöhungen für landwirtschaftliche Er -
zeugnisse antworten müssen . Findet sich aber die Volks -
frontregierung mit einer solchen Preiserhöhung ab, so
schrumpft der Erfolg der Lohnerhöhung für die Industrie -
arbeiter in nichts zusammen . Die letzten Leidtragenden , die
ihre Last nicht mehr auf andere abbürden können , werden
dann die kleinen Rentner sein , deren Abfchwenkung zu den
Sozialisten und Kommunisten die Volksfront erst in den
Sattel gesetzt hat . Lohn - und Preissteigerung sind

Frankreich bei den Olympischen Spielen
Äeute Beschlußfassung in positivem Sinne / Anforderung des Kredits durch Blum .
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jedoch lediglich ein anderer Name für Geld¬
entwertung . Ein Land mit Devisenfreizügigkeit wie
Frankreich kann auf die Dauer zwischen inländischer Kauf -
kraft der Landeswährung und ihrer Bewertung durch das
Ausland keinen haltbaren Damm errichten, . Wenn auch das
Gerücht , die Regierung Leon Blum plane die Abstempelung
der gehorteten Banknoten und damit ihre Mobilisierung ,
ausdrücklich dementiert worden ist , so hat eine Aeußerung
des französischen Wirtschaftsministers Spinasse , die gehorteten
Gelber würden hervorgeholt und für die Belebung der hei-
mischen Wirtschaft verwendet werden , doch in französischen
Sparerkreifen und an den ausländischen Börsen starken Ein -
druck gemacht.

Art und Inhalt der französischen Sozialreform erinnern
stark an die Entwicklung , die sich vor dem Weltkriege und in
den ersten Nachkriegsjahren in Deutschland vollzog . Die
marxistische Sozialdemokratie organisierte die Massen der In -
dustriearbeiter , um den sozialen Umsturz herbeizuführen und
das eigene Land als dienendes Glied in die Internationale
einzubringen . Man stritt sich lange und erbittert darüber ,
ob man sich mit der Umsturzpropaganda begnügen oder der
Arbeiterschaft auch im „Gegenwartsstaat etwas bieten " solle.
Damals setzten sich in Deutschland die „Revisionisten " lRefor -
misten ) durch . Sie eroberten Zugeständnis auf Zugeständnis
und trösteten die Unentwegten mit der Erklärung , jede neue
Errungenschaft der Arbeiterklasse schwäche den Kapitalismus
materiell und moralisch und diene daher dem „Endsieg " der
marxistischen Sozialdemokratie . Der Internationalismus
wurde auf den Kongressen der II . Internationale und auf
den Tagungen der Gewerkschaftsinternationale gepflegt . Im
Weltkriege schieden sich die gemähigten von den radikalen
Marxisten an der Frage der Bewilligung der Kriegskredite .
Als nach dem Kriege die marxistischen Parteien in Deutsch-
land nahezu die Mehrheit in den Parlamenten errangen und
in den Stadtverordnetenversammlungen zahlreicher Großge -
meinden die Macht eroberten , nahm die Aushöhlung der Pri -
vatwirtschast in schnellem Tempo zu . Dieser im Innern
tobende Klassenkampf im Verein mit der Unfähigkeit ,
das Volk zu einer Selbstbehauptungsfront nach außen zu-
sammen zu scharen , hat den Marxismus in Deutschland so
gründlich disqualifiziert , daß er in den ersten Monaten nach
dem nationalsozialistischen Umschwung über den Hausen ge -
morsen , außer Landes getrieben , ausgetilgt werden konnte .

Die stark marxistisch beeinflußte deutsche Sozial - und
Wirtschaftspolitik der ersten Nachkriegszeit enthält viel von
den Elementen der heutigen französischen Sozialreform . An
erster Stelle steht die Eroberung von Rechten und materiel -
len Vorteilen , wie Arbeitszeitverkürzung und Lohnerhöhung ,
ohne Rücksicht darauf , ob dabei die Rentabilität der Wirt -
schast erhalten blieb . Aus Popularitätsgründen wurden
hierbei die Großunternehmungen besonders aufs Korn ge -
nommen, ' aber am schwersten getroffen wurden die Klein -
Unternehmungen lHandwerk ) . Die deutsche Ausfuhrtätigkeit
wurde stark vermindert und dadurch die Beschäftigungsmög -
lichkeit für die vorhandenen Arbeitskräfte verringert . Die
Beziehungen der einzelnen Volksgruppen untereinander
wurden vergiftet , besonders das Verhältnis zwischen Unter -
nehmern und Betriebsführern auf der einen , Angestellten
und Arbeitern auf der anderen Seite . — In die gleiche
Entwicklung ist jetzt Frankreich eingelenkt : es erhöht die
Löhne und Gestehungskosten , ohne zu prüfen , ob dabei die
Rentabilität und die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft ge-
wahrt bleiben . Es ahmt die Arbeiterräte (Betriebsräte ) nach ,
die Deutschland in den ersten eineinhalb Nachkriegsjahrzehn -
ten den sozialen Frieden gekostet haben . Es dekretiert Ar -
beitszeitverkürzungen ohne Rücksicht auf die Arbeitsbilanz
und auf die Ausfuhrinteressen . Allerdings fehlt in Frank -
reich die Tributbelastung gegenüber dem Ausland , nachdem
man sich in Paris entschlossen hat , die Schuldverpflichtungen
gegenüber den angelsächsischen Ländern zu ignorieren . Ob
das jedoch genügt , die heutige französische „Sozialreform " er -
folgreich zu machen , ist die Frage .

Die Generalslreikgefahr in Belgien
AnsslSnde in allen Jndnslriezenlren / Das französische Vorbild macht Schnle .

O Brüssel , 15. Juni . Der am Sonntag beschlossene Gene -
ralstreik der belgischen Bergarbeiter ist ->m Montagvormittag
in allen Kohlenbezirken zur Durchführung gelangt . In der
Borinage streiken seit Montag früh 2 2 000 Bergar -
b e i t e r . Man hält für wahrscheinlich , daß in kürzester Frist
in der ganzen Borinage auch die Arbeiter der übrigen In -
dustrie sowie das Personal der Straßenbahn und der össent-
lichen Betriebe streiken werben . Die Kohlen - und Eisenindu -
strie des Lütticher Gebietes liegen seit Montagmittag still.
In Seraing , dem Hauptsitz der belgischen Eisen - und Maschi-

Wm

Getreu nach französischem Muster besetzten die Streikenden
die Betriebe , um ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen .
An vielen Stellen war ihnen jedoch die Gendarmerie zuvor¬
gekommen , wie es hier in einer verlassenen Kohlengrube in
dem Fabrikvorrat Herstal bei Lüttich der Fall ist . (Weltbild .)

nenindustrie , wurden die Eingänge der Fabrik von Cockerell
im Laufe des Montagnachmittag , einem Bericht der „Libre
Belgique " zufolge , von Militär besetzt . Das Eingreifen des
Militärs ist außergewöhnlich und läßt darauf schließen, daß
die Behörden einer weiteren Verschlimmerung der Lage mit
allen Mitteln begegnen wollen . Bisher wurde die Ordnung
von Polizei und berittenen Gendarmen aufrecht erhalten . In
einem Vorort von Lüttich kam es Montagabend zu den ersten
blutigen Zwischenfällen . In Roeours versuchten
Streikende , den Straßenbahnverkehr lahmzulegen . Polizei
versuchte, sie daran zu hindern . Es kam zu einer Schießerei ,
in deren Verlauf drei Polizisten verwundet wurden .

Der Streik der Metallarbeiter in Lüttich scheint auch auf
die Metallindustrie von Charleroi überzugreifen . Am Mon -
tagnachmittag haben die Vertreter der Metallarbeiter den Un -
ternehmern Forderungen unterbreitet . Falls diese abgelehnt

Die Lage in Frankreich.
Der Streik flaut ab / Die vorsichtige Taktik der Kommunisten.

I . Paris » Iß . Juni . <Drahtmelduug ««seres Vertreters .)
In fast allen Fabriken der Metallindustrie wurde gestern
nach über zwei Wochen Arbeitsruhe die Arbeit wieder auf -
genommen . Auch in der Provinz geht der Streik seinem
Ende entgegen . Hingegen ist in der Frage der Warenhäuser
und der Versicherungsgesellschaften noch keine Einigung er -
folgt . Diese Unternehmen sind immer noch von den Arbei -
tern und Angestellten besetzt . Im Streik der Pariser Dock -
arbeiter ist ebenfalls noch keine Einigung erfolgt . Dasselbe
gilt für den Streik der Seineschlepper und Flußschiffahrt im
allgemeinen . Die meisten Flüsse , zum mindesten in der Um -
gebung von Paris , sind durch quergelegte Schleppkähne ver -
sperrt .

Die sozialistischen und kommunistischen Abgeordneten hat -
ten in allen Städten Frankreichs die Arbeiterschaft zu De -
monstrationen aufgerufen . Die Versammlung im Pariser
Buffalostadion war außerordentlich charakteristisch für die
schrittweise und vorsichtige Methode , mit der die Leitung der
französischen kommunistischen Partei sich an die Gewinnung
der französischen Massen heranmacht .

Noch niemals wurde bei einer kommunistischen Versamm -
lung mit so viel Nachdruck auf das „nationalfranzösische " der
kommunistischen Bewegung gelegt . Die Veranstalter haben
dafür gesorgt , daß der Trikolore ein entsprechender Platz ein -
geräumt wurde , und sie haben streng darauf geachtet, daß die
im Chor gesungene Internationale und die Rufe „Die Sow -
jets überall " in regelmäßigen Abständen von der Mar -
seillaise abgelöst wurde . Am sinnfälligsten kommen diese
Tarnungsmanöver aber in der Schaffung einer neuen
Fahne der kommunistischen Partei Frank -
r e i ch s zum Ausdruck , die am Sonntag im Buffalo -Stadion
zum ersten Male in vier riesigen Exemplaren neben der Tri -
büne der Parteileitung aufgestellt wurden . Diese Fahne zeigt
in einem scharlachroten Feld Hammer und Sichel zwischen
den Buchstaben r k (republic fran ?aife ) , in der linken Ecke
aber die Trikolore als Gösch im roten Tuch.

Die kommunistischen Redner forderten die Gründung
von kommunistisch - sozialistischen Einheits -
komitees als Vorläufer einer einzigen Ar -
beiterpartei Frankreichs . Das sozialistische Par -
teiorgan , der „Populaire "

, kann heute einen vorsichtigen
Zweifel an der Zweckmäßigkeit dieser wachsenden Umklam -
merung der sozialistischen Partei durch die Kommunisten nicht
unterdrücken . Das immer wiederkehrende Leitmotiv der Re -

den war die Begrüßung der Sowjet - Morgendämme -
rung in Frankreich . Im Zug der kommunistischen Ju -
gend defilierten auch einige Soldaten in Uniform . In einer
ähnlichen Versammlung in Lille erklärte der Generalsekretär
der kommunistischen Partei , Thorez , daß die Stunde der kom-
munistischen Machtergreifung noch nicht gekommen sei . Noch
sei Frankreich für die Revolution nicht reif . Wenn diese
Stunde geschlagen haben wird , so fügte Cachin hinzu , dann
würden „die Besetzungen der Fabriken etwas länger
dauern " .

Die Bemühungen der kommunistischen Parteileitung , den
hochgespannten Erwartungen ihrer Partei einen Dämpfer auf -
zusetzen und die durch den gelungenen Streik gelockerte Diszi -
plin wieder einzusangen , um die Bewegung zu ihrem schritt-
weisen Vorrücken zurückzuführen , wenden sich vor allem gegen
die Bestrebungen des linken Flügels der Partei . Dieser
Flügel will nicht mehr länger warten und verlangt dte
Aktion Borläufig aber ist die Regierung Blum nicht
gewillt , solchen Anzeichen freien Lauf zu lassen. Dies be -
weist die Beschlagnahme des trotzkistischen Blattes , das als
Organ der vierten Internationale und des anarchistischen
Flügels der kommunistischen Partei gilt , und die Verhaftung
einiger Redakteure dieses Blattes , die sich als Rädelsführer
in den letzten Tagen gegen die Anordnungen der Gewerk -
fchaftsleitung bemerkbar gemacht hatten .

Verbrechen durch Danziger Marxisten.
O Danzig , 16. Juni . Wie des Pressestelle des Danziger

Polizeipräsidiums mitteilt , ist es am Samstagabend in Wie -
sental bei Danzig nach einer privaten Meinungsverschieden -
heit zu einer schweren Bluttat gekommen , bei der der 30-
jährige Sparkassenbuchhalter Ernst Ludwig durch einen
Bauchschuß getötet und der 32jährige Gelderheber Paul Fr es -
sonke durch einen Rückenschuß lebensgefährlich verletzt
worden ist . Beitie sind Angehörige der SS . Die Täter , die
Brüder Reinhold und Bernhold Zell er , sowie sieben wei -
tere ihrer Familienangehörigen sind von der Polizei fest -
genommen worden - Bei der polizeilichen Durchsuchung der
Wohnung des Bernhold Heller wurden zwei Päckchen hoch-
explosiven Zündstoffes und Zündschnur vorgefunden . Die
Brüder Zeller sind marxistische Funktionäre . Reinhold Zel -
ler ist bereits wegen Vergehens der Waffenbestimmungen ,
gefährlicher Körperverletzung , Meineib usw . u . a. mit Zucht -
Haus vorbestraft .

werden , soll am Dienstag in der gesamten Metallindustrie von
Charleroi in den Streik getreten werde «.

In Lüttich haben kommunistische Agitatoren die Arbeiter
zu Gewalttaten aufzuhetzen versucht . Dabei tat sich be-
sonders der kommunistische Abgeordnete L a h a u t hervor .
Am Vormittag drangen 300 Arbeiter und Arbeiterinnen un -
ter dem Gesang der Internationale in «in Warenhaus auf
dem Place St . Lambert ein und versuchten die Angestellten
zur Arbeitsniederlegung zu bewegen . Es gelang den Poli -
zisten , das Warenhaus von den Eindringlingen zu räumen .
Die großen Warenhäuser haben daraufhin geschlossen und ihr «
Angestellten entlassen .

Auch in der Genter Metallindustrie haben am Montag 11k»
Arbeiter ihre Arbeitsstätten verlassen . Im Antwerpener Ha-
fenarbeiterstreik ist die Lage unverändert . Im Lause des Ta -
ges kam es zu mehreren Zusammenstößen zwischen der
Polizei und Streikenden , die Arbeitswillige an der Wieder -
aufnähme der Arbeit zu hindern versuchten .

Dte Gefahr eines Generalstreiks in ganz Belgien hat be-
denklich zugenommen . In allen Industrien sind die Arbeiter
mit Lohnforderungen hervorgetreten .

In Brüssel ist man über die Verschärfung der Lage ' ehr
beunruhigt . Es hat sich gezeigt , daß die Beschleunigung der
Regierungsbildung nicht die allgemeine Streikbewegung aus-
zuhalten vermochte , obwohl van Zeeland , wie sich jetzt ergibt ,
den Sozialisten eine Reihe von Zugeständnissen gemacht hat ,
die er ihnen am Freitag noch verweigert hatte . Ministerpräsi -
dent vanZeeland will eine Zusammenkunft der zentralen
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen herbeiführen ,
um die Grundlage für eine Beilegung der Streiks zu schaffen.

Wie der Brüsseler „Soir " meldet , hat das Büro des Ge-
neralrats der belgischen sozialistischen Arbeiterpartei eine Ab-
ordnung mit der Fortsetzung der Verhandlungen zwischen
den belgischen Sozialisten und den Kommuni -
sten beauftragt . Es sind neue Zusammenkünfte mit den Ver «
tretern der Kommunistischen Partei in Aussicht genommen
worden , um die Frage einer Zusammenarbeit zu prüfen . Am
vergangenen Samstag hat die erste gemeinsame Sitzung statt -
gefunden . Daneben haben auch die Jugendgruppen der bei-
den Parteien ein gemeinsames Aktionsprogramm in Aussicht
genommen . In der Provinz Lüttich ist eine sozialistisch- kom-
munistische Koalition im Provinzialrat geplant . Die Vor -
schlüge , die der Führer der belgischen Kommunisten , I a c q u e-
motte , hierfür gemacht hat , werden gegenwärtig von den
Sozialisten geprüft .

Schweden erhält ein neues Kabinett.
□ Stockholm , 16. Juni . Nach dem gestern linfolge der

Ablehnung einer Regierungsvorlage über Erhöhung von
Alterspensionen ) das schwedische Kabinett zurückgetreten
ist , hat der König den Führer der Agrarpartei , Pehrsson , be-
auftragt , die Bildung eines „Ministeriums der Konzentration "
auf möglichst breiter parlamentarischer Grundlage zu ver -
suchen. Pehrsson hat den Auftrag angenommen . Er wird
die Liste erst am Mittwoch dem Monarchen vorlegen , da Kö-
nig Gustav V. heute seinen 78. Geburtstag feiert .

Die Republikaner für rasche Bezahlung
der Kriegsschulden der ehemalige « Alliierten .

Washington , 16. Juni . Der 15. Juni , der Fälligkeits¬
tag für die jetzigen und die rückständigen Kriegsschuldenraten
der ehemaligen Alliierten , ist wiederum vorübergegangen , und
auch dieses Mal teilten sämtliche Regierungen , darunter auch
Frankreich , der Regierung der Vereinigten Staaten mit , daß
eine Zahlung nicht möglich sei . Nur Finnland zahlte wie
üblich , und die Türkei sandte die erste Rate für die Zahlungen
auf Grund des Abkommens über den Schadensersatz für
Kriegsschäden . Das Staatsdepartement hat die beiden Zah -
lungen mit anerkennenden Worten bestätigt .

Der Republikanische Parteitag , der soeben in Cleveland
getagt hat , hat sich u . a . auch eingehend mit der Kriegsschulden -
frage beschäftigt . Dabei wurde gegen Roofevelt der Vorwurf
erhoben , nichts zur Eintreibung der Kriegsschulden der
Alliierten getan zu haben . Gleichzeitig wurde erklärt , daß
im Falle der Wahl des Rrpublikaners Landon zum Präsi -
denten alsbald Schritte unternommen werben würden , daß
die Alliierten endlich ihre etwa zwölf Milliarden Dollar be - ;
tragenden Schulden begleichen .

Schweizfahrl des LZ „Kindenbnrg.
"

A Friedrichshase » , 16. Juni . Das Luftschiff „Hinden -
bürg " ist heute früh 7.55 Uhr vom Flugplatz Löwenthal aus
unter Führung seines Kommandanten Kapitän Lehmann zu
einer Fahrt nach der Schweiz aufgestiegen . An der vom
besten Sonnenwetter begünstigten Fahrt nehmen 52 Fahr¬
gäste teil . Dem Start wohnten auch die auf ihrer Deutsch-
landfahrt begriffenen Danziger SA - Männer bei.

Schweres Explosionsunglück in Reval.
Vermutlich 25 Todesopfer .

Y . Reval , 16. Juni . Am Montag um 10 Uhr ereignete sich
in der Nähe von Reval ein schweres Explosions -
unglück . Beim Entleeren von Seeminen flog das La-
horatorium bei den Munitionslagern der Wehrmacht in die
Luft , wobei auch einige Sprengstoffspeicher explodierten . Hier -
bei entstand ein Waldbrand , der aber bald wieder ge-
löscht iverden konnte , so daß die im Walde gelegenen großen
Munitionslager gerettet worden sind . Die Explosion war so
stark , daß Fensterscheiben im Umkreis von 4 Kilometer ge -
sprnngen sind. Die Zahl der Toten , unter denen sich
mehrere Reserveoffiziere befinden , wird auf etwa 2 5 geschätzt .

„Graf Zeppelin " aus der Rückfahrt. Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " ist am Sonntag 23 Uhr MEZ in Pernambuco zu
seiner Rückfahrt nach Deutschland gestartet .

Die erste Reichssiedlerschule eingeweiht . Am Montag
wurde durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die erste
Reichssiedlerschule in Erlangen ihrer Bestimmung übergeben .

Eiu Explosionsuuglück im Vereinshaus des bulgarischen
Jägerverbandes in Sofia hat sechs Tot « gefordert . Alle
Opfer des Unglücks sind Kinder im Alter von 9 bis 15
Jahren , die in unmittelbarer Nähe des Gebäudes unter
Aufsicht Schießübungen mit Luftgewehren abgehalten hatten .

Britisches Militärflugzeug im Sudan abgestürzt. Das
britische Luftfahrtministerium gibt bekannt , daß bei dem Ab-
stürz eines Militärflugzeuges im Sudan , etwa 25 Kilometer
südlich von Adamara , der Pilot , ein Offizier , ein Unter -
offizier und ein Fliegersoldat «ms Leben kind.



Neichskolonialbund gegriindek.
Bundesführer General Ritter von Epp.
Deutsche Kolonialgesellschast aufgelöst .

NSK . Berlin , 16. Juni . Die 1882 in Frankfurt a . M . mit
dem Fürsten Hohenlohe - Naumburg als Präsident begrünbete
Deutsche Kolonialgefellfchqft , die sich 1884 mit der von Dr .
Carl Peters begründeten Gesellschaft für deutsche Kolonien
zusammenfchloh , ist am 13. Juni d . I . durch einen Beschluß
ihrer Vertreterversammlung aufgelöst worden . Ihre Auf -
gaben werden von dem Reichskolonialbund übernom¬
men , der vor einigen Tagen als eingetragener Verein in das
Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin aufgenommen wurde
und nunmehr die alleinige Organisation darstellt ,
die dazu berufen ist, den kolonialen Gedanken im deutschen
Volk wachzuhalten .

Mit der Gründung des Reichskolonialbundes werben auch
die bisherigen besonderen F r a u e n o r g a n i f a t i o n e n ,
die auf kolonialem Gebiet soziale Tätigkeit entfalteten , sich
auflösen und ihr Aufgabengebiet an den Reichskolonialbund
abtreten .

Die Auflösung dieser Verbände , insbesondere der Kolo -
nialgesellschaft , darf nicht stattfinden , ohne daß die Augen der
deutschen Öffentlichkeit sich nochmals auf die ruhmvolle Tra -
dition der Gesellschaft und auf die Namen der bewährten Ko -
lonial - Präsidenten richten , die die Gesellfckaft zu Ehre und
Ansehen gebracht haben : Dr . Carl Peters und die späteren
Präsidenten Johann Alb recht , Gouverneur Dr . Seitz und
Gouverneur Dr . Schnee .

Der Reichskolonialbund wird unter seinem Bundesführer
General Ritter von Epp berufen sein , die Tradition der
alten Deutschen Kolonialgesellschaft in Ehren zu halten .

Reichslagung
der NS .-Kullurgemeinde .

# München, >5. Juni . Die Reichstagung 1936 der RS -
Kulturgemcinde , die in den Tagen vom 14 .—19. Juni in
München stattfindet , wurde am Sonntagabend im Kongreß -
faal des Deutschen Museums feierlich eröffnet . — An der
Tagung nehmen etwa 2000 Amtswarte der NS -Knltur -
gemeinde aus dem ganzen Reich und zahlreiche Ehrengäste
teil . Als Auftakt der Reichstagung haben die Tagungsteil -
nehmer unter Führung des Amtsleiters der NSKG , Dr .
Walter S t a n g , an der Ehrenwache auf dem Königsplatz im
Geden .' en an die Toten der Bewegung einen Kranz nieder -
gelegt . Der Germanische Bund in Kalifornien hat ein Be -
grützungstelegramm an die Tagung geschickt und damit die
enge Verbundenheit der Ausländsdeutschen mit dem Reich
bekundet .

Eröffnet wurde die Tagung mit zwei musikalischen
Uraufführungen von I . Jngenbrand und Julius
Weis mann , aufgeführt vom Reichssinfonieorchester der
NSDAP unter Leitung von Franz Adam und Erich Kloß .

Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner begrüßte die
Teilnehmer und wünschte der Reichstagung eine recht erfolg -
reiche Arbeit . Auch Reichsleiter Oberbürgermeister F i e h -
l c r sprach die Hoffnung aus , daß die Reichstagung die
NSKG wiederum einige Schritte auf ihren Arbeitsgebieten
vorwärts bringen möfle .

Der Amtsleiter der NS -Knlturgemeinde , Dr . Walter
S t a n begrüßte im Namen des Reichsleiters Alfred Ro -
senberg die Gäste . In einer programmatischen Rede behan -
oelte er dann eingehend Entstehung , Entwicklung , Ziele
und Aufgaben der NS - Kulturgemeinde . Wei -
tcrhin sprach er von dem Programm der Reichstagung , das
ein Spiegelbild einer täglich im Reich , in den Gauen bis in
die kleinsten Ortsgruppen hinunter sich vollziehenden pflege -
rifchen und organisatorisch ausreichenden Arbeit am kultu -
rellen Aufbau des Dritten Reiches sein solle . Mit einem
Dank an die Stadt München und an den Traditionsgau
München -Oberbayern schloß er seine Ansprache und erklärte
nach einem Gedenken an den Führer die Tagung für eröffnet .

Am Montagvormittag begann der erste Haupttag , der un -
ter dem bestimmenden Thema stand : „Tag der Kunst " ,mit einer Sitzung , zu der als Ehrengäste Reichsstatthalter
Ritter von Epp , Reichsführer SS Himmler und Reichsleiter
Rofenberg mit vielen hervorragenden Persönlichkeiten des
deutschen Kulturlebens erschienen waren . Zunächst ertönten
die Klänge der „ Festmusik " für Fanfaren , Bläser und Pauke
von Eberhard L . Wittmer . Dann gab Amtsleiter Dr . Wal -
ter Groß einen Ueberblick über die ernsten Probleme , die sich
bei der Betrachtung der Frage „Kunst und Rasse " ergeben .
Die deutsche Kunst könne kein anderes Gesicht tragen als das ,das die nordische Art ihr gebe . Nachdem das Reichssympho -
nie -Orchester unter Leitung von Klost die „Kleine F e st -
m u s i k" von Fritz Reuter zur Uraufführung gebracht hatte ,hielt Gauamtsleiter Heinrich B u f ch e r einen Vortrag über
das Thema „Kunst und Alltag " , der die vielfachen Wechsel -
beziehungen zwischen der Kunst und den Vorgängen des täg -
lichen Lebens behandelte und es als Aufgabe unserer Zeit
bezeichnete , eine Gemeinschaft im Querschnitt des Volkes zu
schmieden , die zu künstlerischer und kultureller Aktivität be -
geistert und erzogen werden kann , wie sie die Partei auf dem
Gebiete des rein politischen Geschehens durch ihre weit ver -
zweigte Organisation geschaffen hat . Es folgte die letzte musi -
kalifche Uraufführung des Tages : die „Romantische
Symphonie " in C - Dur für Orchester von Winfried Zillig .

Die Aufgaben
der Erbgesundheilsgerichle .

# Berlin , 16. Juni . Reichsminister der Justiz Dr . Gürt -
ner hat die Vorsitzenden der Erbgesuudheitsgerichte und der
Erbgefundheits - Obergerichte des ganzen Reiches zu Arbeits -
tr . guugen vom 15 .—17. Juni in Berlin und vom 22.—24. Juniin München zusammenberufen . Die Lehrkurse verfolgen den
Zweck , die Erbgesuudheitsrichter in die ihnen durch das Erb -
gesuudheitsgesetz übertragenen Ausgaben einzuführen und
ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Verhütung erbkranken
Nachwuchses zu vertiefen . Die Berliner Lehrkurse eröffnete
am Montagvormittag der Staatssekretär im Reichsjustizmini -
sterium , Dr . Schl egelberge r . Er führte u . a . aus :

Unser Volk hat die nationalsozialistische Weltanschauung
gelehrt , wie sehr Schicksal und Zukunft unseres Volkes durchdie Beschaffenheit seines Erbstromes bestimmt werden , welche
Kraft von ihm ausgeht , wenn er rein und ungetrübt fließt ,aber auch , welche verderblichen Folgen für ein Volk dann
eintreten müssen , wenn die kranken und minderwertigen Erb -
anlagen sich immer mehr ausbreiten und die gesunden zu
überwuchern drohen . Sie haben nunmehr über zwei Jahredaran mitarbeiten dürfen , diese Forderung des Führers zu
erfüllen . Sie und mit Ihnen die Reichsjustizverwaltung
können mit Befriedigung auf das in dieser Zeit Geleistete
zurückschauen . Zu meiner Freude kann ich heute hier auch
feststellen , daß die Gemeinschaftsarbeit von Richter und Arzt
eine besonders enge und sür beide Teile angenehme und
befruchtende gewesen ist .

Die Aufgabe des Erbgefundheitsrichters erschöpft sich
nicht in der ordnungsmäßigen Durchführung des Gesetzes
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses und des einzelnen
Verfahrens . Ihre Sorge mutz es auch sein , die Gedanken
der deutschen Erb - und Rassenpslege immer tiefer in den
Herzen und Hirnen der deutschen Volksgenossen zu befestigen .
Sodann eröffnete Ministerialdirektor Dr . G ü t t vom Reichs -
Ministerium des Innern die Reihe der Fachvorträge.
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Letzte Chance für Max Schmeling!
Deutschlands Exwellmeister kämpf! im Stewyorker Bankeestadion gegen den Negerboxer Joe Louis .

„Ich habe mir gegen Joe Louis , dessen boxerisches
Können und Schlagkraft ich bestimmt nicht unterschätze,
eine gute Gewinnchance ausgerechnet und ich werde sie
wahrnehmen , wenn sie sich mir bietet . Darauf können
Sie sich verlassen . Oder glauben Sie , ich bin nach
Amerika gekommen , um mich verprügeln zu lassen?"

Diese Erklärung gab kürzlich Max Schmeling vor Zei -
tungsleuten in seinem Trainingscamp Napanoch ab , als er
gefragt wurde , ob er sich einen Sieg über Joe Louis zutraue .
Sie hat bei den Amerikanern , die für Optimismus schon
immer viel übrig hatten , einen ausgezeichneten Eindruck ge -
macht und den Stand der Wetten , die vorher stark für Joe
Louis waren , fast in ein „Unentschieden " umschnellen lassen.
Sie hat außerdem die Spannung auf den Kampf , der in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag im Newyorker Nankee-
Stadion vor IM 000 Zuschauern abrollen wird , ins Riesen -
hafte wachsen lassen. Die Frage „Kann Max Schmeling den
braunen Bomber besiegen", auf die Schmeling selbst eine so
treffende Antwort wußte , be.wegt nicht nur die Boxsport -
freunde der neuen Welt . Auch in Europa ist fast das gleiche
Interesse festzustellen , wie damals im Jahre 1930, als Max
Schmeling zum ersten Male gegen Jack Sharkey stand und
die Weltmeisterschaft gewann .

Die Situation
im internationalen Boxsport hat sich aber auch geradezu
zwangsläufig auf diesen Kampf „Schmeling —Louis ", der
nun am Mittwoch abend Tatsache werden soll, zugespitzt. Sie
sei kurz skizziert : Im Hintergrund steht der „Weltmeister "
James I . Braddock , der nie ein großer Boxer war , sich aber
durch einen sensationellen Sieg über den verweichlichten
Max Baer den Titel holen konnte . Er ist nun einmal Titel -
Halter und er wird seine Würde so teuer wie möglich „ver -
kaufen " . Sportlich aber ist mit Braddock erst in zweiter
Linie zu rechnen . Im Vordergrund dagegen haben sich zwei
Boxer von vielen Graden in die Höhe gearbeitet und die
Anwartschaft auf den Weltmeistergürtel erworben : eben Max
Schmeling und Joe Louis — jeder für sich in seiner Heimat .
Sie beide nun — der Beste von Europa und der Erfolg -
reichste von Amerika — kämpfen gegeneinander und der Preis
ist ein Titelkampf mit James I . Braddock.

Max Schmeling »
„drüben " mit dem poetischen Beinamen „Der schwarze Ulan
vom Rhein " ausgezeichnet , ist seit langen Jahren einer der
besten Schwergewichtler der Welt . Selbst seine Niederlagen
gegen Baer und Hamas konnten ihn nicht aus der ersten
Reihe der Schwergewichte reißen . Umsomehr als er nach der
Schlappe gegen Hamas an einen planvollen Wiederaufbau
seiner Form ging und schließlich durch glänzende Siege über
Paolino , Walter Neusel und Steve Hamas allen Zweiflern
bewies , daß er wied?r „da" ist.

Joe Lonis »
der „braune Bomber "

, stieg einem Meteor gleich am Boxer -
Himmel empor , als er innerhalb kurzer Zeit Gegner um
Gegner in wenigen Runden „erledigte ". Zunächst waren es
allerdings nur Schwergewichtler von mittlerer Güte , die an
dem Neger scheiterten , als aber dann auch Boxer wie Max
Baer und Earuera , die international immerhin bis vor kur -
zem noch als erste Klasse bezeichnet wurden , nach ein paar
Gängen auf der Strecke blieben , da rückte Louis sofort an die
erste Stelle der amerikanischen Rangliste auf . Den letzten
Beweis für seine Klasse lieferte Louis den amerikanischen
Fachleuten aber in dem Augenblick , als er den eisenharten

Louis zeigt seine Muskeln.
Die neueste Aufnahme des Negerboxers aus seinem Trainings¬
lager , der bekanntlich am 18. Juni gegen Max Schmeling an¬
tritt . (Presse -Photo , K .)
Spanier Paolino , der in seiner ganzen Laufbahn noch nie
mit dem Boden Bekanntschaft gemacht hatte , ohne große
Mühe von den Beinen schlug . Nach diesem Sieg über Pao -
lino wurde Louis auch hoher Favorit gegen Max Schmeling .

Für de» Deutschen
ist der Kampf mit Louis die letzte Chance zur Wiedergewin -
nuug der Weltmeisterschaft . Verliert Max Schmeling , dann
ist er endgültig ausgeschaltet . Gewinnt er , so steht ihm der
Kampf mit Braddock offen . Joe Louis befindet sich in einer
ähnlichen Lage , nur daß sich eine Schlappe bei seiner Jugend
nicht so schlimm wie bei Schmeling auswirken würde . Wer
wird sich nun als der bessere Boxer eriveisen ?

Max Schmelings Kampferfahrung und ausgefeilte Tech-
nik, steht gegen die Jugend und Schlagkraft des Negers .
Sicher dürfte auf jeden Fall das sein , daß Louis , wenn er
schon siegen sollte, diesen Sieg nur nach einem Kampf von
äußerster Harte erringen wird . Die Ansicht vieler Fachleute
ist, daß Joe Louis eine schnelle Entscheidung suchen müsse ,
denn je länger der Kamps über die Runden gehe, desto
größer werde die Chance Schmelings . In dieser Meinung
drückt sich die Tatsache aus , daß Louis bisher noch nicht auf
sein Stehvermögen geprüft wurde . Schmeling traut man zu.
daß er die stürmischen Anfangs - Attacken des Negers dank
seiner Verteidigungskunst überstehen und später selbst zum

Angriff übergehen kann . Auch wir teilen diese Meinung . t>a
wir wissen, daß Schmeling nicht nur stark im „Geben ", son-
Sern auch hart im „Nehmen " ist.

Die Aussichte«
Max Schmelings . der im Training einen bestechenden Ein -
druck machte und sicher in bester Form den Kampf mit Louis
aufnehmen wird , sollten demnach nicht ungünstig sein. Ein
Sieg über Louis steht durchaus nicht außer jeder Frage .
Deutschlands Sportgemeinde hofft jedenfalls , daß Max
Schmeling ein voller Erfolg gelingt und er dadurch noch ein -
mal Gelegenheit bekommt , seine Hand nach der Weltmeister -
schast auszustrecken . R . F .

Die Nacht der Boxer .
Die Uebertragung des Boxkampfes Schmeling —Louis aus

die deutschen Sender .
Die Uebertragung des Boxkampfes Max Schmeling —Joe

Louis aus dem Iankee -Stadion in Newyork erfolgt durch
den Deutschlandsender in der Nacht vom 18.- 19. Juni von
1,06 bis etwa 4 Uhr innerhalb der großen Veranstaltung
„Die Nacht der Boxer ". Bis zum Beginn des Kampfes wird
lustige Schallplattenmusik gesendet . Gespräche um Boxer
und ihre Kämpfe geben einen Ueberblick über große Ereig -
nisse auf diesem Sportgebiet .

Die Sender Breslau , Hamburg , Köln , Königsberg ,
Leipzig , München und Saarbrücken übernehmen die Veran -
staltung vom Beginn ab , die Sender Frankfurt und Stutt -
gart schalten sich um 2 Uhr ein .

Dem Eifelsieger Rosemeyer
Korpsführer Hühnlein überreicht dem Auto -Union -Fahrer
Rosemeyer den Siegerkranz nach seinem schönen Erfolge
im 10. Internationalen Eifelrennen . (Weltbild , K.)

*
Schweizer Fechter weilten zum Rückkampf gegen Baden

in Freiburg und siegten mit 3 :0. Im Säbel gewannen sie
mit 20 Siegen und 135 Treffern , im Degen mit 35 Siagen
und 122 Treffern und im Florett der Frauen mit 13 Siegen
und 93 Treffern .

Gaufefl der Schweralhleleu .
In M a n n h ei m-S a n d h o f e n wurde am Wochenende

das Gaufest der badischen Schwerathleten , verbunden mit den
Rasen -Kraftsportmeisterschasten , durchgeführt . An beiden
Tagen gab es lebhaften Betrieb . Im Gewichtheben gab
es im Olympischen Dreikampf folgende Sieger : Bantam -
gewicht : A . Mayer -KSV . Lahr/Kuhbach 445 Pfund , Feder : I .
Bürk -KSB . Lahr/Knhbach 510 Pfund , Leicht: F . Vieser -Lahr /
Knhbach 555 Pfund , Mittel : H. Kuhn -Weinheim 580 Pfund ,
Halbschwer : W . Rupp - Pforzheim 610 Pfund , Schwer : F . Kie-
fer - Mannheim 84 650 Pfund . Im Ringen fielen die Ent -
fcheidungen in den meisten Fällen zugunsten neuer Leute,'
nur Rupp und Kestler konnten ihre Titel verteidigen . Gau -
meister wurden im Bantamgvwicht Uhrig -Ostersheim , im
Federgewicht Scherer -Kollnan , im Leichtgewicht : Schenk-
Sandhofen , im Weltergewicht Kestler - Mannheim 84, im Mit -
telgewicht Maier -Wiesental , im Halbschwergewicht H.
Rupp -Sandhosen und im Schwergewicht R . Rupp -
Sandhofen . Im Rasenkraft sport gab es folgende
Sieger : Federgewicht : Maas Mannheim 1846, Leicht : Burk -
Hardt - Germania Karlsruhe , Mittel : Größle -TV . 46 Mann -
heim , Schwer : B . Greulich - TV . 46 Mannheim . Neben den
Klassen der aktiven Schwerathleten kamen auch die Jugend -
lichen, Aelteren und Aeltesten in zahlreichen Kämpfen und
Meisterschaften zu ihrem Recht. Im Tauziehen siegte der
KSV . Kirrlach in der Mittel - und der Polizei -SB . Karls -
ruhe in der Schwergewichtsklasse und die beste Rund -
gewichtsriege stellte der Reichsbahn TSV . Mannheim .

Kämpfe um öen Davis -Pokal .
Oesterreich im Daviskamps i« Wie» 4 : 1 besiegt.

Der Davispokalkampf in Wien zwischen Oesterreich und
Jugoslawien wurde am Montag abgeschlossen. Er endete
mit dem erwarteten 4 :1- Siege der Jugoslawen . Im ersten
Kampf holte Pallada gegen Metaxa in einem scharfen
Fünfsatzkampf mit 8 : 6, 6 :3, 2 : 6, 3 :6 , 6 :4 den zum Siege
nötigen Punkt . Anschließend schlug dann der für Puncee ein -
gesprungene Kukuljevic öen sterreichischen Meister Graf Ba -
warowfki überraschend mit 5 :7, 6 :4, 1 :6 , 6 :2, 6 :3 und stellte
damit das Ergebnis auf 4 : 1. Den Spielen wohnten im
Wiener Parkklub bei schönem, aber schwülem Wetter 3000
Zuschauer bei. Judoslawien trifft nun in der Europazonen -
Schlußrunde auf Deutschland . Der Kampf wird Mitte
Juli voraussichtlich in Agram ausgetragen .

FuWll-Ergebnisse.
FB . Mühlacker — VW . Stuttgart Res . 2 : 9. Germania -

Union Pforzheim — VfB . Ludwigsburg 0 :0 . SpVgg . Sllin -
gen — Germania Karlsdorf 1 :2. FB . Leopoldshafen — Ger -
mania Karlsdorf Res . 4 : 2. FC . Spöck — FV . Linkenheim
1 : 7. FV . Lahr — FV . Daxlanden 2 :4. Germania Forst —
Germania Brötzingen 5 : 1. FV . Veningen — FC . Neckar¬
gartach 5 :4 . Germania Forst — VfB . Bruchsal 3 : 6 . Germa¬
nia Forst Jg >d . — FC . Heidelsheim Jgd . 0 : 6. FB . Ranens -
bürg — SpVgg . Weingarten 0 : 0. FV . Kehl — Frankonia
Rastatt 4 :2.

Pokalwoche in Weingarten .
FV . Blankenloch — FV . Wössingen 6 :0. Germania Unter¬

grombach — VfB . Grötzingen 3 :0. Viktoria Jöhlingen —
SpVgg . Durlach -Aue 4 : 1. Germania Durlach — Viktoria
Berghausen 3 :0. FV . Blankenl . — Bikt . Jöhlingen 3 :0. Germa¬
nia Durlach — Germania Untergrombach 5 : 1. Germania
Durlach — FV . Blankenloch 1 : 1 . Viktoria Jöhlingen — Ger¬
mania Untergrombach 3 :0. FVgg . Weingarten AH . — FV .
Blankenloch AH . 3 :2. Germania Untergrombach — Franko¬
nia Karlsruhe 5 : 2. Sieger wurden : 1 . FV . Blankenloch ,
2. Germania Durlach , 3. Viktoria Jöhlingen .

Jnbilänmsspiele : KFV . Res . — FVgg . Weingarten 0 :0.
FVgg . Weingarten — FC . Frankonia Karlsruhe 4 : 1.

Jubiläumsspiel VfB . Grötzingen — FB . Niefern 8 :8.
Der Verein für Bewegungsspiele Grötzingen hatte anläß -

lich seines 30jährigen Bestehens die spielstarken und zugkräf -
tigen Gäste aus Niefern bei sich. Der Fußballverein Niefern
hat die hochgeschraubten Erwartungen des Grötzinger Pnbli -
kums voll befriedigt . Auch die Einheimischen zeigten ein an -
nehmbares Spiel ? nur hätte der sonst sehr gute Torwart das
eine oder das andere Tor verhüten können . So fiel eben das
Resultat dem Spielverlauf nach etwas zu hoch aus . Bis zur
Pause kann Niefern durch gute Stürmerleistungen einen 2 : 0-
Stand erzielen , dem Grötzingen erst nach dem Wechsel etwas
Zählbares entgegensetzen kann . Sie kamen dann sehr gut ins
Spiel und ein Unentschieden wäre sicherlich erreicht worden ,
wenn der Schlußmann nicht versagt hätte . Auch die zweiten
Mannschaften trennten sich mit einem Siege der Gäste . Beide
Schiedsrichter leiteten zufriedenstellend .

* '

Für Wimbledon haben zur inoffiziellen Tennis -Welt -
Meisterschaft in den Einzelspielen 118 Männer und 86 Frauen
gemeldet . Deutschland ist durch Gottfried von Cramm , Hen-
ner Henkel , Kaj Lund und Marieluise Horn vertreten .

Den Olympischen Spielen entgegen.
Ausverkauft — Nur noch Aestbeflände.
Das Organisationskomitee für die 11 . Olympiade Berlin

1936 teilt offiziell mit , daß der unmittelbare Vorverkauf der
Kartenstelle für Jnlandsbestellungen vollständig beendet ist.
Die Kartenstelle kann infolge Ausverkaufes der
Hauptveranstaltungen und des angewachsenen
Aufgabenbereiches weitere Bestellungen nicht mehr bearbei -
ten . Hingegen hat sich die Deutsche Bank und Diskonto -
Gesellschaft, Hauptstelle Berlin , Mauerstraße 26/27 , in den
Dienst der Olmpiade gestellt und wird den gesamten Schal -
terverkehr für Eintritskarten zur Olympiade übernehmen .
Es werden zunächst die Rest bestände des bisherigen
Verkaufes für die schon festgelegten Veranstaltungen sreige -
geben . An bestimmten Tagen stehen immer nur gewisse
Kategorien zum Verkauf . Für die anderen Veranstaltungen
gelangen die Karten fortlaufend , sobald die Veranstaltungen
endgültig festliegen , zum Verkauf . Technische Gründe ver -
bieten die Entgegennahme jeglicher telephonischer und bries -
licher Bestellungen . Rationierte Zuteilungen von Karten sind
vorbehalten .

Die Schweizer Fechter für Berlin .
Für das Olympische Fechtturnier hat die Schweiz nun -

mehr endgültig ihre Mannschaftsaufstellung vorgenommen .
Danach werden folgende Fechter die Schweiz in den einzelnen
Waffen vertreten :

Florett : ( Frauen ) : Frau Kramer , Frl . Scheel und Frl .
Bornand ( alle Basel ) . — Florett : ( Männer ) : von Meiß
und Rubli ^Zürich ) , Fauconnet und Empeyta (Genf ) , Ed .
Fitting und Antoniadc ' d (Lausanne ) .

Degen : Eduard und Fred Fitting , (Lausanne ) , Jean
Hanert (Zürich ) , Duret (Gens ) , Charles Hauert , von Gräften -
ried und Göldlin (alle Basel ) . — Säbel : Ruckstuhl , Stocker
und Wiedemann ( alle Zürich ) , Glasstetter (Basel ) .

Schiedsgerichte der Reiterwettkämpfe .
In Paris fand eine Sitzung des Internationalen Reit -

sport - Verbandes statt , bei der die Jury für die Olympischen
Reiterwettbewerbe in Veriln gebildet wurde Das Oberste
Schiedsgericht wirb aus General v . Holzing -Deutschland .
Oberst Baner - Schweiz , Com . Hector - Frankreich , Graf v.
Rosen - Schweden und R . de Barneville -USA . bestehen.

Als Richter wurden für die Dressurprüfung Gen . v . Poseck -
Deutschland , Oberst van Ufford -Holland , Gen . Carpentry -
Frankreich , Oberst v . Henikstein - Oesterreich und Baron v .
Cederström - Schweden bestimmt . Im Kampfgericht der Mili -
tary ist Deutschland durch Oberlandstallmeister i . e . R . Gustav
Rau vertreten, ' Oberst de Trannoy -Belgien , Oberst Mylius -
Schweiz , Oberst Dodi -Jtalien und Com . Antonowicz -Polen
gehören weiterhin zu dieser Kommission . Für das Springen
besteht das Richterkollegium aus Gen . Henry -USA , Gen
Ausa -Japan , Oberst Latino - Portugal , Maj . Ventnra - Tschecho -
slowakei und Gen . Lncas - England . In einem besonderen
technischen Ausschuß sind Major Andrae - Deutschlaud , Hptm
Kon - Polen und Com . Hector - Frankreich vertreten .

Japans Olympiakämpfer in Form .

In Japan ist man eifrig bemüht , die Olympiakämpfer in
Form zu bringen . Ueberall werden Trainingsspiele dnrchge-
führt und hierbei kann man bereits feststellen, daß die Berlin -
Fahrer sich in einer recht ansprechenden Form befinden . . So
führte die Wasserballmannschaft zwei Uebungsfpiele durch, die
sie beide mit großer Ueberlegenheit gewann . Nicht anders
ist es bei Japans Olmpia -Hockeyels, die eine Universttäts -
Mannschaft hoch mit 16 :0 schlagen konnte . Nur mit der Futz -
ballels , die übrigens fast vollständig aus der Universitätsmann -
schaft von Waseda besteht , will es nicht so recht vorwärts gehen .



Unterhaltungsblatt der Sadischen presse
Die Wölfin.

Ein Abschnitt aus dem unveröfsenllichlen Roman
„ Die Egil -Saga ".

Von Walther Gottfried Klucke .

In den Nächten lockte Egil den Wolf , der stetig näher
kreiste uitä von den ausgelegten Ködern fraß . Egil beob-
achtete ihn , wie er um Mitternacht grau und mit gesträubtem
^ . .ickenhaar durch das Unterholz schlich, um die Beute zu
reißen . Und Egil kannte seine Sprache , seine Klage und
setnett Zorn , seine Lust und seine Ruhelosigkeit , und wenn
es völlig dunkel war , horchte er mit gespannter Aufmerksam -
keit in die Nacht und in den Wolf hinein und lockte ihn .
Zmmer näher schlich er und immer näher zur Hütte legte
Egil den wohlbehiiteten Köder . Einmal brach der Mond
durch und sein Licht fuhr mit milder Hand über Egils
Baum und über die Höhe . Der Wolf lag mit ausgestreckten
lausen vor dem ttadaver eines Rehes , das Egil wenige
Schritte vor dem Baum niedergelegt hatte . In dem Augen -
blick nun , ^ ts das Mondlicht alles rings umher erhellte ,
fuhr der Kopf der grauen Bestie empor . Sein grllnsunkeln -
des Auge suchte Egil , den weißen Wolf , im Geäst des Bau -
mes, wo er ihn so oft gesehen und aus dessen Blätterwerk in
langen Nächten der Rnf seines eigenen , unruhigen Volkes
tönte . Aber er sah ihn nicht, den weißen Wolf , der das
Wild mit Stangen ritz und der sich nichts daraus machte,
wenn man sich näherte und die fremde Beute bis auf die
Knochen verschlang . Mißtrauisch prüfte der grüne Blick des
grauen Wolfes den Baum vom Geäst bis zum Wipfel und
uhr daran herunter bis zur Erde . Plötzlich sprang er mit
nurrendem Laut aus . Sein Rückenhaar sträubte sich, seine

Augen wurden groß , wie Bernsteinkugeln in funkelnder
Sonne , und er stand unbeweglich und voll Furcht zum
Ansprung bereit . Auch Egil stand bewegungslos neben dem
Baume , die Arme schlaff herunterhängend , und ließ den
Blick nicht von den Augen der grauen Bestie , die drohend
knurrte . Der weiße Wolf am Baume antwortete nicht. Und
es würgte und sägte heftiger in Kehle und Brust des grauen
Wolfes . Immer weißer und leuchtender wurde indessen
der sonderbare Wolf am Baume , denn der Mond stand hoch
über der Kuppe und flutete Wundergarben von Licht die
Fülle . Aber wie er auch knurren und die Ohren anlegen
mochte , der schlanke graue Wolf , so war es ihm doch unmög -
lich, seinen Gegner anzuspringen . Die leuchtenden blauen
Augen im Gesicht des weißen Wolfes wurzelten ihn an den
Boden . Er zuckte zusammen , schnüffelte mit erhobener Nase
und geblähten Nüstern , zeigte die Zunge und fletschte mit
den Zähnen . Aber vergeblich ! Der weiße Wolf Egil , das
freigebige Ungeheuer mit der seltsamen Atzung , stand herrisch
da , wie der Löwe im Fernen Osten , den die Ahnen sahen .
Und seine Augen waren herrisch anzusehen , wie die Monde ,
oie über die Berge krochen, wie di . Augen des Himmels
um die Zeit , wenn die Blätter fielen und die Erde unter
dem Frost knisterte . Gütig leuchteten sie , wie das Licht der
warmen Nächte , und traurig , wie der Hunger im Winter .
Und klagten sie nicht , wie die Gesänge der grauen Wölfe iu
der braunen Nacht der Brunst ? Ach, wundersame Lichter im
Gesicht des weißen Wolfes , herrlicher seid ihr selbst, als die
böseste Feindin der grauen Wölfe , die Sonne !

Und plötzlich geschah etwas Furchtbares !
Der weiße Wolf am Baum begann zu klagen . Er hob

den großen , länglichen Kopf . Das goldene Haar fiel zurück,
und er sang ! Der graue Wolf erschrak heftig und sprang zur
Seite , aber er vermochte den Blick nicht von der Wildheit
des herrlichsten Anblickes zu lassen . Er vergaß , das Rücken-
haar drohend zu sträuben . Das Aechzen der Furcht in seiner
Brust , die Mahnung des Ansprunges in seiner Kehle er -
starben . Und schrecklich heulte der sonderbare , der weiße
Wolf , der Riese mit den herrischen , gütigen , klagenden
Augen , der sich vermaß , die grauen Herren der Berge zu
stellen, dessen Klagelaut gar tiefe und ewig unbestimmbare
Sehnsüchte hinter dem weißlich - grauen Brustfell der Bestie
zu erwecken vermochte . Und der graue Wolf setzte sich auf
die Hinterläufe , erhob gleichfalls die Nase und heulte mit
dem weißen Wolf um die Wette . Seine Augen hatten sich
endlich vom Blick des weißen Ungeheuers losgerissen und
gaben sich dem Anblick der weißen Scheibe hin , die über die
Berge kroch . Und er vergaß alles , der große , graue Wolf
(Egil sah , daß es eine kaum einjährige Wölfin von pracht -
vollem Wuchs war ) und legte den unstillbaren Schmerz
einer tausendjährigen Unruhe in den Klagegesang , den die
Väter und Ahnen in den warmen Nächten vieler und un -
zähliger Mondwechsel ertönen ließen . So wolle es die Na -
tur und so erfüllte es die prächtige , junge Wölfin nach
ewigen Gesetzen . Und Egil , der mächtige weiße Wolf , klagte
mit ihr und winselte so , wie Uuda , die graue Wölsin , deren
Fell sich fröstelnd zusammenzog . An ihren Lefzen tropfte
der Schaum und ihre Augen schwammen im salzigen Wasser
und ihre Vorderläufe erzitterten , wenn sie Atem holte und
zum neuen Klagelaut ansetzte . Und sie sang von der Ein -
samkeit t»er jungen Wölfe in kalten , tropfenden Höhlen , von
der Wärme und Wohltat des mütterlichen Leibes , von der
Atzung fremden Blutes , von der Jagd auf Reh , Hirsch und
Elch , von den Regennächten im Herbst , von den Schneestür -
wen zur Zeit der Wintersonnenwende , vom Hunger nach
Finsternis an den hellen Tagen und von der Unrast des
Jagens und Manderns von Berg zu Berg , von Ebene zu
^ bene , von Wald zu Wald . Sie sang von der Feindschaft der
Panther und Katzen , die feige von Bäumen fauchten , von dem
Haß der Gezeiten , von der Glut des Sommers und dem
Frost des Winters . Sie sang vom Trieb zur Herde und
von der Einsamkeit der Stärksten unter den Starken . Sie

sang von der Feindschaft der Geschlechter untereinander , von
der Not der braunen Nächte, von Brunst und Flucht und
Niederlage ihres eigenen Geschlechtes. Sie sang von den
Wundern des Werdens und Gebärens und Egil sah , daß es
eine herrliche Wölfin war , um die es sich zu werben ver -
lohnte . Und er heulte mit ihr , bis der Mond hinter den
Bergen verschwand und beide vor Ermattung einhielten .
Unö aus Osten schlich über Kuppe und Baummeer der bleiche
Tag und die Wölfin Unda wischte sich mit der Pfote Lefzen
und Nase und kratzte sich gemütlich am Halse und leckte sich
mit breiter , roter Zunge das Fell , ohne indessen den Blick
oou Egil , dem Wolf der Wölfe , abzulassen . Und Egil spitzte
die Lippen und ließ einen nie gehörten , einen unsagbaren
süßen Gesang über die Lippen . Es war ein Lied, so fremd
und so schmeichelnd, daß Unda wieder aufmerksam wurde .
Und aufs neue rutschte der runde Kehlkopf der Bestie eine
Pfotenspanne tiefer und ließ drohendes Knurren hören . Doch
ter lockende, unendlich süße Gesang aus dem Munde des
weißen Wolfes wurde nur noch zärtlicher und hingebender .
Und Unda , die graue Wölfin , sprang nun empor und gab
freudig Laut ? jubelte zum Gesang des weißen Wolfes , der
stärker war , als alle Wesen des Waldes , stärker gar , als der
Ur und der Bär . Sie sprang näher und wieder zurück, legte
die Ohren an und spitzte sie und wedelte mit dem buschigen
Schweif , anstatt ihn doch einzuziehen , wie es sich angesichts

Als im vorigen Jahre der bekannte Hamburger Kapitän
Tchlimbach nach einer Pause von rund 30 Jahren zum
ersten Male wieder die deutsche Flagge aktiv auf einer der
in Amerika traditionellen Ozean - Regatten zeigte , konnte er
zwar mit seiner nur für Tourenzwecke gebauten Jacht
„ Störtebecker " mit 85 Tagen , 2 Stunden und 48 Minuten
auf der Strecke Newport -News ( USA ) — Bergen (Norwegen )
leinen Sieg gegen die Amerikaner mit ihren ausgesprochenen
Rennjachten heraussegeln , aber dennoch durch seinen schneidi-
gen Einsatz für die Sache der transatlantischen Ozean - Regat -
ten den Grundstein zu einer neuen Belebung der gesamten
deutschen Hochseesegelei legen . Nicht mehr und nicht weniger
wollten er und seine Mannen erreichen , als für dieses Jahr
zur Olympiade eine neue Regatta über den Nordatlantik
ausschreiben zu können , deren Ziel diesmal in Deutschland
selbst liegen sollte . Zum anderen aber galt es , für eben diese
Wettfahrt auch eine möglichst große internationale Beteili -
gung zusammenzubekommen , ein Problem , um das sich die
Amerikaner bisher stets vergebens bemüht hatten .

Mit tatkräftiger Unterstützung durch die Reichssportsüh -
rung gelang das große Werk . Zum ersten Male in der Ge -
schichte des internationalen Segelsportes werden hierbei nun
nicht weniger als 8 deutsche Jachten , darunter allein vier
Neubauten , neben holländischen , norwegischen und schwedischen
Booten vertreten sein . Als Ziel des Rennens , das am
1 . Juli mittags 12 Uhr auf den Bermudasinseln seinen An -
fang nehmen soll, ist Cuxhaven bzw . das vor der Elbmün -
düng liegende Feuerschiff „Elbe I " vorgesehen . Die zu durch-
messende Segelstrecke beträgt in diesem Falle rund 3400 See -
meilen . Unsere Segler führen in der Hauptsache die „Dural "
und die „Ketch " - Takelnng , ein Typ , der sich neben dem aus -
gesprochenen Schoner für derartige Langstreckenregatten über

eines so ungeheuerlichen Wesens doch gehörte . Aber Unda
konnte wohl nicht anders und das Spielerische in ihr gewann

Ueberhand . Sie sprang den weißen Wolf zärtlich an ,
stemmte im Sprung die Vorderpfoten gegen seine Brust , lief ,
ihn umkreisend , zurück , übersprang bellend Astwerk und
gefallene Stämme , überschlug sich im hohen Grase und reckte
den Hals aufmerksam in Richtung des weißen Wolfes . Doch
der war nicht mehr dort , wo sie ihn eben noch geliebkost und
sie rief nach ihm , sprang im Kreise zurück, äugte und schnüf-
fklte am Boden . Plötzlich tönte hinter ihr der lockende Ge -
sang . Erschrocken wirbelte Unda um sich selbst und wütend
vor Freude raste sie dem Freunde entgegen , sprang ihn an ,
wie man einen Bruder anspringt , berührte ihn mit den
Pfoten und taumelte zurück , so havt war die breite Brustwand
des weißen Wolfes . Eben wollte sie mit kurzem Bellen
wieder zum Sprunge ansetzen , als der erste Strahl der auf -
gehenden Sonne ihre Nase kitzelte. Da blieb Unda stehen,
bellte traurig und verschwand plötzlich am ' nördlichen Abhang
im Unterholz .

Egil atmete auf ! Es waren viele Stunden vom Mond -
aufgang bis zum ersten Licht der Sonne und eine Berserker -
arbeit , die Wölfin zu zähmen . Nun , bald würde Unda sein
Hund , sein Begleiter auf den Jagden fein. Und diese Gewiß -
heit erfüllte Egil mit Freud «.

den Ozean am brauchbarsten erwiesen hat . Auf fast samt -
lichen Hochseejachten , zumal wenn sie Rennen bestreiten , sind
heute die früher üblichen Gaffelsegel verschwunden und haben
der einfachen , gaffellosen Dreieckbeseglung Platz gemacht.

Ueber die Abmessungen der deutschen Jachten ist zu sagen,
daß es sich hier bis auf eine Ausnahme um Fahrzeuge han -
delt , die eine Wasserverdrängung von 20 bis 20 Tonnen be -
sitzen und etwa 130 bis 140 qm Segelfläche tragen . Es ist
selbstverständlich , daß alle diese Fahrzeuge , schon allein um
bei einem solchen Rennen gegen die auf der Höhe ihrer Zeit
stehende ausländische Konkurrenz bestehen zu können , aus
bestem Material gefertigt und mit allen für ein seegehendes
Schiff nötigen Einrichtungen weitgehendst versehen sind . Ende
Mai sind nun bereits die ersten deutschen Jachten nach „drü -
ben " verladen worden , um zum Start der dem eigentlichen
„Ozean -Raee " vorausgehenden Bermudas -Regatta am
23 . Juni rechtzeitig zur Stelle zu sein, und Anfang August
können wir dann wohl den Sieger in der Regatta in den
deutschen Hoheitsgewässern zurückerwarten .

Wir aber wollen in diesem Zusammenhange hoffen , daß
sich der verheißungsvolle Aufstieg , den unsere deutsche Hoch-
seesegelei mit der Durchführung der großen Transatlantik -
Regatta , dem längsten und schwersten Jachtrennen der Welt ,
nunmehr . genommen hat , auch in Zukunft weiter fortsetzen
möge . Hochseesegeln ist ein harter , ernster Sport , der , wie
man sagt , „auf hölzernen Schiffen auch eiserne Männer er-
fordert ". Man soll bei allem eben niemals vergessen, daß
der Ozean von Bord einer kleinen , ihm gegenüber direkt
winzig wirkenden Rennjacht denn doch ganz erheblich anders
ausschaut als etwa vom Promenadendeck eines großen
Schnelldampfers aus gesehen.

Im Luftballonüber den Südallankik
Oer kühne plan eines bekannten Freiballonführers. — Vor einer neuen Großtat deutschen Sportgeistes .

Der bekannte deutsche Freiballonführer Dr . Zin -
n e r aus Travemünde trägt sich mit dem kühnen Plan ,
in der Korbgondel den Südatlantik zu
überqueren , und gibt hier Einzelheiten seines Vor -
Habens bekannt .

In seinem Travemünder Arbeitszimmer , das mit Emble -
men des Sieges , mit Kränzen , Diplomen , bunten Schleifen
und Widmungen , ausgestattet ist, steht der bekannte deutsche
Freiballonführer Ar . Zinner über eine Karte gebeugt , die
den ganzen Tisch einnimmt . Die Augen dieses Mannes , der
in den vergangenen Jahren durch seine wagemutigen Ballon -
flüge , die ihn nach Schweden , England , Frankreich und an das
Schwarze Meer führten , von sich reden machte, bekommen ein
seltsames Leuchten , als er von seinem kühnen Plan spricht,
mit einem Freiballon den Südatlantik zu über -
queren

Zeppeline und Flugzeuge verbinden heute fast fahrplan -
mäßig die Alte und Neue Welt , aber immer noch ist es für
Ballonflieger ein Wunschtraum geblieben , in der freischweben-
den Korbgondel den Sprung über den Ozean zu wagen . Wird
es Dr . Zinner schaffen? Er als echter Seebär weiß um die
großen Schwierigkeiten und Gefahren einer solchen Ozean -
überquerung und hält auch den Plan des Belgiers D e m u y -
t e r , der nach Pressemeldungen die Vorbereitungen trifft , mit
einem Freiballon von Nordamerika nach Europa zu fliegen ,
wenn auch nicht undurchführbar , so doch gefährlich genug , denn
Ballone werden in der Luft zu leichten Spielbällen von Wind
und Wetter , die sich nirgends so verhängnisvoll auswirken
können , wie über dem weiten Ozean .

Dr . Zimmer zeigt mit einem Bleistift auf einen rot ange -
merkten Punkt der Karte : Casablanca . „Hier möchte ich

mit meinem Ballon starten "
, sagt er , „und mich von dem für

solche Fahrten günstigen Nord - Ost- Passat nach Südamerika
tragen lassen !" Auch den ungefähren Landeplatz hat der Bal -
lonführer schon angezeichnet . Er liegt im Mündungsgebiet des
Amazonas . 6000 Kilometer lang ist diese Strecke , die er sich
für seinen Flug ausersehen hat . Er wählt mit Absicht nicht
die kürzeste Linie von Bathurst nach Pernambneo , um den
stetigen Wind auszunützen , der auf dem anderen , erheblich
weiteren Weg über dem Atlantik weht . „Wie lange glau -
ben Sie , Herr Doktor , daß Sie über dem großen Wasser se-
geln werden ?" fragen wir . „Wenn die Wetterverhältnisse gün -
stig sind , hoffe ich in f ü n f b i s a ch t T a g e n die südamert -
kanische Küste zu erreichen .

"
Dr . Zinner träumt versonnen vor sich hin . „Es ist ja alles

vorerst nur ein Plan "
, meint er dann , „dessen Verwirklichung

deshalb noch in weiter Ferne liegt , weil die Kosten für einen
solchen Flug in Höhe von 30 000 Mark schwer auszubringen
sind . Ueber die Einzelheiten zu diesem Vorhaben bin ich mir
dagegen schon längst im klaren .

" Man erfährt daraus , daß Dr .
Zinner eine n̂ 5000 ebm - Ballon benützen würde , der mit
Wasserstoffgas gefüllt werden soll . Die Gondel denkt er sich
einfach ausgestattet und unverschlossen , da es genügt , wenn der
Korb aufblasbare Gumnnwülste erhält . Funk - und Pfeil -
geräte zur Aufnahme von Wetterberichten und Abgabe von
Standortmeldnngen dürfen selbstverständlich ebensowenig
fehlen , wie Meß - und Navigationsapparate , und Proviant , der
auf viele Wochen hinaus berechnet ist . „Mir geht es bei die-
fem Flug nicht um einen Rekord oder eineSensationshascheret ,
sondern um eine sportlichen Leistung , die ich für Deutschlands
Farben erzielen möchte" schließt Dr . Zinner unsere Unter -
redung .

Marathonlauf der Segeljachten.
Deutsche Segler auf dem Atlantik — Von den Vermudas-Znseln nach Cuxhaven.
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„Alt -Heidelberg , du feine . .
ZUM 550 . Geburtstage der Ruperto -Carola . — Das stolze Jubiläum einer Schmiede deutschen Geistes .

Von Manfred Stein-Kuehler.
I « diesem Monat begeht die Universität Heidelberg die Feier ihres SSvjährigen Nestehens . lieber ei« halbes

Jahrtausend hat die Universität allen Stürmen derZeit getrotzt und nach Zeiten manchen Tiefstandes sich immer
wieder zur herrliche» Blüte entfaltet . Das Kleinod unter unsere» deutscheu Universitäten , ebenso begünstigt durch
die Schönheit ihrer natürlichen Lage wie durch den Sternenhimmel ihrer wissenschaftlichen Größen wird auch
dem neuen Deutschland weiterhin die geistige» Blaffen schmieden Helsen .

Sfm Deutschlands hohe Schule.
Es war im Jahre 1384 , als der Kurfürst Rupprecht l . von

der Pfalz von seiner festen Burg auf dem Jettenbühel (heute
ist von der Burg nichts mehr übrig , aber der Ort , wo sie ge-
standen hat , unter dem Namen „Molkenkur " weltbekannt ) mit
großem Gefolge hinauszog , um dem Kurfürsten und Erzbifchof
von Mainz einen Besuch abzustatten . Rupprecht war ein wohl -
wollender und kluger Herr , der in den 40 Jahren seiner Re -
gierung seinem Lande viel Gutes getan hatte und die Machtund das Ansehen des Hauses Wittelsbach , das von den Hohen -
staufeu über die rheinische Pfalz eingesetzt war , mehrte . Und
dieser Rupprecht war nicht ein Raufbold wie viele seinesglei -
chen in der damaligen Zeit , sondern einen geistig hochstehenden
Herr , der auf Bildung und Gelehrsamkeit große Stücke hielt .
Deshalb vertrug er sich auch mit Kaiser Karl IV., dem Luxem -
burger , so ausgezeichnet , denn auch dieser war den Wissen-
schaften zugetan und hatte schon 1348 in seiner böhmischen
Hauptstadt . Prag eine Universität gegründet . Die Freund -
schaft zwischen den beiden Männern war so innig , baß Rup -
precht sogar manches Mal den Kaiser vertrat und vorüber -
gehend als dessen Stellvertreter das ganze deutsche Reich re -
gierte . Wenn Rupprecht den Kaiser um etwas beneidete , sowar es nur um seine Universität , die in den Jahrzehnten nach
ihier Gründung kraftvoll erblüht war und sich zu einem glän -
zenden Mittelpunkt des geistigen Lebens von ganz Deutsch-
land entwickelt hatte . Gar oft ließ Rupprecht sinnend den Blick
über das Neckartal und die kleine Klosterstadt Hinwegschwei-
sen und grübelte nach , ob er es nicht auch in puncto Univer -
sität seinem kaiserlichen Freunde gleichtun könne , denn Prag
konnte sich damals den hohen Schulen von Paris , Bologna ,Padua und Wien ebenbürtig zur Seite stellen . Außerdemaber hätte eine Universität in Heidelberg ein hervorragendes
Relief für seine Residenz abgegeben und nicht nur geistigesLeben , sondern auch eine glänzende Zukunft gewährt .

„Wegen ihrer gesunden Lage und Luft . /
So war er nach Mainz gekommen , von dem Erzbifchof herz -

lich willkommen geheißen , und das Schicksal hatte es gefügt ,daß er dort mehrere gelehrte Herren aus Paris traf , die
wegen theologischer Händel der dortigen Universität den
Rücken gekehrt hatten . Die Unterhaltung der Herren war
außerordentlich anregend , und plötzlich warf der Kurfürst auchdie Frage ein , ob der Magister Marfilius von Jnghen sichwohl getrauen würde , in Heidelberg eine Universität ins Le -
ben zu rufen . Als der Magister fröhlich zustimmte , geriet der
Kurfürst in helle Begeisterung , und sein Plan , eine Universi -
tat in Heidelberg zu gründen , stand nun felsenfest . Er nahm
sich denn auch den Magister Marsilius gleich mit auf seine
Burg auf dem Jettenbühel und ging nun mit Feuereiferdaran , das große Projekt in die Tat umzusetzen . Er sandte so-
fort an den Papst eine Delegation mit der Bitte um Zustim -
mung und die notwendige Bulle zur Gründung . Damals stand
ja der Papst über Kaiser und Königen , ebenso aber auch über
aller Wissenschaft, denn diese wurde ja meistenteils von Män -
uern geistlichen Standes gelehrt . Anders ging es eben damals
nicht . Kurfürst Rupprecht wurde schon ungeduldig , bis end -
lich am 23. Oktober 1385 Papst Urban II . die erbetene Bulle
zur Errichtung eines „Generalstudiums " (so nannte man da-
mals die Universitäten ) in der Stadt Heidelberg ausfertigte ,die , — wie es in der Gründungsbulle hieß „wegen ihrer ge -
sunden Lage und Luft und wegen ihrer fruchtbaren Umge -
bung zu einer solchen allgemeinen Quelle der Wissenschaften
vorzüglich geeignet sei ". Die Bulle brauchte aber nahezu ein
Jahr , bis sie den Weg von Rom nach Heidelberg fand , und
diese Zeit hatte Rupprecht bereits ausgenutzt und in 6 Ur -
künden genaue Bestimmungen über Einrichtungen , Rechte,Freiheiten und Einkünfte aus ihr überwiesenen Zöllen und
Pfründen erlassen , denn diese Universität sollte ihre volle
Selbstverwaltung und Selbstherrlichkeit haben .

„Alte Semester" im ersten Kolleg .
Die eigentliche Stiftungsurkunde ist vom 1. Oktober 1386

datiert , und am 18. Oktober wurde die Anstalt mit einer seier -
lichen Messe in der alten Heiligengeistkirche eröffnet . Der ersteder Pedellen trug dabei vor dem Altar das Zepter , dessen
Spitze ein offenes vierseitiges Tabernakel bildete , mit einem
sitzenden Christuskind innen , das von den Sinbildern der 4
Fakultäten umgeben war, ' de Buckel des Tabernakel ziertendas pfalz -bayerische , das päpstliche , das Rektoratswappen und
das des Bistums Worms, ' am Stabe des Zepters war eine
Gedenkschrist . In seinem faltenreichen Talar und mit dem
Barett stand der erste der Rektoren , Marsilius von Jnghen ,an der Spitze der in ihre Talare gekleideten Magister und
Doktores , Reginaldy von Alva , des Theologen , und Heilmann
Wünnenbergs , des Philisophen , während die Fakultät der
Rechtswissenschaft und die der 7 freien Künste , auch die arti -
stische genannt , noch keine Vertreter hatten . Bereits eine
ansehnliche Schar von Jünglingen , die dem Rufe des Kur -
fürsten gefolgt waren und teilweise auch von sehr alten Kna -
ben , die noch oder nochmals sich dem Studium ergeben woll -
ten , nahmen an der feierlichen Eröffnung teil und saßen in
den ersten Kollegs , die am 19. Oktober gehalten wurden . Wie
aussichtsreich das ganze Unternehmen war , ergibt sich schon
daraus , daß im ersten Semester 579 Personen sich in Heidel -
berg immatrikulieren ließen .

Wie die „Burschen" entstanden .
Nun war aber Heidelberg damals noch ein Dorf und es

war schwierig , Unterkunft für so viele junge Leute zu finden ,denn nach der Ansicht der damaligen Zeit mußten sie ja noch
der Zucht unterstehen , weil sich diese jugendliche Besucherschar
nicht wie heute ausschließlich aus gereiften Jünglingen zu¬

sammensetzte , sondern zum großen Teil nur aus mittelmäßi -
gen , in den Klöstern ausgebildeten Knaben , teilweise noch
unter 14 Jahren . Dazu kamen dann noch Junker und Adlige ,
denen das Studium mehr ein Modesport war und zum Deck -
mantel für übermütige Streiche , Zechgelage und Keilereien
diente . Aber auch in dieser Beziehung hatte der Kurfürst vor -
gesorgt . Er hatte das Jakobstift gegründet , das eine Anzahl
Jugendliche aufnehmen konnte,' er hatte für die Meister der
freien Künste ein altes Kloster zur Verfügung gestellt , das
„große Kontuberuium " oder die „Realisten — Bürsch "

, wo eine
Reihe von Studierenden freie Unterkunft erhielten . Auch eine
Reihe von Bürgerhäusern erhielten Vergünstigungen , wenn
sie Quartiere für Studenten hergaben . Diese Häuser hießen
dann „Burseu " oder „Kontubernien "

, die dort wohnenden Stu -
deuten „Bursarii " (woraus dann das Wort „Burschen " ent -
standen ist ) . Sie alle wurden von „Regenten "

, die meist dem
Magister — oder doch Baccalarius - Stande angehörten , über -
wacht. Der Ankömmling , der an den Brüsten der Weisheit
schlemmen wollte , galt als Pecus Eampi (zu deutsch Rindvieh ) ,wurde dann nach der Immatrikulation einem Becanus und
einem Bursarius überwiesen , dem er als Leibfuchs ein Jahr
zu dienen hatte , ganz gleichgültig , welche Verrichtungen dieser
von ihm verlangte .

(Fortsetzung folgt !)

Badisches Staatstheater :

| Blick ins Bücherfenster :
Zwei Musikbücher .

Felix Raabe : Lebendige Musik. Eine Anleitung zum= Musikhören . Mit vielen Notenbeispielen . (Verlag Ale-
§ xander Dunker , Weimar . ) Lebendige Musik nennt Felix
D Raabe , der Sohn des Präsidenten der Reichsmusikkammer ,- seine zwölf in einem Buche vereinigten Briefe . Diese
| Briefe sind mit außerordentlichem ^Verständnis geschrie-
5 ben , mit reichem , vielseitigem Wissen, das ganz unaus -
i fällig ausgebreitet wird und über Dinge spricht , die ganz§ besonders den Musikfreund interessieren . Dieses Buch,
| schreibt der Verfasser , will die Fragen beantworten , die
= von Musikfreunden immer wieder an Musiker gerichtet
| werden . Es entspringt dem Wunsch, Verständnis und
i Genuß beim Musikhören zu erleichtern und zu vertiefen .
| Das Buch ist in Briefen geschrieben , damit der Leser sich
D selber angesprochen hört, ' denn es will kein Lehrbuch von
= entfernten Dingen sein , sondern es möchte lebendigen
jj deutschen Menschen Nachricht geben von lebendiger Musik .
= Diese zwölf Briefe auf 245 Seiten möchte man in die
= Hand jedes Musikfreundes legen , ganz besonders aber in
| die der musizierenden Jugend .

Benjamin « Gigli . Eine Biographie von Rasaello de
= Remsis . Aus dem Italienischen übertragen von I . Strie -
= dinger . Gigli ist nach Earuso wohl der berühmteste ita -
| lienische Tenor , ein Künstler mit Weltruhm . So mag
- diese kleine , in einem schlichten Erzählerton geschriebene
= Biographie ihre Freunde finden . Man kann in ihr den
| Weg aus der Armut zum Ruhm verfolgen , man hört ,= daß schon der Knabe die Dorfbewohner durch den weichen
= Klang seiner Silberstimme entzückte,' man kann seine
| Lehr - und Gesellenjahre verfolgen , die steinreich an
= guten Vorsätzen , aber blutarm an geldlichen Mitteln
= waren, ' man gewinnt den Eindruck , daß Gigli die „Bo -
| Herne " erlebte , lange ehe er sie auf der Bühne spielen
= durfte . Dann kommen Freuden und Leiden im Bühnen -
= dasein , sein Glück in der Familie , seine Kunstreisen , kleine
= und große Erlebnisse , Begegnungen aller Art . Dazu§ eine Reihe Bilder , darunter ein Bildnis des Führers
§ und Reichskanzlers mit einer Widmung . (Hugendubel
| Verlag , München . ) h.
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QOfÖCJlC & ratt3 / Marie Genlers Ehrenabend.
Das war so recht ein Stück für Marie Genter , die viel -

fettig begabte Künstlerin und den bescheiden in den Hinter -
gruud tretenden Menschen , ein Stück , das in seiner Tendenzsymbolisch auch auf ihr Leben paßt . Der goldene Kranz in
Riefenformat , der hier der Wäscherin und AushilfsputzfrauEmma Linke an ihrem künstlerischen Ehrentag überreichtwurde , galt auch ihr .

Aber nicht nur um dieses Vergleiches willen haben wir
unsere Freude an diesem Volksstück gehabt , das JochenHuth , der Bühnenkundige , nach einer englischen Idee ge -
schrieben hat . Es ist anregend und unterhaltend zusammen -
gestellt , voller Einfälle , gibt mit feiner Beobachtung Einblickin die Volksseele und , was vielleicht das schönste ist , es übt ,indem es unterhält , zugleich eine erzieherische Wirkung aus .Es ist, an einem Beispiel aufgezeigt und ohne viele über -
flüssige Worte zu machen, ein Hoheslied auf jede ehrlicheArbeit , ein Hoheslied zugleich auf das Leben mit seinen Sor -
gen und Mühen , auf das Leben einer mit Sor -
gen in besonderem Maße beladenen Frau und Mutter , diedas Herz auf dem rechten Fleck hat , ein vorbildlicher Charak -
ter ist und so , trotz der nicht immer wahrscheinlichen Hand -
lung , sympathisch wirkt .

Es dreht sich in diesem Stück alles um die Mutter Linke,die vom Waschfaß weggeholt wird und nun im Film , indem
sie dort das wahre Leben spielt , einen unvergleichlichenTriumph feiern könnte , wenn sie sich nicht allen Ehrungen in
ihrer stillen Bescheidenheit und ihrer Verantwortung für die
Familie entzogen hätte . Es ist eine tapfere Frau , die sich
abmüht vom Morgen bis zum Abend , die die Sorge um die
Erziehung der Kinder zu redlichen und arbeitsamen Men -
jchen und um das Wohlbefinden des gern ein Schnäpschenrrinkenden Mannes mit einer Selbstverständlichkeit auf sichnimmt und auch den trüben Stunden des Lebens immer wie -
der die beste Seite abzugewinnen versteht , weil sie selbst auchals schlichte Frau des Volkes eine charaktervolle Persönlich -
keit ist.

Jochen Huth hat um diese theaterwirksame Figur mit
gutem Gefühl für lebendiges Theater ein Stück geschrieben,das zwischen Ernst und Scherz hin - und herläuft , das die
Tragik eines Frauenschicksals mit einem verklärenden Humor
umgibt . Er hat das Leben nicht einfach photographiert , son-
dern er hat den lebensnahen Szenen eine Idee unterlegt ,die uns diesem Stück verpflichtet , und dies um so mehr , als
er die Linie des Volksstückes auch da nicht verläßt , wo er
ernste Betrachtungen über Leben und Kunst , Sein und Spiel
einfließen läßt . Eine reiche Handlung und die gefällige Dar -
bietung geben dem Stück , das neben einer guten Milieu -
zeichuung der Berliner Hinterhausatmosphäre eine große
Anzahl von Typen des Lebens aufmarschieren läßt , einen
spannungsvollen Ablauf .

Als sich der Vorhang hob und Marie G e n t e r am Wasch -
faß stand , da hob der herzliche Beifall des sehr gut besetzten
Hauses an , der sich dann nach den einzelnen Akten und be -
sonders am Schluß zu Beifallskundgebungen steigerte , die der
ehrlichen Dankbarkeit und Freude des Publikums für die
Glanzleistung dieses Abends und die nie versagende Tätigkeitder vierzig Jahre , die Staatsschauspielerin Marie Genter dem
Badischen Staatstheater angehört , beredten Ausdruck gaben .Die überaus dankbare Rolle fand in Marie Genter eine Dar -
stellen » von höchstem künstlerischem Format . Wie sie spielte ,wie sie in Geste und Mimik , im Ton der Sprache diese sym-
pathische Frau darstellte und wie sie sie psychologisch mit uu -
übertrefflicher Beobachtungsgabe ausdeutete , das war Marie
Genter , wie wir sie kennen und schätzen . Als sorgende Mutter ,als arbeitsfreudige Wäscherin , als bescheidene Filmdarstelle -
rin , immer fand sie wieder andere Gestaltungsmöglichkeiten .Es war ein abgeklärtes , geistig vertieftes Spiel , aus dem
die Wahrheit und der Adel einer naturnahen Menschenseele
überzeugend erwuchsen .

Und wie wuchs diese einfache Wäscherin über sich selbst
hinaus , wenn man ihre vom Autor so vortrefflich gezeichnete
Umgebung kennen lernte , die in Oberflächlichkeit und Tünche
aufging ! Da ist die filmbegeisterte Tochter , die Dora Siek -
mann mit gebührender Schnoddrigkeit , hin - und hergeworfen
zwischen kindlicher Albernheit und rührender Sehnsucht , dar -
stellte . Da ist , vom Autor etwas vernachlässigt , der " ohn ,•>en Erich Schudde als gutmütigen und etwas leichtsinnigen
Jungling spielte . Paul Gemmecke als Mann vortrefflich ,folgsam und Untertan , aber mit der unstillbaren Sehnsucht
nach einem Schnäpschrn .

Paul Müller führte die Szenen im Filmbüro als Pro -
duktionsleiter Liebling zur Komik hinüber . Ob er in seinem
Sessel sitzt und sich vorsprechen läßt , ob er telephoniert undin seiner ständigen Erregung hilflos allem Geschehen preis -
gegeben ist , man lacht und lacht und lacht immer wieoer . Es

ist eine feine Karikatur , eine der immer wieder mitreißenden
Gestalten , die bei Paul Müller zu darstellerische » Kabinett -
stücken werden . Neben ihm Alfons K l o e b l e , ein gütiger
Filmregisseur , der durch ein gut ausgleichendes , sich von
Uebertreibungen freihaltendes Spiel gefiel . Eva F i e b i gals Aufwartefrau Krause war in Aufmachung , Sprache und
Spiel eine typische „Berliner Pflanze " . Nennen wir noch die
launische Filmdiva von Lola E r v i g , den nicht immer so
freundlichen Hauswirt von Hugo Höcker , den geschäftstüch-
tigen Restaurateur von Karl Mehner , die ichwerhörige
Dame aus dem Vorderhaus von Lisi Marlow und den
braven Schwiegersohn von Heinz Graeber . Sie alle führ -
ten das Stück in einer Spielfreudigkeit , die auch auf las
Publikum ansteckend wirkte , zu einem guten Erfolg , an dem
auch Felix B a u m b a ch als Regisseur gebührenden Anteil
hatte .

Zum Schluß gab es für die Jubilarin auf langen Tischen
die herrlichsten Blumen in einer Ftille , daß man sich in einem
paradiesischen Blumengarten versetzt fühlte Marie Genter
dankte für den immer wieder einsetzenden Beifall , hielt noch
einmal kurz Rückschau auf ihre erfolgreiche Karlsruher Büh -
nenzeit und gab ihrer Freude und Verbundenheit Ausdruck
über die treue Anhänglichkeit ihrer Karlsruher Kunstfreunde .

Dann schloß sich der Vorhang . Aber auch als der Eiserne
bereits heruntergelassen war , mußte sich Marie Genter im-
mer wieder zeigen . Bis sie dann hinter dem Vorhang im
Kreise ihrer Arbeitskameraden noch einmal eine herzliche
Ehrung erfuhr , bei der Generalintendant Dr . Himmig -
hoffen freundliche Dankesworte sprach, Oberregisseur Felix
B a u m b a ch humorvoll den Werdegang der Künstlerin
schilderte , Dramaturg Becker die Glückwünsche der Be -
triebszelle übermittelte , denen sich auch ein Vertreter der
Staatskapelle und Verwaltungsdirektor Rügner anschlösse ».
Die badische Regierung ließ der Künstlerin ein Glückwunsch-
schreiben überreichen . Marie G e n t e r dankte auch hier mit
einer Ansprache , die sie mit dem Schlußgelöbnis des Stückes
beendete : „Und morgen wird wieder gearbeitet !" M . L.

Rheuma,Gicht
Gallensteine , Plagen-, Darm- u . and .Besdiwerden
Das edlte Waanlng -Tlllg -Oel leistet oft gute Dienste -
Nur in Apoth . erhältlich . Bestt . : Ol . terebinth . sulf . comp .

2 JA.cjJZ.
statt FtJVL . 3 . 6 0

kostet die Badische Presse monatlich bei fester
Abnahme und Zustellung durch den Zei -
tungsboten im Vergleich zu dem täglichen
Kauf am ZeitungSstand . Dieser mit dem
Abonnement verbundene Borteil bat jedoch
zur Voraussetzung , datz die

Dezugsgebühr
jeweils in der erste » Woche des Monats

entrichtet wird . Durch Einlösen der Be -
zugsgeld - Ouittung gleich beim erstmaligen
Vorzeigen wird dem Zeitungsboten die Er -
süllung seiner Aufgabe erleichtert .

IatischtNllßk
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SS. Jahrgang

Was man vom Pslanzen-n.Tierschutzwissenmutz
Die Durchführung des Reichsnawrschuygesetzes.

Die Naturfchutzverordnuug vom 18. 8. 1936 (RGBl . I
® . 181) hat sehr wichtige Neuerungen für den Pflanzen - ««d
Tierschutz gebracht .

Pflanzenschutz.
Es sind geschützt :

Gewisse Arten wild wachsender Pflanze », 2»*e tan
§ 4 der VO . aufgeführt sind . Hierzu gehören :

Straußfarn , Hirschzunge , Königsfarn , Federgras , Türken -
buttd , Schachblume , gelbe Narzisse , Orchideen , Knabenkräuter ,
Frauenschuh , Waldvögelein , Kohlröschen , Brändlein , Kuckucks -
blume , Fliegen -, Bienen - , Hummel - und Spinnenblume ,
Dingel , Purpur -Knabenkraut , Riemenzunge , Pfingstnelke ,
Felsennelke , Berghähnlein , Alpen - Anemone , Teufelsbart ,
Großes Windröschen , Akelei , Küchenschelle. Frühlingsadonis -
röschen , Weiße Seerose , Diptam , Seidelbast , Steturösl ,
Stranddistel , Alpenveilchen , Aurikel , Gelber Fingerhut , En -
zian , Edelweiß .

Es ist verboten , die hier aufgeführten wild wachsen -
den Pflanzen zu beschädigen oder von ihrem Standort zu
entfernen .

Gemäß 8 5 der VO . ist es ferner verboten , die unter -
irdischen Teile (Wurzelstöcke , Zwiebel ) oder die R o s e t-
ten wild wachsender Pflanzen der nachfolgend auf -
geführten Arten zu beschädigen oder von ihrem Standort zu
entfernen :

Maiglöckchen , Meerzwiebel , wilde Hyazinthe , gemeines
Schneeglöckchen, Großes Schneeglöckchen, Märzenbecher ,
Schwerte !, Siegwurz , Christrose , Schwarzer Nieswurz , die
Rosetten tragenden ( rosettig beblätterten ) Steinbrecharten ,
die Himmelschlüssel und Primel .

Es i st verboten , Pflanzen - ober Pflanzenteile der
oben aufgeführten Arten (§ 4 und 5 der VO .) frisch oder
trocken mitzuführen , zu versenden , feilzuhalten , ein - und
auszuführen , sie anderen zu überlassen , zu erwerben , in Ge-
wahrsam zu nehmen oder bei solchen Handlungen mitzu -
wirken .

Dieses Verbot gilt nur für den Fall nicht, daß Pflanzen
oder Pflanzenteile bei der ordnungsmäßigen Nutzung des
Bodens , bei Kulturarbeiten oder bei der Unkraut - und
Schädlingsbekämpfung vernichtet oder beschädigt werden , so-
weit nicht besondere Schutzvorschriften dem entgegenstehen .

Ein Handel mit Pflanze « der geschützte « Arte »
(§ 4 und 5) ist nur noch zulässig , wenn die w de« Handel
gebrachten Pflanzen durch Anbau im Island g < »
wynnen werden . Wer solche durch Anbau gewonnene
Pflanzen in den Handel bringen will , hat deren Her -
fünft nachzuweisen und zwar

a ) der Erzeuger durch eine von der OrtspolizeibehSrbe
ausgestellte Bescheinigung, '

b ) der Wiederverkäufer durch eine vom Verkäufer aus -
gestellte , mit genauer Zeitangabe versehene Bescheinigung
über den rechtmäßigen Erwerb .

Diesen Ausweis muß der Verpflichtete stets mitführe « und
den Aufsichtsbeamten auf Verlangen vorzeigen .

Zum Nachweis der Herkunft der Pflanzen oder Pflanze »-
teile geschützter Arten sind auch die Inhaber von Betrieben
verpflichtet , die solche Pflanzen gewerblich verarbeite « , also
insbesondere Blumenhandlungen .

Lehrmittelgeschäfte , Naturalien , und Herbarienhändler ,
botanische Tauschstellen und Vereine müssen über die in ihrem
Besitz befindlichen frischen oder getrockneten Pflanzen ge-
schützter Arten , auch wenn es sich um angebaute
Pflanzen handelt , ein Aufnahme - und Auslieferuugs -
buch führen . Das Buch mutz dauerhaft gebunden und mit lau -
senden , von der Ortspolizeibehörde beglaubigten Seitenzah -
len versehen sein . Für die Städte Karlsruhe und Durlach
kann die Beglaubigung auf dem Polizeipräsidium —- Zimmer
60a — erfolgen .

Abgesehen von den oben angeführten Schutzbestimmungen
für die in 8 4 und 5 der VO . aufgezählten geschützten Pflan -
zenarten ist es im 8 1 der VO . verboten , auch sonstige , nicht
besonders geschützte, wildwachsende Pflanzen mißbrauch -
lich zu nutzen oderihre Bestände zuverwüsteu, -
unter dieses Verbot fallen insbesondere die offensichtlich
übermäßige Entnahme von Blumen und Farnkräutern , das
böswillige und zwecklose Niederschlagen von Stauden und
Uferpflanzen , das unbefugte Abbrennen der Pflanzendecke
und dergleichen , auch wenn dabei im einzelnen Fall ein wirt -
schaftlicher Schaden nicht entsteht . Nur für den Fall , daß
Pflanzen oder Pflanzenteile bei ordnungsmäßiger Nutzung
des Bodens , bei Kulturarbeiten oder bei der Unkraut - und
Schädlingsbekämpfung vernichtet ober beschädigt werden , gilt
auch in diesem Fall das Verbot nicht, soweit nicht besondere
Schutzvorschriften entgegenstehen .

Zu beachten ist noch , daß nicht besonders geschützte wild
wachsende Pflanzen (Blumeu , Heilkräuter , Faru und bergl .)
oder Teile vou Pflanzen für den Handel ober für
gewerbliche Zwecke nur gesammelt werben dürfen,wenn
der Sammler einen von der Ortspolizeibehörde oder der
Forstbehörde ausgestellten , für das Kalenderjahr gültige »
Erlaubuisscheiu hat . Oertlich zuständig für die Ausstellung

Newigen, aber nicht schmirgeln.
Nicht Reinigung um Jeden Preis, son¬
dern Säuberung unter Schonung des
Zahnschmelzes — das ist richtig! Der
außerordentlich feine Putzkörper der
Nivea-Zahnpasta reinigt gründlich und
erhält den weißen Glanz Ihrer Zähna

des Erlaubnisscheines ist die Behörde , tat bereu Bezirk das
Sammeln erfolgen soll.

Die Beschasf»» g vou Schmackreifig.
Wichtig ist ferner das Verbot , Schmuckreifig vou Bau -

me» oder Sträuchern in Wäldern , Gebüschen oder an Hecken
unbefugterweise , also ohne Erlaubnis , zu entnehmen . AlS
Schmuckreifig im Sinne dieses Verbotes gelten Bäume , Sträu ,
cher, Bündel von Zweigen , die geeignet sind , für Grünschmuck
verwendet zu werdeu . Ferner fallen hierunter z. B . Weih -
nachtsbäumcheu , Pfingstmaien , Zweige von Nadel - und
Laubbäumen , insbesondere auch kätzchentragende Wei -
den

Wer Schmuckreifig z« Handelszwecken mit sich führt ,
befördert oder anbietet , hat sich über den rechtmäßigen Er -
werb schriftlich a » szuweifeu und zwar :

») durch eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde , wen «
das Schmuckreisig vom Nutzungsberechtigten des Grundstücks
augeboten wird , auf welchem es gewachsen ist :

d ) wenn das Schmuckreisig aus einem fremde » Grund -
stück entnomme » wurde , durch eine Bescheinigung des
Nutzungsberechtigten des betreffenden Grundstücks .

(Schluß folgt )
(Ausschneiden und aufbewahren !)

Die KI . erzieht den politischen Menschen.
Der Leiter der Abteilung WS . (Weltanschauliche Schu -

luug ) des Gebietes Baden , Unterbannführer Pfrommer ,
rief diejenigen Kameraden zu einer Arbeitstagung in Karls -
ruhe vom 11. bis 13 . Juni zusammen , denen die Leitung der
WS .-Stellen in Baden anvertraut ist , um ihnen wieder ein-
mal neue Wege zu weisen , die dem großen Ziel hinstreben ,
nach dem auf weltanschaulichem Gebiet die uationalsoziali -
stische Arbeit auszurichten ist nach einem obersten Wert , der
nach Oberbannführer Brennecke , Leiter des WS . -Amtes der
RJF ., seinen Niederschlag darin findet , daß an der Arbeit der
HJ . es liege , wie der deutsche Mensch von morgen aussehen
werde .

Aus sämtlichen Referaten , die während der Tagung gehal -
ten wurden , ergab sich die Notwendigkeit des Riu -
geus um einen neuen deutschen Menschentyp ,
ein Ringen , das schon beim Pimpfen einsetzt.

Zur Eröffnung der Tagung sprach zunächst Unterbannfüh -
rer P f r o m m e r . Er gab Ausschluß über den neuen Schu -
lungsplan der RJF ., der in diesem Jahre dahin geht , die
Schulungsarbeit der HJ . und JB . stufenmäßig und zwar
jahrgangsweise durchzuführen . So sieht der Plan für das
Jungvolk vor : Im ersten Jahre steht der Führer im Mittel -
punkt , im zweiten sollen die Charakterwerte des deutschen
Volkes , im dritten die Volksgemeinschaft als Erleben her -
ausgestellt werden , und endlich im vierten Jahre soll der
Pimpf mit der Bewegung zusammen wachsen und ihre Ge -
schichte in sich aufnehmen . Die Schulungsarbeit der HJ . steht
folgenden Plan vor : Der Führer und sein Werk , der poli -
tische Soldat , der Kampf um den Raum und um die Rasse.
Im zweiten Jahr : Deutsches Gemeinschaftsleben , Aufbau -
werk des Führers , Deutschland und die Welt und der Ratio -
nalsozialismns als Inbegriff des geschichtlichen Wollens bes
deutschen Menschen . Das dritte und vierte bringt dann eine
Wiederholung .

Gauschulungsleiter Pg . Naumann gliederte die Schu -
lungsarbeit der NSDAP , in zwei Hauptaufgaben : 1. mutz
sie das Führerkorps einheitlich ausrichten und zum 2. hat die
nationalsozialistische Schulung den Zweck der Partei und
ihrer Gliederung , den nötigen Führernachwuchs abzugeben .
Unterbannführer Stähle sprach über die Schulungsarbeit
auf den diesjährigen Zeltlagern , insbesondere auf dem auch
in diesem Jahre wieder stattfindenden Südwestmarklager in
Offenburg , wobei er hervorhob , datz die HJ . nirgends eine
bessere Gelegenheit zu intensiver Schulungsarbeit hätte , als
gerade auf den Zeltlagern , wo die Jungen zu einer festen
Gemeinschaft zusammengeschlossen seien . — Hauptstellenleiter
Pg . Otto vom Gauschulungsamt gab einen Ueberblick über
die schulungsmäßige Zusammenarbeit der Parteigliederun -
gen . Infolge der Vielheit der Gliederungen der Bewegung ,
die alle notwendig seien und ihre besonderen Aufgabengebiete
hätten , sei eine zentrale Stelle nötig , die die gesamte Schu -
lungsarbeit überwache und rn stete Einstimmung mit der
Gesamtpartei zu bringen habe .

Am Samstagvormittag stellte der Stabsleiter des Gebie -
tes Baden , Bannführer E g e n l a n f , in seinem Vortrag den
Begriff Führer und Gefolgschaft heraus , der eine Ganzheit
bilde und sich stets zu ergänzen habe .

Im Mittelpunkt des sich daran anschließenden Referats
von Unterbannführer F r i t f ch als Leiter der Abteilung

Das zweite grohe Olympia-Sportsest
in Karlsruhe .

Die Mittelstrecke « ei« Glanzstück der Bera »stalt »»g.
Zu den besten 400 - Meter -Läufern gehört feit Jahren schon

der Frankfurter Metzner , der auch in diesem Jahre wieder
an zweiter Stelle der Bestenliste steht . Er wird am kommen -
den Sonntag gleichfalls in der Hochschulkampfbahn an den
Start gehen , dafür ist Wiedenhösst - Saarbrücken ausgeschieden ,
der in seiner Heimatstadt an den Start geht.

Ganz grotz ist die Besetzung der Mittelstrecken . Ueber
Meter startet der Studentenweltmeister , der letztjährige

beste Deutsche , Dessecker- Stutgart . Dazu kommen die beiden
Läufer , die in diesem Jahre die Bestenliste in der hervor¬
ragenden Zeit von 1 .53,5 Min . anführen , Harbig - Dresden
und Veit - Mttnchen . Dazu gesellt sich Lang -München , der im
letzten Jahre auf 1.53,6 Min . kam. Bei gutem Wetter wirb
«uf der schnellen Hochschulkampfbahn ein fabelhaftes Rennen
mit guter Zeit gelaufen werden , dessen Sieger völlig offen ist.

Die 1500 Meter sind ebenfalls in bester Besetzung zu sehen.
Der einzige badische Olympiakandidat , der in seinem Heimat -

gau starten darf , ist unser Edmund Stadler vom FC . Frei -
bürg . Er ist in diesem Jahre in bestechender Form . Ueber
1000 Meter konnte er in Wittenberg die besten deutschen Lang -
streckler bezw . Mittelstreckler in einem herrlichen Lauf be -
siegen und in 2,28,l eine Zeit erreichen , die in Deutschland
schon lange nicht mehr gelaufen wurde . Dazu kommt der
bisherige Listenführer in diesem Jahre über 1500 Meter , der
junge Dompert -Stuttgart , der sich auch in der Weltrangliste
einen guten Platz verschaffen konnte . Mit Eitel - Etzlingen
kommt kein Unbekannter nach Karlsruhe . Er ist als harter
Kämpfer der Mann , der das Tempo läuft und steht in die -
kem Jahre an zweiter Stelle der Bestenliste . Der vierte in
diesem Lauf ist kein Geringerer als der deutsche Meister im
3000 Meter -Hinbernislauf , Heyn - München . Das wird ein
herrlicher Kampf werden . Wir kennen die Begeisterungs -
sähigkeit unseres Stadler , es liegt bei den Zuschauermassen
am Sonntag , jene Hochstimmung zu schaffen , die erst jene
Brücke schlägt zwischen den Kämpfern auf der Bahn und dem
Publikum . Zeigen wir den Läufern , daß wir hinter ihnen
allen stehen , daß ihr Kampf und Sieg Sache unseres ganzen
Deutschland ist. CMZ .

Kultur des Gebietes Baden stand die Kulturarbeit des deut -
scheu Volkes und die stch daraus ergebende Mitarbeit der HJ .
Er zeigte die Wandlung des kulturellen Schaffens auf , die
sich im Vollzug der deutschen Zeitwende ergab und das Hin -
führen des gesamten Volkes zu seiner arteigenen Kultur , die
ja nichts anderes als der Ausdruck des eigenen Lebens sei,
zur großen Aufgabe habe . Unterbannführer Fritsch , der die
harmonische Wechselwirkung der weltanschaulichen und kultu -t
relleu Arbeit der HJ . unterstrich , nahm im weiteren Verlauf
seines Vortrages Stellung zu den Fragen Theater , Konzert ,
Malerei und Plastik , um zusammenfassend zu erklären : „Der
Nationalsozialismus ist für uns die Zusammenfassung der
gewaltigen Werke der Vergangenheit der deutschen Seele , ge -
nau so, wie er für ans Richtlinie ist der deutschen Seele auf
alle Zukunft hinaus ?"

Nach einer Deutung des Heimatbegriffs durch Pg . Pf r o m-
mer verbreitete sich als letzter Redner Gebietsführer Kem -
p e r in grundsätzlichen Ausführungen über Fragen des Ju »
deutums , der Freimaurerei , und des politischen Konfessionis -
mutz. Er stellte den Typ des Führerkorps der HJ . heraus ,
dem die große Aufgabe übertragen sei , die deutsche Jugend
nach einer Idee und einer Weltanschauung auszurich -
ten , so daß sie fest verankert ist . Der künftige HJ .- Führer
werde das lebendig « Programm der Bewegung sein.

Die arbeitsreiche Tagung fand mit einem Ausmarsch uach
Scheibenhardt zur Besichtigung der Bauerufchule und der
historischen Ettling « Linie ihren Abschluß.

Deutsche Luftpost nach Nordamerika.
Die nächsten Fahrten des Luftschiffes „Hiubeuburg " nach

Nordamerika , mit denen gewöhnliche und eingeschriebene
Brieffendungeu jeder Art und gewöhnliche Pakete befördert
werden können , beginnen am 19. und 2g. Juni in Frankfurt
a. M . Postschluß am Abfahrtstag um 18 Uhr bei dem Bahn -
postamt 13 Frankfurt a. M .

Das Fest der goldene « Hochzeit feiern am 17. Juni der
bekannte Maler Professor Paul von Raven st ein und
seine Frau Helene , die jüngste Tochter Moritz von Schwinds .
Am 21. Oktober 1034 , als Paul von Ravenstein das achte
Jahrzehnt seines Lebens vollendete , hatten wir letztmals
Gelegenheit , seiner und seines künstlerischen Schaffens zu
gedenken . Schon aus der Tatsache , datz er der Schwiegersohn
Moritz vou Schwinds wurde , geht hervor , datz die Wurzeln
seines künstlerischen Schaffens bis auf diesen zurückgehen .
In der zweiten Hälfte der siebziger Jahre studierte der junge
Schlesier , der sich zuerst der Philologie zugewandt hatte , an
der Karlsruher Akademie bei Hans Gude und genotz an -
schließend bei Gudes Nachfolger , Gustav Schönleber , seine
letzte Ausbildung als Mitschüler von Campmann und Kall -
morgen . Von da an war die Natur seine große Lehrmeiste -
rin , deren geheimnisvollen Schönheiten er in einer Fülle
wertvoller Bilder festhielt und sichtbar werden ließ . Man
denke nur an die schöne Waldlichtung aus dem Jahre 1893
in der Badischen Kunsthalle . Aber auch heute begegnen wir
immer noch hin und wieder einem in der Gegenwart entstan -
denen Werk seiner Malstube . Gerne greifen wir auch zu
seinen Radierungen und Litographien . So sehen wir ihn , der
im Laufe der vielen Jahrzehnte ein Badener und Karlsruher
geworden ist, und vom Grotzherzog nebst vielen Aufträgen
mit dem Professorentitel ausgezeichnet worden war , vor uns
als eine harmonische Künstlerpersönlichkeit , der es vergönnt
mar , seine geistige uud körperliche Schaffenskraft in das
neunte Jahrzehnt seines Lebens hinüberzuretteu . Daneben
wurde ihm das seltene Glück zuteil , daß es auch seiner Le -
bensgesährtin beschieden war , ihn all die langen Jahre mit
tiefem Verständnis — wie könnte es bei einer Tochter Moritz
von Schwinds anders sein ! — auf dem Weg seines Schas-
sens zu begleiten und ihm auch noch im Alter eine treu
sorgende Gattin zu sein . Möge es — dies ist unser Wunsch —
den Beiden noch recht lange vergönnt sein, in völliger Har -
monie und alter Frische wie bisher in trauter Eintracht
nebeneinander zu schreiten .

Verkehrsunfall . Am vergangenen Samstag stürzte ein
Dreiradlieserwagen infoloe zu raschen Fahrens am Rondell -
platz in der Karl - Friedrichstraße um . Ein 14 Jahre alter
Junge wurde hierbei aus dem Lieferwagen geschleudert . Er
erlitt hierbei einen Oberarmbruch und mußte in das
Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Das Fahrzeug
wurde beschädigt .

Hühuerdiebstahl . Im Stadtteil Knielingen wurden aus
einem Garten in der Neufeldstraße 6 Hühner (weiße ameri -
kanische Leghorn ) in der Nacht vom 14/15. Juni gestohlen .
Nach den vorgefundenen Spuren ist anzunehmen , daß die
Hühner abgeschlachtet worden sind . Vom Täter fehlt noch
jede Spur .
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Krieger - u . SoldalenkameradschaftKarlsruhe
Generalversammlung — Ehrungen .

Eines guten Besuches erfreute sich die kürzlich in das Hotel
„Nowack " einberufene Generalversammlung . Den Vorsitz
führte Kameradschaftsftthrer Professor Dr . Max Mayer ,
welcher die Erschienenen begrüßte und sodann der im Jahre
1935 verstorbenen Kameraden gedachte , zu deren Ehren sich die
Versammelten vou ihren Sitzen erhoben . Schriftführer Peter
H ö r n e r erstattete den sehr ausführlich gehaltenen Jahres -
bericht . Ueber die Kassenverhältnisse gab Kassier Wilhelm
H a r t m a n n eingehend Aufschluß . Das Amt der Kassen -
prüser verwalteten Adolf Höllein und Friedrich Weber .
Auf ihren Antrag erteilte die Versammlung dem Kassier und
der Kameradschaftsführung Entlastung . Zur Vornahme der
Kaffenprüfung im laufenden Jahr erklärte sich Adolf Höl -
lein und Wilhelm D i ck bereit .

Bei den nachfolgenden Ehrungen wurden ausgezeichnet :
a ) Durch Ehrenbilder mit Widmung für 40jährige

treue Mitgliedschaft : Bernhard Balling , Adolf Böhler , Dr .
August Fehfenmeier , Karl Hotter , August Matt , Theodor Oeh -
ler , Adolf Sickinger , Karl Späths Karl Wilser .

b ) Mit dem neuen Ehrenzeichen für 25jährige treue
Mitgliedschaft : Dr . Heinrich Gillardon . Julius Hamm , Otto
Klotz , Max Lange .

Schon vor der Generalversammlung wurden im Jahre 1W6
anläßlich ihrer Geburtstagsfeier für über 40jährige treue
Mitgliedschaft durch Ueberreichung von entsprechenden Ur -
künden geehrt : die Altersjubilare Paul Commichau , Peter
Hörner , Friedrich Krämer , Josef Moser , Ferdinand Schick,
Johann Wagner und Josef Weiß .

Nachdem der Kameradschaftsführer noch darauf hingewiesen
hatte , daß künftig jeden 1. Donnerstag des Monats kamerad -
schaftliches Beifamemnfein stattfindet , schloß er die Sitzung mit
einem begeistert aufgenommenen 3 - fachen „Sieg -Heil " auf
Führer und Vaterland .

Totenkopf nicht mehr erwünscht.
Neben den in der Ausführungsanweisung zur Reichs -

straßenverkehrsordnung enthaltenen Warn - und Hinweis -
zeichen zur Kennzeichnung gefährlicher Stellen werden teil -
weife aucb noch andere Zeichen verwendet , so z . B . eine Tafel
mit einem Totenkopf . Der Reichs - und preußische Verkehrs -
minister hat angeordnet , daß künftig zur Kennzeichnung ge-
fährlicher Stellen uur die in der Ausführungsanweisung zur
Reichsstraßenverkehrsordnung vorgesehenen Zeichen verwendet
werden dürfen und andere Zeichen zu entfernen
sind .

Aenderung der Waffenfarbe der Nachrichlenlruppe
Das Oberkommando des Heeres hat angeordnet , daß die

Rachrichtentruppe an Stelle der bisherigen hellbraunen Waf -
fensarbc in Zukunft „zitronengelb " zu tragen hat . Die Aen -
dsrung muß bei den Truppenteilen bis zum Herbst 1936
durchgeführt sein .

Zeltmission der deutschen Methodistenkirche
Unter der Mitwirkung der Chöre der Friedenskirche fand

am Sonntagnachmittag im Zelt beim alten Bahnhof die Er -
öffnnng der Volksmission statt . Am Abend hielt Direktor
Funk , Leipzig , bei starkem Besuch seinen ersten Vortrag .
Der Redner , dem eine reiche Erfahrung in der Evangelisation
im In - und Auslande zur Verfügung steht , verstand es , die
Zuhörer zum gespannten Zuhören zu bringen . Am Sonntag
wird der in Karlsruhe bestens bekannte Dr . Sommer , Leh-
rer am Predigerseminar in Frankfurt , über seine Missions -
tätigkeit im Orient sprechen .

Badisches Ttaatstheater .
Heute Dienstag , den 16. Juni , 26 Uhr . unter der mnsikali -

schen Leitung von Joseph Keilberth „Carmen " mit Hedwig
Hillengaß in der Titelrolle : den Don Jose singt Wilhelm
Nentwig , den Escamillo Helmnth Seiler , die Micaela Else
Blank , den Znniga Wolsganq Etterer . Mittwoch , 17. Juni ,
20 Uhr wird das Jubiläums - Lustspiel „Der goldene Kranz "
von Jochen Huth in der Inszenierung von Felix Baumbach
mit Marie Genter in der Hauptrolle , das bei der Erstauffüh -
rung einen außerordentlichen Erfolg hatte , wiederholt .

Die Residenz -Lichtspiele bringen ab heute Dienstag in Erst -
ausführung den großen spannenden und modernen Gesell -
schaftsfilm der Tobis - Europa „Die unmögliche Frau "
mit Dorothea Wieck und Gnstav Fröhlich in der Hauptrolle .
Zum erstenmal gemeinsam in einem Film Dorothea Wieck
und Gustav Fröhlich — ein neues Liebespaar ! Campina , die
Stadt der Bohrtürme , Campina , die Stadt des flüssigen Gol -
des . Ein atemraubendes Geschehen ans dem Leben der ru -
mänischen Gesellschaft und Oelindustrie . Der Regisseur war :
Johannes Meyer : Komponist : Professor Clemens Schmalstich .
Im Beiprogramm : Barcelona , ein interessanter Kulturfilm ,
und „ Wenn einer eine Reise tut "

. Lustspiel mit Eugen Rex :
außerdem die neueste Fox -Tönende -Wachenschau .

Rasiercreme <fw » |L Zahncreme
Große Tube 50 Pfg . Große Tube 40 Pfg .

Der Gloria -Palast zeigt ab heute die musikalische Film -
komödie „ Ein Walzer um den S t e f a n s t n r m"

, die
von dem bekannten Regisseur Hübler - Kahla inszeniert und von
Anton Profes mit entzückenden neuen Schlagern versehen
wurde . Diese lustige Verwechslungskomödie aus der schönen
Donanstadt hat überall großen Beifall gefunden , nicht zuletzt
wegen ihrer ausgezeichneten Schauspielerbesetzung . An der
Spitze des Ensembles steht der humorgewaltige Leo Slezak .
In weiteren Hauptrollen sieht man : Olga Tschechow « , Wolf
Albach -Retty , Gusti Huber , Paul Heidemann n . a. m. Im
Beiprogramm läuft ein interessanter Kulturfilm : „Jenseits
de ? Aeqnators " und die neueste Fox °Tönende - Wochenschau .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .»

Dienstag , de » 16. Juni 1936 :
Badisches Staatstheater :

Carmen , 20—23 .30 Uhr .
Lichtsvieltheater :

(5avitol iKouzerthaus »: Eine Fran von 20 Iahren . 4 , ».15 . 8.30 Itftc.Uniou -Lichiiviele : Liebescrwachen , 4 . 6 .15, 8.30 Uhr .
Palaft -Lichtspiele : Mutterschaft , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Tchauburg : Die öffentliche Meinung , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Refidenz - Lichtiviele : Die unmögliche Krau , 4. 615 , 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : . Ein Malzer um den Stefansturm , 4. 6.16, 8.30 Uhr .Atlantik - Lichtspiele : Eva , 4 . 6 .15 , 8.30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Die drei Kaiserjäger , 3, 5, 7, 8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Regina : Neues Programm .

Mittwoch , den t7 . Juui 193®:
Badisches Staatstheater :

Der goldene Kranz , 20—22 .30 Uhr .
Stadtnarten :

Nachmittagskonzert , 16— 18.30 Uhr , Kapelle Theo Hollinger .
? ich « svieltbeater :

(5avitol (Konzertdans »: Eine Fran von 20 Jahren . 4 , 6.115, 8.30 Uhr .Uuiou -Lichtsviele : Liebeserwachen , 4 , 6.15, 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Mutterschaft . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Schauburg : Die öffentliche Meinung . 4. 6.15, 8 .SV Uhr .
Rcsidcuz - Lichtsvielc : Die unmögliche Frau , 4. 6-15 , 8.30 Uhr .
Gloria -Palast : Ein Walzer um den Stesansturm . 4, 6.15, 8.30 Uhr .Atlantik : Helden von heute , 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Die drei Kaiferiäger , 3 , 5 . 7 , 8 .45 Uhr .

So » st ige Veranstaltungen :
Regina : Hausfrauen - Nachmittag .
Parkschlökle Dnrlach : Tanz .

*
Vorwaltuugsakadomie Baden . Heute Vortrug von Unwerfi -

tätsprofefsor Dr . B r in k m au n - Heidelberg über „Unsere
wirtschaftspolitische Lage "

, abends 8 Uhr im Hörsaal 37 der
Technischen Hochschule.

Kapellmeister Alfred Kuntzsch im Rundfunk . Am 2. Juli ,
22.48 Uhr , überträgt der Reichssender Stuttgart aus Heidel -
berg ein Violin -Konzert lUrsendung ) und das Klavierkonzert
B - Dur von Alfred Kuntzsch mit Emmy Schoch tVioline ) und
dem Komponisten als Solisten .

Die Union -Lichtspiele zeigen ab heute den Terra -Film
, L̂ i e b es e r w ach e n" . Ein Film , in dem Tschaikowskys
gefühlvolle Melodien eine zarte Liebesgeschichte umranken .
Ein seelenvolles Spiel zwischen Pflicht und Liebe . Der be-
rühmte Kammersänger Schlnsnus singt zum erstenmal im
Tonfilm . Für die Hauptrollen wurden verpflichtet : Karin
Hardt , Walther Rilla , Hans Schlenk usw . Ferner sieht man
den Kulturfilm „Von der Traube bis zur Flasche "

, den Kurz -
tonfilm „Heiteres und Ernstes um den großen König " und die
neueste Ufa - Tonwoche .

Die Capitol -Lichtspiele sKonzerthaus ) zeigen ab heute den
Paramount - Film in deutscher Sprache „ Eine Fran von
2 0 Jahren " mit Sylvia Sidney und Herbert Marshall .
Tie große Ließe einer ganz jungen Frau zu einem älteren
Mann wird hier mit einem so verständnisvollen Humor für
die menschlichen Schwächen beider Altersstufen geschildert . Im
Beiprogramm auß der Fox -Tönenden - Wochenschau den
Kulturfilm „Tierfang unter Wasser " und die beiden Kultur -
filme „Pop als Kapellmeister " und „Vorfrühling in Sans -
souci " .

Schon Zllariechen
weiß Bescheid . . .
sie weiß, wie es kommt, wenn

die 5ange beim Waschen nicht recht schäumen will.
Wenn sie selbst erst einmal waschen wird, wird
sie genau wie Mutter waschen : nämlich mit persit.
Aber zuerst wird sie sich vor * Vereitung der
Klange weiches Wasser machen . Alan macht das
durch Verrühren einiger Handvoll Henko - Vteich-
soda. So macht es die Butler auch, und alle

Nachbarinnen wundern sich , daß
sie beim Waschen immer einen so
guten und kräftigen Schaum hat!
* am besten 15 Zliinalei » vorher !

kinderliebe »
Mä d che «

tagsüber in Beam¬
tenhanshalt nach
Karlsruhe «es. Ang .
m . Lohanmispr . » •
«►3907an Bad . Pr

Auf 1. Juli wird
ehrliches , fleitziges

Mädchen
nicht Wer 20 I ., in
Bietzgerei n . Wirtfch .
gesucht . Zu erfrag ,
u . 8255 in Bd . Pr .

verum!
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badischen Presse .

Ev . Haus -
schwester

sucht Stellung zur
selbst . Führung ein .
Haushalts . Angebote
unter !Rr . ZZ870 an
die Badische Preise .

Alleinmädchen
30 Aahre . sucht
Stelle in gutem
Ha -use . Gute Zeug -
nisse vorhanden .
Angebote u . £ 3913
an die Bad . Presse .

Aelt . Ehepaar sucht
auf 1. 9 . freundliche
2 Zimmer -Wohnung
bis 40 M . Ang . u .
L3910 an Bad . Pr .

Sonnige

2Z.-WoI1NUllg
m . Küche v . 2 Erw .
(pünktl . Zahler ) , a .
1. 10. zu miet . ges .
Angeb . unt . P3914
cm die Bad . Presse .
Sltche für 14 Tage
(6.—18. 7.) möbt .

Zimmer
mit Frühstück . Nähe

Landesturnanswlt
bevorzugt . Angebote
mit Preis an A .
Bogt , Schopfheiin ,
Gartenstr . 14. (8521

/ \ o m mI " p ros s
• wie unschön — werden schn ell

und sicher über
Nacht durch
beseitigt 1.60 , 3.00 , 5.50 . fetzt
auch B. extra verstärk ! in Ttrbeo
RM L95. Gegen Pickel , Mitesser

Venns Stärke A. Arztlich empfohlen
Drogerie Roth , Herrenstr . *26/28 .

Büro- und
Lagerräume

im Bürohaus Karlsbau , Karlstr . 36/38 ,
sofort oder später zu vermieten . Zentral -
Heizung . Personen - und Lastenaufzug .
Näheres dch. F . I . Sonner . Fernr . 6593 .

Kaden Sie diese
Erscheinung am

Futze?

Immobilien

Zigarrengeschäft
in Verkehrslage vreisw . an Fach -
Icute zu oerkaufen . Erf . Kapital
ca . am * . (7167 )

Otto Ruf , Immobilie » ,
Kaiserstrahe 119 , Telefon 5241 .

Etagenhaus
Weltstadt Karlsruhe .
2X4 , 1X3 u . 1X2
Zi »»» . , fluche , Bad .
Karten , in sehr gut .
La « e. Preis 32 (MIO
Jt , An, . 12 000 M,
zu »erf . Gr. Günter «,
Gaqaenau , Nelken -
straße 7. (8482 )

Kaulgesuche

Neubau
Karlsruhe ,

Baujahr 1935»
7X3 . 1X2 Zimmer ,
einger . Bäder , sehr
rentabel , in guter
Weststadtlage . bei
20 (»00 M Anz . bill .
zu verk . E . Güntect ,
Naggenau . Netten
straße 7. (8131)
Sucke zu kaufen
schönes 2—4 Famil
Haus od . Baupiatz .
Südwest . Preisan -
geböte hauptpostlag .
fr . H . 1871 .

Zu kaufen gesucht :

Vilm
oder gegen neuen
Bncherschrimk,Eiche ,
l «!0 cm breit , zu
tauschen gesucht .
Offerte » unt . 9J3912
an die Bad . Prejle .

Suche zu laufen :
billiges

Handspielpiano
gebraucht , oder

eiekt Piano
Cin oder außer Be¬
trieb ) . Angebote er -
beten $ 8523 an die
Badische Presse .

OH » ne Stellen

K. BUtett. SchranKe
moDel z ?

Hischmann
Zährin gerstr . 29 .

Perser - Brocke
aus Privathand zn
taufen gesucht . An .
geböte unter itZSM
an die Bad . Presse .

Kaufe gegen Kasse
alle über 100 Jahre alten Ge¬
genstände wie : Möbel jeder Art ,
Porzellane , Gemälde , Kupfer -
stiche, Perser - Brücken , Silber -
fachen jeder Art , Holzfiguren
und andere Altertümer . Eil -
angebote unter Nr . I 8908 an
die Badische Preise .

Perfekte

6tenotQpiftin
und Maschinen ,
schreibfräulein auf
Büro sofort gesucht
evtl . auch halbtags .
Angebote unter Rr .
» 0509 an die Ba¬
dische Presse .

ReinleineneSpencer
220

gezeichnete Platte
zum Selbstarbeiten

Größe 40 — 46

KARLSRUHE
Kai serstraße 115

Anleitung durch geschultes Personal kostenlos

MVl .Zimmer
fep ., z. 1 . 7 . z. vm .
Klanprcchtstr . 12 , II .

©utmöbl .Bini.
in freier Lage jn
vermiet . Sofienftr .

162, pt . . lkS. (8522

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet , Hardts
straße 11.

Sehr großes mSbl .

Zimmer
mit 2 Betten an be
rufst . 2 Damen fof .
o . später zu verm .
Leibnizftr . 2 . p . r
Haltest . Karlsplatz .

Suche für meinen
Haush . Geschäftsh .
z. fof . durch ehil . ,
in al . Hausarbeiten
sowie im Näh . und
Nick gut bewand .

AnsWterin
ans gut . Haufe , mit
best . Empfehlungen .
Mädchen vorh . An -
geböte womöglich m .
Lichtb . unter W >18
an die Bad . Prelle
erbeten .
Saubere , fleißige

Monatsfrau
f. fof . ge ! . (7177 )
Leopoldftr . 10, II

Escho - Strumpiscnonerl
patentierte Neuheit , Bezirks »» ,reter I
( .in ) gesucht . Bombenschlager . Für I
Warenlager 100 — ersord - rl . Osser - 1
ten : 3 #f. Friederich , » Sin , Ubier - 1
ring 21 . (851fia) [

Frl . . 40 I . , selb -
stand , in Küche und
Haushalt . sucht
Stelle als

Hlliishältttin
bei Herrn od . II .
Familie , es wird
mehr auf ein Heim
refl als auf höh .
Lohn . Gefl . Zuschr
unter Nr . J8W an
die Badische Presje

Zu vermieten

Bestens eingeführtes Großunternehmen
such, zum mögt , sofortigen Eintritt einen
an zielbewußtes Arbeiten gewöhnten
jüngeren

Herrn
mit gntem Bertausstalent ^ Derselbe muß
sich selbst für den Verlauf energisch ein -
setzen lönnen und in der Lage sein , die
bereits vorhandenen Vertreter bei der
Kundenbearbeitung tatkräftig zu unter -
stützen . Angebote unter Nr . JköW an die
Badisch « Presse .

Suche für meine
Tochter . Geschäfts
tochter , 18 Jahre a .,
vom Lande , ev .,

Stellung
im

Haushalt ,
am liebsten Pension ,
da an selbständiges
Arbeiten gewöhnt .
Angebote u . C8ZIZ
an die Bad . Presse .

Aelteres
Eliepaar

lucht
abgeschlossene

möblierte
1 -2 3 .-WM .
Angeb . unt , B8Z12
au die Bad . Prege .

fährt leer Ende d .
M . von Waldshut ,
Lörrach . Freiburg .
Offenburg,Meßkirch ,
Konstanz . Donau -
«ffchingen , Triberg

zurück u . k. noch La
dung nach dieser
Richtung mitgenom
men werden .

Möbeltransport ,
Stadt - und Fern -
transport . Karls -
ruhe , Georg -Fried -
richstr . 23. Tel . ti6Sl

5 Zimmer-
Wohnung

freie zentrale Lage ,
m. Badez ., Mädch -
Kammer , p . 1. Juli
zu verm . Zu erfr . b .
Reh , Welfenstr . 4,
Tel . 1329 . (7037 )

Schöne , sonnige

4Z.-M1WW
mit eingerichtetem
Bad , Dampfheizung ,
fließ . Wasser , auf
1 . Okt . zu vermiet .

Friedenstr . S, II .
( 71S4 )

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(Amtl . Veröffentlichungen entn .)

DAF , Ortsgr « »ve Müblbnrg I.
DonnerStaa , 18 . Juni , in der West -
endballe , Rbeinstr ., um 20 Uhr ,
Versammlung .

NT -Bund Deutscher Technik , Kr .
Karlsruhe . Heute . Dienstag . 1«.
Juni , abends 20.15 Ubr , im großen
« ibnugssaal des Adols -Hitler -Han -
ses , Ritterstratze 28 . Mitgliederver -
sammlung des NS - Buudes Dent -
scher Technik , Kreis Karlsube . Es
spricht der Gauamtsleiter des Am -
tes sür Technik , Pg . Baurat Kling -
ler . Der Besuch der Veranstaltung
ist Pflicht .

NS -Arauenfchaft Südwest L
Nächster Heimabend Mittwoch , 17.
Juni , abends 8 Uhr , im Neben¬
zimmer der „ Wacht am Rhein " .

NS -Frauenschaft , Ortsgr . Hoch-
schule. Heute , Dienstag , abends 8
Uhr , Pflichtabend in unserem neuen
Heim , Waldhorustr . 20. Es spricht
Frl . Körner .

NS - Frauenschaft . Ortsgr . Dur -
lach. Dienstag , 16. Juni , 20 Ubr ,
Heimabend , Adolf - Hitler -Stratze 7.
Wir wollen sür den Bazar arbei -
ten . Für die Jugendgrnvve ist
ebens . Heimabend mit Frl . Hauer .

Lobcdachor der NSG . „Kraft
durch Freude "

. Karlsube . Heute ,
DienStag , wichtige Zusammenkunft
un „ Salmen " ( am LudwigSvlaö ) .
Erscheinen aller Mitglieder drin -
gend erwünscht . Sangesfreudige
Volksgenossen * ttd -aeuossinnen
willkommen .

Die ersten Anzeichen sind gewöhnlich Nöte
und Empfindlichkeit zwischen den Zehen . Die
Haut der Füße ist feucht, rissig oder schält sich
leicht ab , begleitet von einem störenden Jucken ,
oder sie ist weiß und dick und hat einen un -
angenehmen Geruch . Prüfen Sie noch heute
abend Ihre Füße . Falls Sie eins dieser An -
zeichen finden , handeln Sie sofort . Geben Sic
ein wenig Saltrat Rodell in das Wasser . Es
entwickelt Sauerstoff und verleiht dem Wasser
das Aussehen von fetter Milch . Wenn Sie Ihre
Füße in dieses milchige Saltratbad stecken,
dringt der Sauerstoff in die Poren und b «° ,
freit Sie schnell von den Ursachen , die dieses
Leiden hervorrufen . Müde und durch Ueber -
anstrengung brennende Füße finden Linderung
und werden durch dieses Saltratbad gestärkt .
Hühneraugen und Schwielen werden weich,
und Ihre Beschwerden lassen nach. Saltrat
Rodell ist in allen einschlägigen Geschäften er-
hältlich . Deutsches Erzeugnis .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie n . Kos -
metik m . b. H ., Berlin SO 36.

Atmöbl.Zim .
auch a . Büro zu vm

Karlstr . 6 , 1 Tr . .
bei Ries .

Freinidl . m . Zim .
sof . od . spät . z. vm .
Kaiserstraße 85 . IV .

Leer. Zimmer
evtl . möbl . , sof . od .
spat ., nur an solide
Mieterin abz . Rüp ^
pnrrerstr . 48 , HI , l.

Gut möbl . Zimmer
sof . z. dm . Kriegs -
straße 278 , Hlh ., II .

Gterbefälle in Karlsruhe
13 . Juni :

Luise Katharina Stemmle geb . Sebold , Ehem .
Wilhelm Stemmle , Schlosser . 64 Jahre .

Auua Maria Horrig , geb . Ruhlinger . Wwe . des
Arthur . Postmeister a . D ., 68 Jahre .

Friederika Rösch, geb . Raauot , Wwe . des Hei »-
rich , Reichsb .-Schaffner . 71 Jahre .

Franziska Saselwauder . geb . Lawo , Ehem . L«»°
wig , Reichsb .-Oberinspektor i. R ., 66 Jahre .

It . Juni :
Karl Gaus « , Elektromeister . ledig . SS Jahre .
Karl Artmanu . Vater : Karl . Maler , 4 Jahre .
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Die Pfinz-Saalbach-Korrektion.
Der Reichsarbeilsdiensl ein lebendiges Werkzeug des nationalsozialistischen Talwillens .

Wenn an den Samstagen die Wachtparade des Reichs -
arbeitsdienstes am Sitze des Arbeitsgaues XXVII in
Karlsruhe ( ehem . Großh . Palais ) aufzieht und der schneidige
Spielmanns - und Gaumusikzug ihre schmissigen Weisen er -
klingen lassen , dann freut sich das
Herz eines jeden Volksgenossen .
Zugleich empfindet er aber auch
stolze Genugtuung über unser neues
Deutschland und er schaut dankbar
empor zum Führer , der den Adel
der Arbeit zum Grundsätze des
Dritten Reiches erhoben und die
einzigartige Einrichtung des Ar -
beitsdienstes in den Rahmen der
nationalsozialistischen Weltanschau -
ung hineingestellt hat .

Aus Marschtritt und Musik hallt
uns das Hohelied der Arbeit ent¬
gegen und wir fühlen die Größe
und Erhabenheit des Werkes , das
schon unendlichen Segen für das
deutsche Volk gestiftet hat . Es voll-
zieht sich ganz still, fernab vom
großen Verkehr , von der Oeffent -
lichkeit fast unbemerkt . Und doch
handelt es sich dabei um die Schaf -
sung unvergänglicher kultureller und
wirtschaftlicher Werte für Gegenwart
und Zukunft , um weitreichende
Pläne , die ohne den Einsatz des
Arbeitsdienstes nie und nimmer
hätten verwirklicht werden können .
Dazn gehört auch das großzügige

Unternehme » der Pfinz - und
Saalbach -Korrektio«,

dessen Notwendigkeit man bereits vor vielen Fahr -
zehnten erkannte , ohne daß man jemals den Mut zur Aus -
führuug fand . Mit der Machtergreifung durch den National -
fozialismus wurde auch diese Frage wie so manch andere mit
einem Schlage gelöst . Im November 1934 , also vor über lH Fah¬
ren , konnte Reichsstatthalter Robert Wagner mit dem ersten
Spatenstich an der Landstraße zwischen Grötzingen und Wein -
garten das Zeichen zum Baubeginn geben , zur größten
Freude der beteiligten 33 Gemeinden , die unter Hoch - und
Druckwasser zuweilen aufs schwerste zu leiden hatten . Diese
Verhältnisse führten manchmal zu förmlichen Katastrophen .
Da hieß es handeln und der Arbeitsdienst erhielt Gelegen -
heit , zu beweisen , was er bei Ausführung eines derartigen
umfangreichen und schwierigen Vorhabens zu leisten ver -
mag.

Zum Wochenende war nun die dankbar begrüßte Mög -
lichkeit gegeben worden , durch Teilnahme an einer Besichti-
gungssahrt des Reichsstatthalters das erstaunlich rasche Fort -
schreiten der Arbeiten festzustellen . Reichsstatthalter Robert
Wagner und alle mit ihm erschienenen Herren , darunter
Unterrichtsminister Dr . Wacker , der Gebietssührer der
Hitlerjugend Kemper , Oberst K n o e r z e r , die Ver -
treter der Ministerien , der Parteigliederungen der Stadt -
Verwaltungen von Mannheim und Karlsruhe , ferner die
Landräte und Bürgermeister der im Gebiet der Pfinz - und
Saalbach -Korrektion liegenden Gemeinden , folgten gespannt
der Führung durch den Oberstarbeitsführer Helff und
seiner Mitarbeiter , sowie den Erläuterungen des Leiters
der Neubauabteilung im Finanz - und Wirtschaftsministerium ,
Abteilung für Landwirtschaft und Domänen , Regierungs -
baurat K n o b l o ch .

Die von bestem Wetter begleitete Fahrt nahm ihren
Ausgang in Grötzingen (bei Durlach ) , wo der Reichs -
st a t t h a l t e r gegen 8 Uhr eintraf und von der Bevölkerung
freudig begrüßt wurde . Oberstarbeitsführer Helff sprach
herzliche Willkommensworte , unterstrich die Wichtigkeit des
Unternehmens und die Gewißheit , daß die Bevölkerung dieser
Gegend dafür dankbar sein wird . Der Oberstarbeitsführer
dankte insbesondere dem Ministerpräsidenten Köhler , der
alles daran gesetzt hat , daß der Arbeitsdienst dieses Groß -
vorhaben in Angriff nehmen konnte , das für die kommen -
den Generationen von unschätzbarem Nutzen sein wird .

Beim Arbeitsdienst .
Es lag nahe , zunächst einmal einen Blick in die Unter -

kunft der Arbeitsdienstabteilung 51275 Grötzingen zu tun .
Hier wie in allen anderen Lagern , die wir im Laufe des
Tages zu besuchen Gelegenheit hatten , herrscht peinliche
Sauberkeit und Ordnung . Die in Gottes freier Natur er¬
richteten Baracken entsprechen im höchsten Maße den An -
sorderunlzen an ein freundliches behagliches Wohnen , so daß
sich unsere braven Arbeitsmänner — alles prächtige gesunde
Menschen — wie zuhause fühlen .

Es ist für gute Verpflegung ebenso gesorgt wie die
hygienisckien Erfordernisse erfüllt sind. Kommen die Abtei -

lnngen nach siebenstündiger Tätigkeit auf der Baustelle
( Marschzeit eingeschlossen) ins Lager heim , so findet dort der
Geist der Kameradschaft und Volksgemeinschaft seinen Aus -
druck und Pflege in der Freizeitgestaltung , im Sport und

Heimkehr der Arbeitsmänner von der Baustelle .
Aufnahme : Arbeitsgau XXVII .

Basteln . Die Beschäftigung mit Bastelarbeit dient vor
allem dazu , die Truppstuben nach eigener Idee auszu -
schmücken . Was wir in dieser Beziehung in Grötzingen
sahen , hat uns aufs angenehmste und freudigste überrascht .
Hier ist in überaus geschickter Weise die ganze kultur -
geschichtliche Entwicklung des deutschen Volkes von den An -
sängen der Germanen bis auf den heutigen Tag dargestellt .
Das Bestreben in den Lagern , den Unterkünften einen wür -
digen Schmuck zu geben , ist in jedem Falle geeignet , die
jungen Leute anzuregen , auch in ihrem späteren Leben da-
rüber nachzudenken , wie sie mit den einfachsten Mitteln hr
Heim geschmackvoll ausgestalten können . Im großen lichten
Speisesaal zeigte uns ein gleichfalls vom Arbeitsdienst her -
gestelltes Großmodell die Grundzüge der Psinz -Saalbach -
Korrektion .

Der Reichs st atthalter sprach sich sehr anerkennend
über das Geschaute aus und bekundete damit auch die Mei -
nung der Gäste . Daß die mustergültige Führung der Ar -
beitsdienstlager nichts zur weltanschaulichen Schulung der
Arbeitsmänner versäumt , ist selbstverständlich .

Au der Banstelle .
Die lange Wagenkolonne setzte dann die Fahrt über

Hagsfeld nach Eggenstein zur dortigen Baustelle fort . Hier ist
ein Absturzbauwerk im Entstehen , um die Wasser über eine
Sprunghöhe von 6 Meter von der Hochterrasse in die Niederung
zu leiten . Weiter ging es nach Leopoldshafen , wo man die
Unterkunft der Abteilung 1/275 besuchte und dann die Ar -
beiten für den Auslauf des Pfinz - Entlastungskanals in den
Altrhein besichtigte. Die Weiterfahrt führte über Liedols -
heim nach Rußheim , von dort folgte man zu Fuß dem Laufe
des Saalbach -Kanals bis Neudorf (5 km) .

Ueberall sah man die Arbeitsmänner ernst und diszipli -
niert beim Bau der Dämme . Aus ihren Augen leuchtete die
Freude , am Aufbauwerk des Führers mitwirken zu dürfen ,
nicht Zwang , sondern innere Bereitschaft leitet die jungen
Menschen , die sich bewußt sind, daß sie eine gewaltige Auf -
gäbe für die Volksgemeinschaft zu erfüllen haben . Sie werden
sich einstens mit Stolz der Zeit erinnern , da mit ihrer Hilfe
das Gesicht dieser Gegend zum Nutzen der Bewohner und
damit zum Vorteil unserer gesamten deutschen Volkswirt -
schast im Sinne eines weiteren Schrittes zur Ernährungs -
sreiheit unseres Volkes verändert wurde .

Nachdem man im Lager Neudorf ein gutes Eintopfgericht
genossen und sich am Konzert des Gaumusikzuges erfreut
hatte , fuhr man durch den Kammerforst zu weiteren Bau -
stellen des Saalbachkanals bis Karlsdorf im Amtsbezirk
Bruchsal , wo die Besichtigungsfahrt ihr Ende erreichte . Alle
Ortschaften , waren beflaggt und der an der Spitze der Wagen -
kolonne fahrende Reichsstatthalter wurde überall von der
Bevölkerung herzlich begrüßt, ' Schulkinder bildeten Spalier .

Die Fortschritte in de« Bauarbeiten .
Die 33 Gemeinden des Korrektionsgebietes umfassen ein

Gesamtareal von 50 000 Hektar . Davon ist ein Drittel —

ungefähr 17 000 Hektar — landwirtschaftlich noch nicht oder
nur schlecht nutzbar . Das fragliche Gelände leidet entweder
durch Hochwasser, Ueberflutungen , Druckwasser oder schlechte
Vorflut . Von diesen 17 000 Hektar werden 1800 Hektar neu
gewonnen , weitere 3200 Hektar durch Bodenverbesserungen
urbar gemacht . Wenn man nun bei unseren kleinbäuerlichen
Verhältnissen für den einzelnen Betrieb 1,8 Hektar zu-
gruudelegt , so könnten auf den neugewonnenen 5000 Hektar
3000 neue kleinlandwirtschaftliche Betriebe errichtet werden .
Eine Familie durchschnittlich mit 4,3 Personen angenommen ,
würde sich somit Neuland für 12 bis 13 000 Menschen ergeben ,
geldlich ausgedrückt ein Mehrertrag von 1,6 bis 2 Millionen
Mark jährlich . Die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens steht
also anßer Zweifel .

Das Gesamtprojekt der Pfinz -Saalbachkorrektion er -
fordert etwa 18,5 Millionen Mark.

Vis jetzt sind Aufträge von 4,5 Millionen vergeben und
praktisch ausgeführt . Das Großvorhaben beruht auf einem
Sondergesetzt vom Oktober 1934 . Insgesamt sind über 2
Millionen Kubikmeter Erdbewegung erforderlich . 1,2 Mil -
lionen Kubikmeter entnimmt die Reichsautobahn zum Bau
ihrer Dämme aus den Kanälen . Die Erdarbeiten werden
in hohem Maße vom Arbeitsdienst ausgeführt , die Kunst -
bauten (Brücken , Wehre , Dücker , Ein - und Auslaufbauten )
von privaten Unternehmern .

Gegenwärtig sind 16 Arbeitsdienstabteilunge » mit
rnnd 200v Mann eingesetzt.

Dazu kommen 5 bis 700 Arbeiter bei den Kunstbauten und
ebensoviele für die Entnahme des Materials zu den Dämmen
der Reichsautobahn .

Den gewaltigen Umfang der bisher geleisteten Arbeit
machen die folgenden Zahlen begreiflich . Von insgesamt
800 000 achtstündigen Arbeitsdiensttagewerken sind bis jetzt
rund 320 000 verrichtet , von den 160 000 Tagewerken der Not -
standsarbeiter etwa 90 000 .

Auch die nachstehenden Hinweise sind von Interesse : In
das letzte Jahr fällt hauptsächlich die Inangriffnahme des
Saalbach -Kanals , die Fertigstellung des größten Teils der
Vrückenbauten und die neue Psinzregulierung vom Sias -
forter Wehr aus bis zur Ueberleitung in den Saalbach -
Kanal . Im Herbst d . Js . soll mit dem Bau des Entwässerungs -
kanals in der Rheinniederung , sowie mit dem Bau des Dam -
mes auf der Insel Elisabüthenwört (bei Germersheim ) zum
Abschluß des Hochwasserdammes des Rheins begonnen wer -
den . Die Arbeiten zur Regulierung der Pfinz von Grötzingen
aufwärts nach Berghausen , wodurch .eine unmittelbare Hoch-
wassergefahr in Grötzingen beseitigt wird , werden bis Som -
mer 1937 beendigt sein . Nach Durchführung des Hauptwasser -

Am Bau des Absturzwerkes bei Eggensteiii .
Aufnahme : A. Richardt , Karlsruhe .
DNB-Heimatbilderdienst .

wirtschaftsplanes folgen die Vinnenentwässerung und Feld -
Vereinigung des ganzen Gebietes . An dieser Stelle sei daran
erinnert , daß seinerzeit die Ortschaft Dettenheim auf der
Insel El »sabethenwört durch Hochwasser bis auf ein heute
noch stehendes Haus verschwunden ist und die Bewohner sich
damals nach Karlsdorf umgesiedelt haben .

Der Gesamtplan der Pfinz - Saalbach-Korrektio« nm-
faßt 4V Kilometer neue Kanäle , 25 Kilometer Bach-

c& adlJÜi &Uifigeri
Zur Haustrinkkur : bei Nieren - , Blasen -
und Frauenleiden , Harnsäure , Eiweiß ,

Zucker .
Frequenz 1 935 : 2230 0.

dMenenmieffle
Schriften d . die Niederlage in K «rlsruhe

Bahm & Bassler ,
Zirkel 30 , Telefon 255

und die Kurverwaltung Bad Wildungen .
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fotrcftiott , sowie 60 Kilometer Bertiefungen , Ne«.
> anlage « und Grabe«.

Kehren wir nun wieder zum Arbeitsdienst selbst zurück,der bei dem Großvorhaben im vergangenen Jahre verstärkteingesetzt wurde . Er ist eine vortreffliche Schule für dasLeben . Hier lernt der junge Mann soldatische Würde und
Haltung , er wird zur wahrhaften Volksgemeinschaft und
Kameradschaft und nicht minder zu einer ernsthaften Arbeits -
auffassung erzogen . Darüber hinaus wird die aufs engstemit der Natur verbundene Betätigung im Arbeitsdienst dazubeitragen , daß alle , die aus ihm hervorgehen , mit wachsenderLiebe an Boden und Heimat hängen in dem stolzen Gefühl ,nnt dabei gewesen zu sein bei Erreichung des hohen national -
sozialistischen Zieles der Nahrungsfreiheit durch Kultur -
Verbesserung , Melioration usw . Wenn wir serner darandenken und uns persönlich davon überzeugen konnten , wie
vielgestaltig die Möglichkeiten sind , um dem Lager ein reiz -
volles Gewand durch Grünanlagen , Blumenschmuck , Brunnenund sogar Tiergehege zu geben und um die Stuben in schöneheimische Wohnstätten zu verwandeln , so wird es uns klar ,daß auf solche Weise auch die Freude am späteren eigenenHerd genährt wird .

Die Leistungen des Arbeitsdienstes find «nverke»«dar
gestiegen

und befähigen zum Einsatz bei den größten Unternehmungen ,zumal ein Führerpersonal vorhanden ist , das die beste ar -
beitstechnische Schulung aufzuweisen hat und jeder Baustelle
vorzustehen vermag .

Liegt nun eine Baustelle des Arbeitsdienstes in unserem
Blickfelde , dann sind wir überrascht und hocherfreut über
das sich bietende schöne Bild der Harmonie von schaffenden
Menschen und Landschaft . Im Schwingen der Schaufeln und
Spaten klingt immer aufs neue der Preis der Arbeit . Ein
heiterer Zug geht durch die Kolonnen , wenn noch so hart
zugegriffen werden muß . Mit der Emsigkeit verbindet sicheine feierliche Ruhe und peinliche Ordnung auf der Bau -
stelle. Hier kennt man nicht das wegwerfende Wort von der
„Baubude "

, hier spricht man würdevoll von der Bauhütte .So ist die „ Schönheit der Arbeit " zu einem gerne befolgten
Grundsatz im ganzen Wirkungsbereich des Arbeitsgaues XXVII
geworden . Seine Baustellen sind mustergültig . Der Arbeits -
dienst verfügt über eigene Transportmittel und eigenes Ge -
rät , die Arbeitsmänner pflegen Schaufel und Spaten wie
der Soldat sein Gewehr .

Die Idee des Arbeitsdienstes wird nach der Entlassung im
„Arbeitsdank " weitergepflegt . Bei den neueintretenden
Arbeitsmännern machen sich die erzieherischen Einflüsse der
SA und HI natürlich vorteilhaft bemerkbar .

Damit sind wir am Schlüsse unserer Betrachtung . Der
Besuch beim Arbeitsdienst , für den die Besichtigung zu einem
Ehrentage wurde , hat uns eine Fülle von Eindrücken und
Erkenntnissen vermittelt . Was die Arbeitsmänner tagtäglicherleben , was sie an stolzer Erinnerung ins Leben hinaus -
nehmen , ist auch uns zu einem großen unvergeßlichen Er -
lebnis geworden .

„Die Arbeitsmänner gehören uns !" Das soll das Be -
kenntnis dafür sein , daß wir , daß das ganze deutsche Volk
Sinn , Zweck und Bedeutung des Arbeitsdienstes voll erfaßtund verstanden haben und daß wir sein segensreiches Wirken
dankbar anerkennen . Hut -ab vor den pflichtgetreuen wackeren
Kämpfern auf dem friedlichen Schlachtfelde der Arbeit !

Wieder ein Schwarzwaldhof eingeäschert.
Ausbreitung des Brandes mit großer Mühe verhindert .

Jtteuschwand bei Schönau , IS. Juni . Heute morgen 10
Uhr brach in dem alten , dem Landwirt Alois Philipp ge-
hörigen Schwarzwaldhof am Ortseingang des Dorfes Jtten -
schwand Feuer aus , das man erst gewahrte , als das Haus
in hellen Flammen stand . Die Besitzer des Anwesens , Herr
und Frau Philipp , waren beide auswärts und die vier
kleinen Kinder konnten nur noch in letzter Minute vor demj
Feuertod bewahrt werden . An eine Rettung des Viehbestan -
des war nicht mehr zu denken und so wurden acht Stück
Großvieh , ein Schwein und zahlreiches Federvieh ein Raub
der Flammen . Nur mit größter Mühe konnten die Bewoh -
ner der benachbarten Höfe — meistenteils Schwarzmaldholz -
häuser — diese vor dem Uebergreisen des Brandes schützen .
Wasserknapheit hätte hier bald ein größeres Unglück herauf -
beschworen . Die Schönauer Feuerwehr war sofort nach Be -
kanntwerden des Brandes mit der Motorspritze zur Stelle
und damit war auch die schlimmste Gefahr eines Ueberfprin -
gens des Feuers auf die übrigen Häuser behoben . Die
brandgeschädigte Familie Philipp konnte nicht ein einziges
Stück ihrer Habe retten . Glücklicherweise befand sich ein
Teil des Viehbestandes auf der Weide , so daß etwa 10 Stück

Vieh dem Landwirt erhatten blieben. Di « LSschcrrbeiten
zogen sich noch den ganzen Nachmittag hin. Ueber die
Brandursache ist nichts bekannt.

Unwetter.
a . Herrenalb » IS. Juni . Im Laufe des Sonntags gingen

über Herrenalb mehrere fchivere Unwetter nieder . Das erste
begann kurz nach 11 Uhr , das zweite gegen 14 Uhr nnd das
letzte etwa um 16 Uhr . Die zu Tal herabstürzenden Wasser -
massen der Bäche setzten im Verein mit der Alb die ganzen
Bahnhofsanlagen unter Wasser , so daß es den Fahrgästen fast
nicht möglich war , die Züge zu verlassen . Ferner wurden
verschiedene Straßenteile vollkommen überschwemmt . Auch
der Kurgarten wurde unter Wasser gesetzt und bot bald ein
Bild der Verwüstung . Die reißende Alb überschwemmte
zwischen Herrenalb und Frauenalb die Wiese» nnd ver -
wandelte das Freibad beim Bahnhof Spielberg in einen
Tee . Die am Ufer aufgehäuften Heubündel wnrden sämtlich
fortgeschwemmt .

Schiltach, 15. Jnni . Ei« schweres Gewitter mit
Hagelschlag ging Sonntag nachmittag über das Schilt -
achtal nieder . Ans Hi«terlehe«gericht wird berichtet, daß
Gärte « nnd Felder i« wenige « Augenblicken ei« trostloses
Bild boten.

Zwei Mädchen beim Baden ertrunken.
G. Holzhausen , 15. Jnni . Am Sonntag sind im Hol-

chenbach zwei 18jährige Mädchen, Töchter hiesiger Landwirte ,beim Bade « ertrunken . Die beiden Mädchen war des Schwim-
mens «nkundig und sind offenbar i« eine tiefe Stelle gerate«.
Die Leiche« konnte« geborgen werden .

Zu diesem bedauerlichen Unglücksfall erfahren wir folgende
Einzelheiten :

Vier Mädchen des achten Schuljahres fuhren am Sonntag -
nachmittag um 1 Uhr an den unweit des Dorfes vorbeiflie -
ßenden Holchenbach, um dort , trotz des Verbotes ihrer Eltern ,
zu baden . Der Holchen, der eigentlich ein harmloses Flüßchen
ist , hat einige bis Mannesgröße tiefe Löcher und gerade ein
solches Loch, an der Mündung des Schwarzen Grabens in den
Holchenbach hatten sich die Mädchen als Badeplatz ausgesucht .
In diesem liegt , vielleicht jahrzehntelang schon , ein Baum -
stamm , auf dem drei der Mädchen , das 4 . war noch nicht im
Wasser , hinliefen . Wie dann das Unglück geschehen ist , ließ
sich bisher nicht feststellen . Vermutlich ist das erste der drei
Mädchen ausgerutscht und hatte die andern beiden mitgerissen ,
plötzlich waren alle drei im Wasser verschwunden . Das dritte
konnte sich, da es anscheinend näher am Land war , wieder her -
ausarbeiten , während die andern beiden ertranken . Ein in
der Nähe weilender Mann aus Diersheim holte die Ertrun -
kenen aus dem Wasser heraus , die sofort eingeleiteten Wieder -
belebungsversuche waren jedoch leider ohne Erfolg .

Die Ertrunkenen sind Frieda Moschberg er , Tochter
des Jakob Moschberger 3, und Sofie Körner , Tochter des
Johann Körner .

Ein großes Unglück ist über jene Familien hereingebrochen ,
denen sich die Anteilnahme der ganzen Gemeinde zuwendet .

Ganz besonders tragisch ist der Fall für die Familie Mosch ,
berger . Es sei daran erinnert , daß vor einigen Jahren eine

Nachrichten aus dem Lande.
r. Bammental , IS . Juni , (Auszeichnung ) Die beiden

Zigarrenmacherinnen Frl . Johanna F r i ck und Frieda
Friedrich bei der Firma Liebhold erhielten für hervor -
ragende Leistungen im Reichsberufswettkampf von Dr . Ley
und Reichsjugendführer Baldur von Schirach ein Ehren -
diplom überreicht .

ik . Hettingen lAmt Buchen ) , IS . Juni . (Abschied von der
Gemeinde ) . Nach 17jähriger ersprießlicher Wirksamkeit an der
hiesigen Volksschule verließ Hauptlehrer Hugo Müller un -
sere Gemeinde , um '

seinen neuen Dienst in Brühl (bei
Schwetzingen ) anzutreten

ik . Mosbach , IS . Juni . (Kleine Chronik . ) Der Wirteverein
N e n st a d t a . d . H ., kam auf einer Fahrt ins Blaue aus
Richtung Heilbronn hierher , um einige Stunden der Erholung
in der gastfreundlichen 1200 -Jahrstadt zu genießen . — Mit
Rücksicht auf das 1200jährige Jubiläum der Stadt findet der
sechste Verbandstag der Badischen Kreditge -
nossenschaften dieses Jahr in Mosbach statt . Es ist der
17. und 18. Juni vorgesehen . Die Hauptversammlung wird am
18. Juni abgehalten . Voraus geht am 17. Juni ein von der
Stadtverwaltung im Bahnhofhotel veranstalteter Begrüßungs -
abend . Zur Tagung werden auch Direktor von der Deutsch-
landkasse von Lindeiner - Wildau und als Vertreter des Bau -
kenkommissars Reichsbankdirektor Dr . Paersch erscheinen . —
Ter Reichsrundfunk hielt im Bahnhofhotelsaal einen gutbe -
suchten Rund funkabend mit Verlosung ab . Den ausge -
setzten Volksempfänger gewann ein Fräulein aus Gissigheim
( Amt Tauberbischofsheim ) , dessen Eltern noch kein ' Rundfunk -
gerät hatten , — Am neuen städtischen Luft - und
Schwimmbad wird nach Aufräumung des Unwetterunrats
mit verstärkter Kräft gearbeitet . Wenn nichts Besonderes da -
zwischentritt , wird der Eröffnungstermin (26 . Juli ) eingehal -
ten werden können . — Im Auftrage der Gruppe Südwest
des Reichskriegerbundes hat der Bezirksführer , Freiherr von
Neurath , den durch das Unwetter vom 10. Mai geschädigten
Billigheimer Kriegerkameraden einen größeren Geldbetrag
überwiesen . — Der Kreisverband Mosbach des deutschen
Reichskriegerbundes (Kysshäuser ) seiert am Sonntag , den 14 .
Juni , in der Jubiläumsstadt sein SO . Gründungsjahr mit
einem großen Militärkonzert der Kysshäuser - Kapelle in der
Markthalle , unter Leitung von Musikdirektor Breunig - Stutt -

gart . — Der Männergesangverein Rastatt besuchte am letz -
ten Sonntag die Jubiläumsstadt und wurde von Kamerad
Buchholzer - Mosbach im Hotel „Krone " begrüßt . Die Ra -
statter und Mosbacher Sänger trugen auf dem Marktplatz ge-
meinsam einige Lieder vor , worauf die fremden Sänger zur
Schloßbeleuchtung nach Heidelberg weiterfuhren . — Im Rah -
men der Vorlesungen der Verwaltungsakademie , Zweigstelle
Mosbach , hielt Professor L a e r o i x - Heidelberg einen Vor -
trag über „das Wesen der Volksgemeinschaft "

, der bei der Be -
völkeruug starke Beachtung fand .

G . Memprechtshofe «, IS. Juni . ( Neubau einer Molkerei .)
In einer außerordentlichen Generalversammlung der hiesigen
Molkerei - und Eierabsatzgenossenschaft wurde beschlossen , eine
neue Molkerei zu bauen , da das bisherige Gebäude zu klein
ist und außerdem den au eine moderne Molkerei gestellten
Ansprüchen nicht mehr genügt .

Bad Peterstal , IS. Juni . (Gesalle «e«-Denkmal .) Ein
sehnlicher Wunsch der gesamten Gemeinde , ihren gefallenen
Söhnen ein würdiges Ehrenmal zu errichten , geht am 21.
Juni 1936 in Erfüllung . Das Denkmal , das aus den Stei -
nen der heimatlichen Berge nach dem Entwurf von Bildhauer
Albert Joggerst geschaffen wurde , hat eine raumgreifende ,
wuchtige Linienführung und erhält durch ein Reliesbild
seine Sinngebung .

Jmmendingen , IS . Juni . ( Wiederherstellnng des alten Rat -
Hauses ) . Die Gemeindeverwaltung hat das aus dem Ende
des 17. Jahrhunderts stammende alte Rathaus und Ge-
meindehaus in seiner ursprünglichen Gestalt als Fachwerkbau
wieder erstehen lassen . Ein Bauwerk ist aus der Arbeit deut -
scher Handwerker wieder erstanden , auf das Jmmendingen
stolz sein darf und das immer wieder das Interesse der Frem -
den erweckt. Auf dem Fachwerk des Giebels stehen die Worte :
„Erbaut um 1700 war dieses Haus Rat - und Gemeindehaus
bis 1893 . — Wiederhergestellt im 4. Jahr der Regierung Adolf
Hitlers 1936 ."

Bühl (Amt Waldshut ) , 14. Juni . ( 43 Jahre Bürgermeister .)
Bürgermeister Wilhelm R i tz m a n n hat nun am 1 . Juni
&§► Js ., nachdem er 43 Jahre hindurch — seit dem 2 . August
1893 — die Gemeinde in guten und schlechten Tagen geführt
hatte , sein Amt aus Altersrücksichten endgültig niedergelegt .
Sein Nachfolger , Wilhelm Spitznagel , wurde dieser Tage durch
Landrat Dr . Hofheinz - Waldshut in sein Amt eingeführt .

Frau in Holzhausen ihrem Kind die Schädeldecke fpavete , <rf§
sie die Oessnung einer Rübenmiete vergrößern wollte nnd
nicht wußte , daß sich ihr Kind in dieser Rübenmiete befand .
Das Kind starb an den erlittenen Verletzungen . Die Mutter
konnte es nicht überwinden , solch ein Unglück verschuldet M
haben nnd erhängte sich. Es war die Mutter der ertrunkenen
Frieda Moschberger . Ein Bruder des auf so tragische Art
und Weise «ms Leben gekommenen Mädchens verübte eHen-
falls Selbstmord . Drei Todesfälle innerhalb ganz kurzer Zeit
in dieser Familie . Am Sonntag forderte das unerbittliche
Schicksal sein viertes Opfer . Die Leichen der beiden Ertrurn
kenen werden am Dienstagnachmittag in Holzhanse « bei-
gesetzt .

Todesslnrz vom 24 Meter hohen Kamin.
Zell i. W ., 15. Juni . Bei den Reparatnrarbeiten , die

gegenwärtig an dem 24 Meter hohen Kamin der Spinnerei
und Webereien Zell -Schönan A .-G . vorgenommen werden , er -
eignete sich ein Unglück , dem der mit Ansbesserungsarbeiten
befaßte Kaminbauer Fritz L o l e i t ° Grenzach zum Opfer fiel .
Loleit arbeitete Msammen mit seinem 16jährigen Sohn am
oberen Ende des Kamins , und zwar der Vater innen und sein
Sohn an der Außenseite . Als der Vater sich einen Augenblick
aus seiner Oessnung herauslehnte , um den Abtransport des
Gesteins , der mittels eines Drahtseils erfolgte , zu kontrol -
lieren , gab ein Mauerstück nach nnd Loleit stürzt « vor den
Angen seines Sohnes in die Tiefe . Mit zerschmetterten Glie -
dern blieb der Unglückliche auf dem Dach des Kesselhaufes
liegen . Loleit hinterläßt «in« Fran mit drei Kindern .

*
Weil a. Rh^ 18. Jnni . (Sturz vom Henuwge« .) Ein Un¬

fall , der sich häufig ereignet , trng sich im Stadtteil Friedlin -
gen zu . Ein Landwirt , der oben ans dem vollbeladenen Heu¬
wagen faß , kam zu nahe an die tief hängenden Straßenbäume
und wurde von den Aesten vom Wagen heruntergerissen . Er
erlitt erhebliche Verletzungen .

Opfer des Verkehrs.
r . Leime « , IT. Juni . Am Samstagnachmittag verunglückte

hier der hiesige ledige , im Zementwerk beschäftigte Michael
Müller auf tragische Weise . Als er sich mit seinem Fahr -
rade auf der Landstraße zwischen Nußloch und Leimen befand ,
geriet er mit einem Rade in die Schienen der elektrischen
Straßenbahn und wurde mit solcher Heftigkeit vom Fahrrade
geschlendert , daß seine sofortige Einlieferung in das Heidel¬
berger Krankenhaus notwendig war .

Pforzheim , IS. Juni . In der Straßenbiegung beim Eisen«
werk zwischen Kleinsteinbach und Söllingen geriet ein Motor -
radsahrer aus Wolfartsweier bei Dnrlach mit seinem Fahr -
zeug ins Schleudern . Er nnd sein Begleiter kamen zu Fall
und zogen sich schwere Verletzungen zu.

Mannheim , 15. Juni . In der Casterfeldstratze lief am
Samstagmittag ein siebenjähriger Junge kurz vor einem in
Fahrt befindlichen Lieferkraftwagen über die Straße . Er
wurde von dem Fahrzeug erfaßt , zur Seite geschleudert und
an Fuß und Kops erheblich verletzt . Aerztliche Hilfe mußte
in Anspruch genommen werden . — Heute früh stürzte ein unter
Alkoholeinwirkung stehender Kleinkraftradfahrer , der beim
Befahren der Schwetzinger Straße mit der Fußraste am Rand -
stein streifte , mit feinem Mitfahrer vom Rad . Während der
Begleiter mit geringen Verletzungen davonkam , mußte der
Kraftradlenker in das Städt . Krankenhaus gebracht werden ,
wo Lebensgefahr festgestellt wnrde .

Donaueschingen , 15. Juni . Ein schweres Berkehrsunglück
ereignete sich am Sonntagmittag am „Grünen Baum " im
Stadtteil Allmendshofen . Ein von Hüsingen kommender
Kraftwagen streifte die Radfahrerin L i e b e r t von Ried -
böhrigen , so daß diese auf den Gehweg geschleudert wurde .
Dabei erlitt das junge Mädchen so schwere Verletzungen , daß
es in der Nacht zum Montag im Donaueschinger Kranken -
Haus starb .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart .)

Vorwiegend heileres Wetter .
Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch, de« 17. J »ni :

Schwache Winde , vorwiegend heiter , zunehmende Erwärmung ,
erst später Gewitterstörungen möglich.

Rud . Hugo

bringt interessanteste Mode - Neuheiten und größte Auswahl für starke Herren

Leinen Wolle mit Leinen — Palmbeach — Juwel - Seide

Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . Wirfsdiaffs -Zeitung
Das Arbeitsrecht im Dritten Reich.

Der Treuhänder der Arbeit , Dr . Kimmich , auf der Beiratssitzung der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe

3n d«r ersten SifeitttG ixs Beirats der Industrie - und Handels -
kammer Karlsruhe nach ihrer Nenkonstruierung begrntzte der vom
Reichswirtschastsm ^nister ernannte Präsident . Fabrikant Frib Rols
« olff . den in seiner bisherigen Zusammensetzung von der Regierung
bestätigten Beirat und den als ^>ait anwesenden Treuhänder der Ar -
,,- it für das Wirtschaftsgebiet Siid - West , Dr . itimmich . der sich bereit -
aeiunden hatte , über das Arbeitsrecht im Dritten Reich zu sprechen .
Die Bestätigung der Beiratsmitglieder inr ein weiteres Jahr erweise
« ch mit Rücksicht auf die Mitarbeit an den weitverzweigten Aufgaben
her Kammer , die ohne eine gewisse Einarbeitung nicht möglich sei
gls zweckmäßig . Er lege als Leiter der Kammer Wert auf eine enge
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Beirats , deren sachknndi -
lies Urteil für die Leitung und die Geschäftsführung angesichts des
umfangreichen Ausgabenkreises der Kammer unentbehrlich sei . Dies «
Mitarbeit sei vorab erforderlich für die Tätigkeit in den Ausschüssen ,
bic einer Vereinbarung der badischen Kammern entsprechend , mit der
Genehmigung der Regierung teilweise für das ganze Land eingesetzt
seien , soweit die Geschäftsführung für das in Krage kommende Ans -
oabengebiet von der Karlsruher Kammer besorgt werde , — Bei der
Führung seines Amtes werde er auf die Erfahrungen aus früherer
«Seit , soweit sie für die Gegenwart noch von Bedeutung feien , aus -
bauen und besonders das Gedankengut des Dritten Reiches vollauf
zur Geltung bringen . Herr Präsident Wolff schlotz seine mit Beifall
aufgenommene Ansprache mit der Versicherung , dah die Führung der
Kammergeschäfte nach den Gesetzen der Ordnung , der Sauberkeit , der
wirtschaftlichen Vernunft uni ) im Tinne der Ideen unseres Führers
erfolgen werde . ^

In seinem anschließenden Vortrag über daß Arbeitsrecht im Drit -
ten Reich verbreitete sich der Treuhänder der Arbeit . Dr . Kimmich . in
grundlegender und tiefschürfender Weise über die aus den allgemei -
ncn Zielen des Nationalsozialismus sich ergebende neue Ausrichtung
i>e» Unternehmers in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht . Wenn frü -
her an erster Stelle der Unternehmeraufgabe der finanzielle Betriebs -
erfolg , die Rentabilität , gestanden habe und im übrigen die Löhne
und Steuern schlecht und recht hätten bezahlt werden können , habe man
die Pflicht des Unternehmers als erledigt ansehen können . Im neuen
Staat strebe man unter dem Gesichtspunkt der Heranziehung des Ar¬
beiters an den Staat nnd seine Einordnung in die Volksgemeinschaft
zu einem Sozialismus , der die Frage des Betriebserfolges nicht als
übergeordnet betrachten lasse . Zwar sei dieser Sozialismus kein sol-
cher im eigentumsrechtlichen Sinne , die Sozial - und Wirtschastsord -
nung im Dritten Reich belasse das Privateigentum ! der Wirtschafts -
apparat erweise sich als viel zu verwickelt , als dah er sich durch den
Staat beherrschen nnd übernehmen lasse . Das persönlich private Ge -
« niiistrebe » sei der Motor aller Wirtschaft und lasse sich durch die
Bürokratie nicht ersetzen . Der Unterschied gegen die Vergangenheit
bestehe aber darin , das ; dieses Gewinnstreben nicht unbegrenzt sei.

Em
Schnittpunkt der Linien Gemeinnützen und Eigennützen müsse der

emeinnutzeu siegen . Die nene Betrachtung der Dinge verlangc , dah
Einzelwerk nicht mehr als ein isoliertes Korn im Tandfeld der Wirt -
schait zu sehen . Jeder Betrieb sei vielmehr ein Teil der Gesamtwirt -
schast und organisch mit ihr verbunden .

Im Gesamtablans der Dinge habe das Gemeinsame die erste Stelle ,
aus der Verbundenheit mit der Allgemeinheit ergeben sich die Rechte
und Pflichten des einzelnen . Ihr gegenüber fei auch der Unternehmer
verantwortlich dasiir , wie er seinen Betrieb nnd seinen Befitz ver¬
walte , Der neue Staat als die gegebene Verkörperung der Allgemein¬
heit interessiere sich vor allem dafür , was unter dem Gesichtspunkt der
Bvlchästiguugsmöglichkeit in den Betrieben vor sich gehe . Jeder ein -
zelne , das lasse sich schon jetzt feststellen , habe irgendeinen Anspruch
darauf , eingegliedert zu fein in den Kreis der schassenden Menschen ,
Dabei koiume es nicht nur aus öas „ Dah "

, sondern auch auf das
„ Wie " an . Ueber dielen Anspruch der Allgemeinheit gegenüber dem
Betriebsführer hinweg , verlange der neu « Sozialismus aber auch ,
das , der Betrieb erfolgreich , rentabel arbeit «. Je besser ein Betrieb
wirtschaste , einen nm so besseren Betrieb stelle er auch im national -
sozialistischen Sinne dar . Dabei sei selbstverständliche Voraussetzung ,
das, dieser wirtschastliche Erfolg nicht aus Kosten der Arbeiter erzielt
werdx . Wenn der Unternehmer klage über Belastungen der verschie -
densten , zum Teil neuerer Art . sollte er doch bedenken , wie trostlos
die Lage im allgemeinen nnd damit auch siir ihn zu der Zei . war ,
als das neue Reich kam und das Steuer erfolgreich herumwarf . Die -
ser Umbruch mit allen günstigen Folgen für Volk und Wirtschaft be-
rechtigen den Staat , Opfer zu verlangen , vor allem dann , wenn es
sich um das übergeordnete Ziel der Erreichung einer wahren Volksge -
mcinschaft handle . Mit der gleichen Berechtigung dürfe der Staat
beute vom Unternehmer auch besondere Bemühungen zur Steigerung
des Ervorts verlangen , weil die Frage des Staatsbestandes nicht ohne
Verknüpfung mit der Ervortlage sei . Allen Schwierigkeiten gegenüber
gelte es . die Nerven zu behalten und darin anderen Volksgenossen ge-
genüber vorbildlich zu bleiben .

Die sozialpolitisch « Aufgabe des Betriebsführers in heutiger . Zeit
sei zweifellos ungleich schwieriger zu meistern als früher . Die sorge
um das Wohl der ihm anvertrauten Gefolgschaft verlange »unächst ,
dah er sich wirklich als Führer zeige und beweis « . Er stehe anders
als früher im Scheinwerferlicht der Oeffentlichkeit , Im Streben nach
dem Ziel der Betriebsgemeinschast habe er vorbildlich zu sein nnd nn -
entwegt dafür zu sorgen , das , der Ritz , der in der Vergangenheit durch
die Betriebe gegangen sei , verschwinde und damit der Gegensatz zwi -
schen kapital und Arbeit , der unser schaffendes Volk früher beherrscht
habe . Der klassenkämpserischen Grundhaltung jener Zeit müsse der
Boden entzogen werden durch das beständig gepflegte Bewußtsein von
der blut - und rassenmähigen Zusammengehörigkeit . — Bei der prak¬
tischen Leitung des Betriebs hänge sehr viel von der Art und Weise
ab , wie man befehle .. Die Art des Sichgebens als Führer mit dem
Unterton als Mensch fei wesentlich , um die Gemeinschaft herbeiznsüh -
ren . Wenn darauf geachtet werde , liehen sich erforderlichenfalls Opfer
von der Gefolgschaft verlangcn , wenn diese nur von der absoluten
Gerechtigkeit und Richtigkeit dieser Opfer überzeugt sein könne .

Nach weiteren Ausführungen über die Bedeutung der sozialen
Ehrengerichte , der Deutschen Arbeitsfront und ihr Wirken im Dienste
der Erhaltung des sozialen Friedens , schloß Dr . Kimmich seinen von
allen Zuhörern mit regstem Interesse verfolgten höchst anregenden
Vortrag mit dem Appell an die Betriebsführer , ihrerseits mit gan¬
zem Herzen sich der hingebungsvollen Aufgabe im Dienste der Volks -
gemeinschaft durch ein vorbildliches Wirken in ihren Betrieben zu
widmen .

Präsident Wolff dankte Dr . Kimmich für >« iue mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommenen Ausführungen und bat in« Versammlung , leine
wertvollen Anregungen im Kreise der Betriebsführer »u verbreiten
und aufklärend zu wirken . — Im Gedenken an den Führer fand die
Sitzung mit einem dreifachen , ,Sieg Heil " ihren Abschluß .

Keine Dividenden -
Badische Assecuranz / LT .
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Die Badifche Affernranz . Gesellschaft AG . Mannheim , die für i935 ,
wie bereits gemeldet , infolge der immer noch bestehenden Unsicherheit
hinsichtlich der zukünftigen «'iestaltnug des Auslandsgeschäftes die -1,1»
vidend « 4*/<) auslallen läht , belichtet über eine ante Entwicklung
des deutschen Binnengeschästs . das auch einen erfreulichen Prämien -

eigene Rechnung auf 1,8 (1,58 ) Mill . 'M . Bei dem Hauplzwtis , der
Transportversicherungen , gingen die Nettoprämien auf 2 .58 (2 .61 ) , da¬
von für eigene Rechnungen auf 1 .49 (1.52 ) Mill . , die Schäden auf 2 .12
12.45 ) , davon siir eigene Rechnung auf 1.81 (1,45 ) Mill . M zurück . Die
Gesellschaft , die ' in enger Gemeinschaft mit der Schifsahrts - Aneeuranz .
Gesellichast AG , Mannheim , steht , ist an dieser wie i . V . mit 120 000 K»
Borzugs - und 22 400 XU Stammaktien , auf die jeweils 25' /» eingezahlt
sind , beteiligt . Durch die weitgehende Abwicklung bestimmter Aus -
laudsgeschäste sind die technischen Reserven aus 821052 (916 000) XU
zurückgegangen . Di « neuen Reserven seien aber unter Zugrundelegung
der bisherigen Ersahrungeu ausreichend errechnet .

Abgeschrieben wurden nur 945 gegen 14 486 M t . V . , Währungs¬
verluste betragen nur 284 (37 487 ) Ml . Der einschl . Vortrag verblei -
bende Gewin « von 46 273 (54 9,'« , M wird mit 36 278 (26 350) Ml
vorgetragen . I « 5000 XU werden zur Abschreibung auf den Gruudbe -
sitz und zur Zuweisung zum Witwen - Peusionssonds verwendet .

Der bisherige Verlauf des neuen Jahres könne als normal beMch -
net iverden . Die Prämieneinnahmen aus dem deutschen Binuengeschäst
steigen langsam an : über die Verhältnisse im ausländischen Gefchäft
liegen noch keine abschliehende Zahlen vor .

Die Tochtergesellschaft der Basischen Assecuranz , Schissahrts - Asse-
cnranz . Gesellschaft AG . Mannheim , iveift sür 1935 eine Prämienein -
nohme von 342 288 Mi gegen 396 272 Ml i. V , aus . Die Schadenzah -
jungen erforderten 268 087 Mi gegenüber 313 487 Ml i . V . Die Un¬
kosten einschl . der Steuern belaufen sich auf 96 944 (102 348) Ml . Der
bisherige Besitzstand an voll eingezahlten Borwgsaktien der Badischen
Assekuranz im Nennwert von 400 000 Ml hat sich nicht verändert . Ge -
maß dem Prämienrückgaug konnten die technischen Reserven auf
205 000 (225 000 > Ml ermäßigt werden . Aus dem Reingewinn von
10 857 (7489 ) Xn erhalten die Stammaktien wieder 8 » nd die Vor -
zugsaktien 6' /« Dividende . Bei unv . 800 000 AK , wovon 225 060 m
noch ausstehen , betragen die Rücklagen für eigene Rechnung unv ,
100 000 Ml . Die Verbindlichkeiten 112 369 (187 734) Ml . andererseits
die Beteiligungen unv . 340 000 und das Umlaufvermögen 103126
(132 486 ) Ml . — GV beider Gesellschaften 27 . 6 . 1986.

Motoren - Werke Mannheim .

40 % ige Steigerung von Umsatz und Auftragseingang .
Di « Motoreu - Wcrke Mannheim AG , vorm . Benz , Abt . Stationärer

Motorenbau , berichtet , daß 1985 Umsatz und Austragszugang gegen -
über 1934 um rund 40»/, gestiegen sind , woran stärker als die Inlands -
austräge die Anstragszu « äng « aus dem Ausland beteiligt waren . Der
technischen Weiterentwicklung der Fabrikate gilt die besondere Aus -
merksamkeit des Unternehmens . Die mit der Verwendung heimischer
Brennstoffe zusammenhängenden technischen Fragen werden ständig be-
obachtet : auch im Ausland konnte die Gesellschaft durch die Lieferung
von mehreren großen Gasmaschinen Fuß fassen . Die gesamten Betriebs -
einrichtungen waren im Berichtsjahr voll ausgenutzt . Die Gefolgschaft
erhöhte sich um 85' /»: Maschinen nnd Einrichtungen wurden im Werte
von 0,28 Mill . XH angeschafft . Im Jahre 1936 wurde eine Erweite -
rnng der Bearbeitungswerkstätten in Angriff genommen , um die Fa -
brikation fließender durchführen zu können .

Der Gesamtüberschuß erhöhte sich auf 4,94 (3,SS) Mill , XU , außer¬
ordentliche Erträge ' erbrachten 0,06 (0,05 ) Mill . Ml . Für Löhne und
Gehälter waren 2,10 (1,56 ) , für soziale Abgaben 0,15 (0,11 ) , für Zin¬
sen nnd Steuern 0 .18 (0,12 ) und für die übrigen Allswendungen 2,Ol
(1,56 ) Mill . Ml erforderlich . Nach Abschreibungen ans Anlagen von 0,31
>0,16 ) » nd anderen Abschreibungen von 0,1z (0,04 ) Mill . Ml wird zu¬
züglich 0,10 (0,14 ) Mill . 'M Vortrag ein Reingewinn von 186 860
(217 590 ) XU ausgewiesen . Daraus erfolgt eine Dividendenausschüttung
von 5 ' /» (4 ' />) auf das um lausende Kapital von 1,62 Mill , Ml . Im
Vorjahr wurden noch 48 000 Ml der gesetzlichen Reserve zugewiesen .
Auf neue Rechnung gehen 104 240 Ml . — Die Bezüge des Vorstand ?-?
(2 ) stellten sich auf 51 250 (51 000 ) Ml , die des Aufsichtsrates (7 gegen 9)
auf 20 750 (21 944 ) XU .

Der Auftragsbestand , mit dem die Gesellschaft in das Jahr 1986
eingetreten ist und der Verlauf des ersten Jahresdrittels , sichern Be -
schästigun « für eine weitere Reihe von Monaten und lassen auf ein
befriedigendes Ergebnis sür 1986 schließen .

Rhninplplftra ✓ Absatz um 8 % erhöht .
niltmiCIGKird / Unveränderte Dividende .

Mit der fortschreitenden Besserung der deutschen Wirtschaft hat sich
auch der Stromabsatz der Werke der Rheinische Eleklrizitäts - AG ,
Mannheim , im Jahre 1935 entsprechend gehoben . Die Steigerung be-
trug bei den eigenen Betrieben und den Tochterunternehmiingen durch -
schnittltch 8 ' /». Von der Zunahme entfallen anf die Industrie rd . zwei
Drittel , aus Kleingewerbe und Haushalt ein Drittel . So erfreulich
diese Konsumsteigernng fei , so dürfe daraus doch nicht ohne weiteres
ein Rückschluh auf den wirtschaftlichen Erlolg gezogen iverden , denn
der Mehrnmsatz an die Industrie fei zu Bedingungen erfolgt , die nur
einen bescheidenen Nutzen ließen . Zudem wurden die Tarife für die
Kleinabiiehmer weiter ermäßigt . Ganz besonders haben sich die Sans -
Haltstarife in einer Senkung des durchschnittlichen Stromverkanfsprei -

fes ausgewirkt . Das Erträgnis konnte ans dtefen Gründe » « cht an -
nähernd mit der Absatzsteigerung Schritt halten . Für Ern « uen »ngS -
und Erweiterungsarbeiien usw . wurde » erhebliche Mittel »ur B«rn >»
gung gestellt , . „ .

Jit Dividenden der » adestehendeu Unternebmuuge » u » d T * Wer «
gesellschasten waren meist unverändert , nur das Elektrizitätswerk Bam -
mental (ÄnbH erhöhte die Ausschüttung sür 1985 um 1 auf 6 (d ) ' /»,
während die Müllheim - Badenweiler Eisenbahn AG eine Dividendeu -
kiirzung um '/-' /» aus VI' (2 ) ' /» durchführt «, Di « Bau - und Jvstalla -
tionsabteilungen waren gut beschäftigt , auch die »>andclsabtcilungen
haben einen zunehmenden Umsatz erzielt . Im Einklang mit der er -
höhte » Beschäftigung stieg die Zahl der Angestellten um 25' /», dl« o«r
Arbeiter hin 40" , . Die Rheinisch « Hoch- nud Tiesbau - AG , Mannheim ,
war lohnend beschäftigt . Die Stierlen - Wcrt « AG , Rastatt , hab « n ssch
den Erwartungen entsprechend entwickelt . Infolge der besserem B «-
schästignng konnte die Belegschaft vermehrt werden . Die Fabrik bat
im Jahre 1985 alle Unkosten nnd Abschreibungen erwirtschaftet .

Der Betriebsüberschuß beträgt 4,31 >4,10 ) Mill . M , Beteiligungen
erbrachten 0,62 (0,65 ) , Zinsen 0,21 (0,12 ) nnd auß « rordentliche Ertrag «
0,09 >0,08 ) Mill . Ml . Andererseits erforderten Löhne nfw . 2,40 (2,16 )
Sozialabgaben 0,17 (0,141 , Steuern 0,48 (0,50 ) und sonstige Aufwen¬
dungen 0,82 (0,74 ) Mill , xrl . Die Abschreibungen werden mit 0,48 .(0,57 )
Mill , Xll bemessen , davon 0,38 (0,85 ) Mill . Ml auf Anlagen . Einschl .
Vortrag verbleibt ein Reingewinn von 1 074 237 (1016 581) XXI, wor¬
aus . wie gemeldet , wieder 6 ' /» Dividend « auf die Stamm - und Vor -
zugsaktien verteilt werden sollen . 190 281 (188 785) Xtl verbleibe « zum
Vortrag .

Dr . Schachts Südosteuropa - Reise .

Anläßlich feines Besuches in Athen empfinq Reichsbankpräsident
Dr . Schacht am Sonntag die Vertreter der griechischen und anslän -
diiche » Presse in seinem Hotel . Zunächst dankte der Reichsbankpräsident
den Herren für ihr zahlreiches Erscheinen und erklärte dann daß sein
Reisezweck durchaus unpoliliich iei . .Aus meinem Besuch geht deutlich
hervor , daß ich keinerlei politische Absichten versolge , welche Griechen -
laud gegenüber auch garnicht notwendig sind . Die Beziehungen zwi -
scl»en Griechenland und Deutschland find immer die herzlichste » ge -
wesen ."

„ Der internationale Kapitalismus hat sich selbst zerschlagen , der
Versailler Bertrag hat die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
Nationen zerstört . Wir in Deutichland sind daran gegangen , uns aus
eigener »iraft z» in Aufbau zn entschließen und auf das internationale
Kapital zu verzichten : wir iverden auch aus das internationale Kapi¬
tal nicht warten . Ich kann nur wünschen , daß andere Bölker das gleiche
tun möchten . Da die alte Wirtschaftssorin nicht mehr funktionierte , hat
Teutschland nene Grundsätze ausgestellt . Wir kaufen nicht mehr , als
wir bezahlen können und als wir gebrauchen , das hat einen groken
Wandel hervorgerufen und den Handel in neue Bahnen gelenkt . Be -
fonders sind neue enge Beziehungen zu Südamerika nnd Südosteuropa
en istau den . Wir sind beute Griechenlands bester Kunde . Großen Auf -
fchwung hat die Abnahme von Tabak erfahren : da wir große Mengen
von Tabak abnehme « , find die Tabakpreiie gestiegen , und besonders
der mazedonische Bauer hat daraus auherordeutliche Vorteile gezogen .
Wir können nur bei Ihnen kaufen , lveuu Sie bei uns kaufen . Bei
aller bestehenden Freundschaft haben wir keine Mittel zur Bezahlung
zlir Verfügung : nnfere Mittel liegen nur im Export , so ist es eine
absolut wirtschastliche Notwendigkeit , auch bei uns zu kaufen , um de »
groben Saldo , der zu Griechenlands Gunsten in Deutschland besteht ,
abzutragen . Es ist natürlich , dah diefe Fragen bei unseren Besprechnn -
gen mit dem Gouverneur der griechischen Notenbank erörtert wurden .
Es ist zwischen nns eine grundsätzliche Absprache erfolgt : beide Ban -
len befinden sich in ununterbrochener Verbindung und bemühen sich
gegenseitig , den Absatz zn fördern und zu erleichtern ."

Zum Schluß äußerte sich Dr . Schacht in herzlichen Worten über die
Ausnahme , die er in Griechenland gefunden habe und endete mit den
besten Wünschen für das Wohlergehen des Landes ,

Am Montagmittag traf Reichsbankpräsident Dr . Schacht , begleitet
von R « ichsbankdirektor Jost und Oberregiernngsrat im Reichswirt -
ichaftsministerinm , Reinhardt , im Sonderflugzeug aus Athen auf dem
Sofioter Flughafeu ein . Zu feiner Begriihuug hatten sich u . a . ein -
gesunden : Finan »min : ster Guness , Handelsminister Wellesf , Landwirt -
schastsminister Prof . Atanassoff , der Gouverneur der bulgarischen Na -
lionalbank mit dem Vi »ego » vernenr und den Abteilnngsdirektoren ,
der Staatssekretär im Finanzministerium uud Direktor der Staats -
schnldenverwaltnng , der Direktor des staatlichen Exportinstituts und
der deutsche Gesandte Rümelin mit den Herren der Gesandtschaft . Die
Fahrt nach Sofia erfolgte mit einem Sonderzng , Unmittelbar nach dem
Eintreffen in der Hauptstadt begab sich der Reichsbankpräsident in das
königliche Schloß , um sich in die Besuchsliste einzutragen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erklärt « vor Pressevertretern , daß
er als ©fast des Gouverneurs der bulgarischen Nationalbank gekom »
nun fei , um dessen mehrmalige Besuche in Berlin zn erwidern .

Ter Gouverneur der bulgarischen Nationalbank , Dr . Bojiloss ,
gab am Montagabend zu Ehren des Rcichsbankprästdenten Dr . Schacht
ein Essen , an dem n . a . als Vertreter des Königs Hofrat Grneff und
General Panoss , der Finanzminister Gnneff , der Handelsminister
Welefs , der Landwirtschaftsminister Professor Atanassoff , die Herren
der deutschen Gesandtschaft , sowie zahlreiche führende Persönlichkeiten
des bulgarischen Wirtschaftslebens teilnahmen .

Dr . Bojlloff hieb in seiner Rede den Reichsbankpräsident « « herzlich
willkommen und führte n . a . ans , daß er den Besuch Dr . Schachts
besonders hoch zu schätzen wisse . Die deutsche und die bulgarisch «
Volkswirtschaft ergänzten sich in engster Weise , wobei die Emissions -
banken beider Länder im Interesse ihrer Volkswirtschaften sich stets
in freundschaftlichster Zusammenarbeit begegnet hätten .

Zn seiner Erwiderung machte Reichsbankpräsident Dr . Schacht nach
herzlichen Worten des Dankes an feinen Gastgeber und nach einem
Hinweis auf die alt « deutsch - bulgarifche Freundschaft u . a . folgende
Ausführungen :

„ Die Weltwirtschaft alt « n Stils ist völlig zusammengebrochen , nnd
zwar nicht zuletzt an dem unsinnigen Softem der Pariser Vorort -
diktate . Di « nette Zeit hat eine Reihe grundlegender Umwälzunge »
mit sich gebracht . Das Nene , was die nationalsozialistische Wirtschafts -
theorie gebracht hat , kann dabin zusammengefaßt werden , daß alle
wirtschaftlichen Einrichtungen und Beziehungen sich nach dem Lebens -
bediirsnissen des Volkes zu richten haben .

Ich bin aufrichtig erfreut , daß Bulgarien seine landwirtschastliche
Erzeugung im letzten Jahrzehnt immer mehr auf die Gewinnung von
Erzeugnissen umgestellt bat , die international verwertbar sind , so vor
allem auch die Erzeugung von Oel - und Faserpflanzen . Bei einer
Wetterführung der bisherigen Initiative glaube ich , daß Bulgarien
aus dem richtigen Wege ist, anf dem sein Zahlungsverkehr mit seinem
wchtigsten Liefer - und Abnehmerland , Deutschland , leicht geregelt
werden kann ."
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142
140 3!. 141 "l.
2101 -8 209
191 .5 191

134 .5
134 ». 1341/s
125 125
lb4Vj 155
99 .5 100 .5
170 % 171 .5
124 3l. 129
134 134 '/»
139 .5 140
1131/8 114
144 % 143 ' 8
166 167
129 .5 128 .5
108i s 108 .5
1291/. 130
92 90 .75

15. 6. 16 . 6.
Ilse Bergbau 6 168 -
do. Genuß 6 138 137
Gebr . Jungh . 0 98 .12 100
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5 132 132 .5
Klöckner 3 104 '/. 103 *1.
Kokswerke 6 137 137 .5
Lahraeyer 7 li9 .5 140
Laurahütte 0 22 .37 22 .5
Leopoldgr. 4 107 106 .5
Mannesm . 3 99 .75 100 %
Maiisfeld 5 139 137 .5
Maschb .UL 0 107 % 108 3l.
Max 'hütte 8 18b
Metallge*. 5 137 137 ».
Montecatini8lA
Ndl . Kohle tf 189

Orenstei» 0 8 -M2 82 .75
Rh. Braunk . 12 246 246
do . Elektr . 6 13/i/ .
Rbeinstahl 4 130 - 8 131 *1.

Rh.W.Elktr. 6
RheinMet. 6
Rütgerswke. 6
Salzdeti. 7%
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B. 8
Schb .-Salz. 6
Schlickert 4
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg.6
Stoib. Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl 3 4̂
Vogel Draht 6
W.Gelsenk. 8H
West . Kaufh 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
OtavaMineo 0

15. 6 .
1341/s
146 -1.
1291/8
183
39 .12
139 .5
146i/ .
154 ' .
110 =8
198
116
76 .75
235
137 .5
94 .62
149 .5
163 .5
46
129 .5
14l 'i.
22 .12

16. 6.
134 .5

129 .5

4o7l2
140
148
158 -1
111 .5
199V.
115 *1.

235

94 .75
150
165
46 .75
13J
141 .5
22 .5

__ Beniner itassaKurse m

dto . oh .
dto oh.
Gr . U tll.

Steoergatscbeine
GI .1UlK.uj". 109 .5
dto. oh. 1034 110 .9

1935 112 .1
1936H21/ .
1934 lf 3b,»
193- 107 -/8

. . . 1936 III,b
- « , 1931 112 .3
» - - 19» 112 .2

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101 %
«V» .. schätz 35 98 .87
« Reichs 1934 9 .12
Voungaoleibe 103 .3
J PreuU 28 108 5• Schatz31 fl 101 .5« 2 .. octia ^34 1100 .441« „ Schak 36 ICO«Vi Bades 27 97

Baren, 2 97 .75
}V» Po« 34 1 lOOr»
« 4 Pom loOi/ .

Pfand briet »
Pt. Laodpl .-An«

Reibe 4
r * 21
Komm ifi
. . a
Dtkouma

97 .50
97 .50
98
54 .75

1119.5

Pr . Ztr .-6t»<ttsch .
Reib« 5 a. 1 >7
Reihe 22 97

„ 25/27 97
. 28 97

Berl . Hyp .-Baok
Reibe 15 ^6
Liqua. 101 5/s
Komm 4+ 5 94 .50
Komm 3 ° 4 .oO

Nordd. Grundier .
Reihe 14, 21 b 6
R S. 11, 13 96
Komm 23 9 .3.87

Pr. Zentralbodea
Reibe 24 - 6

„ 26 Liq. 101 ll2
Komm . 2t». 28 94
dto. Liq. 29
üold

„ Komm .
Pr. Ptaodbriefbaok

Reibe 4? *b .75
. M 96 .7o

Komm . 20 4 .26
Rh. VC Bodeukredii

Reibe 4 a. m. 97
. Ii 97
„ I. % 1? 97

Komm. 1 95

100 »/8
57
94 .25

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 9b .5C

„ 24- 26 96 .50
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml. Bern 106 .1
6 Klöcknet 101 ^4
6 Mont -Cems 103 %
5 RhMain Don —
6 Siem Schuck 103 3/s
6 Viag 102
6 Farbenbonds 136

Bankaktien
Bad . Bank b -
Bayr . Veremsb5 —
Berl .handelsgö 118
Commerzb 0 93
Dt.Asiatisch 0 —
DD-Bank 4 -
Dt .C«*utrB 5 93 .5
GolddUk 3Mi lt . 0 .5
Dt .HypB 4M» 87 . 37

Ueber*ee 0 139 .5

lndustrieaktiea

Dresdner
Luxb . lnt
RhHypc
Rhtt' Bod
Westd Bod

4 95 .25
• 9 .5
7 137 3,
1 125
6

AlsenZem e lc,6
Amm Pap 4 —
Anh .Kohle 0 —
AugsbNb. 4 124
Basalt 0 1c .3 /
BastAQ. 12 198 -/4
BarrSpieg Q46 .3 /
Bergm .El . 4 112
BIGubHut 8 —
BerthMe »? 0 71 .75
BetMonier6 llö 7/s
BrscbwAQ
t. Indust .öH 142

BremBesig 5 —
BrownBov 0 89
IGChem .t .7 245
„ 50%bez.7 165 .5

Ch.Grünau 5 ~
.. Ge !senk4H ~
, Albert 5 117 l/s

Verkehrswerte
DEisenhB 4 86 .37
HambHocb 5 91 . 0
SQdEiseob S —

ConcBerg
DtBaumw
.. Spiegel
.. Steinz

Tafel gl

0 —
8 145
6 —
8 141
7 -

»» Tonstein 6 117 .5
DortmAkt 10 —
DürenMet . 6 — j
Dyckerhoft 6 148 .5
DynNobel3̂ 88 .87
EtekU>re* i5 — 1

bnzUmon 6 117 3U
ErlBamberg7 121 .5
EschwBergl4 —
FahlbList 8 162 .5
GebhardCo8 133 .t
GerresGlas 4 98
ÜldbWollelO 169
Gritzn -KaysO 31 .75
GrünBilfinlö —
Gruscnw 51/2 111
Gün-thSohn 5 92 .5
HackethalöMi 134 %
Hageda 6 115 .5
Hemmoor 12 —
HilgersVerz5 106

HirschbLed 6 —
Hoch-uTfb 6 131 .5
HoflroStk 6M? 145
LHutschenr .O 72
Jakobsen 2 84 .37
lohnErturt 0 50 .37
Keramag 5 -1
KeramWert 5 120
CHKnoir 10 ^ 08
KollmJourdO 66 75
KölnerGaa 3 79 5
KötitzLed. 6 127
Küppersb 6 —
LindesEis 8 156
MaBuckan 6 118
MerA.-a 6 —

Miag 4 109
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 _
Müht Berg 6
Neckarw 5% Hg
PhönixBrk 4 103
PittlWerkz 9 209
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 167 ^4
RasqFarbe 0 52 .5
RathWagg 0 73 5
ReicheltM 8 143
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinleld
Rh.Spi «*gel
RbWKalk
RiebMon4' /i 116
I D Riedel 0 94
Rodder gr
Rosentha !
Sachsenw.
SWebstuhl
Sachtlebeo
Sarotti
ScheringK
SchieÖDetr
SchBgBeuth4 96
.. Port» 6 133
Schöflerti 12 182 «:

4 89
8 136
8 150V4
5 119 *14
' 124
5 HO »/.

a 127
5 119 .5
6 128
3 —
6 -

18 -
o 79 .87

o 93
~

, 197
4 95
8 -
5 116

SiegersdW 5 Hß
SiemensGl 4 100
Sinner AO
SteatMag
StockßtCo
GebStollw
TackSchub
ThörlOel
ThhlGu 7% -
Triumph « 7 _
Tuch Aach 7 —
Unionchem 5 112 3/4
VerSpielk 8 216
.. BöhlerSt 6 _

Dt. Nick 8 162 - /4
Glanzst 0 140
HarzZem 6 120 ' 4

. . MetHall 0 39 .6
SchimZ 7% 170
.. Ultramar 7 148V4
Viktoriaw 0 7d .5
Wanderer 8 169 ' '«
Wikner Met 6 125 5
Zeiß- lkon 5 1 >1

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . 4 ^45
Kamerun 0 101 .^
Neuguinea 0 175 .5
Schantung 0 142
Amnestie An 103 .5
KommUmsch 90 .05

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleibeo

16 . 6.
oReichsanl . 27 101 3/s

97
98 .75
113 .5
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70

6Baden 27
bdessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
d'o. 14

Stadtanleiliea
91
96 .5
91
92 .7E

93 . 12
94 .2t
94
92 .75
91,75
91
92

6Baden<jold 26
öBerliüGold 24
bDarmst .ü . 26
6DresdenG . 26
6Frankf .U . 26
öHeidelb .G. 26
6Ludwigsh. 26
6MainzGold?6
6Marnh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.Q . 26

dto. 27
6Pirmas .G. 26
Bad. Kom . Landesb

Pfdbr . O. 29 II 97
dto . II | 97
dto . 30 III 97

6 Ooldanl . 30| 94 5
dto . 26 A—D | 94 .5

Pfandbriefe
Pfalz. Hjrpoth.-Bank

üold R. 2— 9 ; 97 5
dto. R. 13—17 97 5
dto . R. 21—22 97 .5dto. R. 11—12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m. Ant .3—4

15 6.
101 'f.
95

_
98 .5
98 .5

16. 6.
102
95

98 .5
98 .5

Liquida tiona
G .Komm . R. 4
Wiirt .H.B . l —2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3
Sacbwertanleihen

DBadenHolz 23 —
5Frkft .Gold l 2 . 75 2 .75
6Grkr .M 'hm .23
5 Sud.Festwbk. 2 .80 2 .802 .80

Ausland8ren<eii
5Mex .inn .abg.
ödto.Goldäuß
3dto.kons . inn.
4 ^ dto.Irrig.
5% Rumän . 03
4l~j VtRiünän . 13
4%Rumäa .
4BagdadSerieI

dto. Serie II
2^ Anatol. lu .2
STehnantepec
4^ dto .

14 .25

8 .75
730

5 .80

44 .12
7 .30
7 .30

6 .12
14 .2c

8771
7 .25
9 .87
5 .90

lndustrieaktiea
01$ 7
0 36 .62

105 1/4

97 .5
97 .5101%

Rhein. Hypoth .-Bank
Gold R. 5— 9 ; 97
dto. R. 18—25 97
dto. R. 26—30 97
dto . R. 31—34 97
dto. R. 35—39 97
dto . R. 10— 15 97
dto . R. 17 97
dto. k. 12—131 97

Adt. Gebr.
A.E .O .
Aschaff.Zellstö
BdMa ĉhDurl4
Bay .Brauh .Pf.O
Bay .Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz 5
Dt. Erdöl 5
„ GoldSilb 9
m Linoleum 8
». Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidmb
Eichb .W.Br . 5 103
El .Lieferung 6 (134 .5
El Licht Krft 7 154
Enz .Unionw öi —
t schw .Berg 14 —
EßlingMasch 4 ! —
Fab . » Sehl . 0 69
Fahr Gebr . 10 ; ~
IG Farben 7 | —
Feinm . Jetter 3 | —
Felt .&Chäll 4 134
Frkf . Hof Ol —

50
46 .12

5 91

0 89
4 104 '/,

140 *1.
122 .5
1/19.5262
175 ';
99
67 .75

7 .25
7 .25

47
36 .62

50
46 .37
91

89
~

106
123 ' »
132 -
2o4
181 -5
99
83 .75
147
102
155

70

171 '/8
90 .37
134 '/,

4
0
0
6
4
#
0 —
0 —

Gesfiirel
Goldschmidt
GritznerKays.O
GkraftM VA 10
GriinBilf. 15
Hafenmühl 5^
Haid ßi Neu «
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM.
HochtiefAQ.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl. 5 132
Klein.Schanzt .0 93 .25
Klöcknerw. 3 104
KnorrHeilb. 10 2J7
KolbSchüle 6
Kon<.Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .KrauB
LCwenbräu
Ladw.AktBr .

„ Walzmflh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfeldAG 5
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 4
Moen .Masch . 4
Mot.Darmat . 5
Neckarwerk5̂ i
Odw .Hartst . 6
Ost. £ isenb. 0
Pfälz.Mühle 7

Preßhefe 7
Rb.Braunk . 12 .

„ EletktraStb'136
„ „ Vsrz 6 ^ 5 .5

Rheinmühle 6 82

15. 6. 16. 6 .

139
114 *1.
Jl .5

115

110
32 .5
36 .5
128 ».

111
32 .5

128 .5

130 *1.
128I/8

131 .5
131

78
, 140
0 22 .6

114 .5106

103

99
~

99 .25

137

107

118
111
18 .S
148

132 .5
93 .25
104 >;s
207

78
~

140 .5
22 .5

106

103

=>9
~

100
137 »,

107 .5
90 .25

118 '/.
18?5
148

Rhemstabl 4
Rieb Moni 4"4
Röd .Darmst. 5
Rütgeraw . 6
Salzdeti. J\ i
SalzHeilbr. 14
ScblinckCo 16
Sehr .Stempel I

130 .5
115
y7

182
114 .5

15. 6 .
164
117 .5
88 .5
198

Schuck .Co .
Schw .Storcb
Seil . Wolff
Siem .Halske

„ Reinig . _
SinalcoDetm . 8
Sinner A.O. 4
Südd .Zucker 10
lellus Berg . 6
Thür.Uefer. °>
Ver.Dt.Oelf. 6
,i Faß .KasselO
n Glanzat 0
„ Stahl w. 3i/2

Strohst 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 4
WeateregelB 5
WürttElektr4 %
Wulle -Bräa 0
Ze !ljtV('aldhSt6
Zeltsf .MerDe! 0

Btciwerf .

132
89
234

122
4?5

142
94 .25

IS. 6.
156 %
118
88 .5

132
89
239 .5

122
4

~

94
~

6f
104 .5.

.131
99

130
99
48 ,
141 ». 142 .6
48 !4S

137 .
125 .5
82
132
11S .5
97
130

114 .5
70

ADCA
Bad. Baak
Bankf.Brau
BayBodenkr .
Bay.Hjrpo
Berl .HÜdg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
.. Hjrpoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp ,
Rejchsbank
Rhein.Hypo
W.Notenb .

Verkehrswert .
Bid. AO. L

Rhein See 6
Reicbsb . Vz. 7
Hapag I
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

Versicherungen
AU^ LVer . 9 %\ —

77 .5
116
144
160
87 .5

94?5
95
104 .5
97 .25

9 .37
95
85 .75
196
137 .5101

77 .25
116
160
88 .8;'

94775
95 .25
104 .5

85 .25
197
1371 .
101

103
123 %
14 .75

16

Bd. Assekar 4
Frk.Rück. m
dta 100er 7^
Matmh.VerlgJ
WOtt.Trans . S

41
420
140

37
~

103
123 %
14

_
75

16
~

30 .50

266
41
420
140

39
~

t repar . ; t exkL JJiT . j O Ziellang ;
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Fester .

Berlin , 16. Juni . IFunksvruiii . J Die Börse eröffnete d« n Erwar -
tnngen entsprechend in fester Haltung . Karben setzten % höher mit
172 ein , Siemens und Schlickert gewannen je % , Stahlvereiu 5s .
Berlin - Karlsruher % , Dessauer Gas und Daimler je 1. Keldmüble
IV* . Erdöl l ' /t. Iunghans 194 , Deutsche Atlanten 2 ' /-.

Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbesitz um 10' Psg . aus 113,60 an .
Im Verlauf wurde es an den Aktienmärkten erneut schwächer , be-

fonnders Montane unterlagen dem Abgabedruck ! hier waren es die
von einer Großbank getätigten Verkäufe in Vereinigten Stahlwerken ,
die verstimmend wirkten , Stahlv « rein selbst ermäßigten sich um 1% ,
Klöckuer um 1 % und Hoesch nm 2 , Ferner ermätzigten sich Mgcn den
ersten Kurs Rhein . Braunkohlen um 2% , Deutsche Linoleum um 2 .
Conti Linoleum um l 'h und Daimler um 1 , Farben wurden zuletzt
mit 170% . d . h . VA unter dem Eröffnungskurs gehoAdelt ,

Am Kaffarentenmarkt blieben die Umsätze eng begrenzt , indessen
war ein freundlicher (Ärnndton nicht zu verkennen .

Bis »um Zchlns , der Börse litten die Kurse unter » mfangmähig
allerdings nur unbedent «ndcn Abgaben . Vereinigte Stahlwerke gingen
mit 94 , d , 6 - 1%, Daimler mit 121% , also 2 % unter Eröffnungskurs
aus dem Verkehr . Farben wurden zuletzt mit 170%, Siemens mit 199
nach 200' /! gehandelt . Nachbörslich blieb es still .

Im Frciverkebr wurden folgende Kurse genannt :
Dt . Gasolin 85 .73—87.25 , staber Bleistift 86,3— 88. Ford Motor

97 .75 —99 .25, Karstadt 79 .12—80.62 , NTU, - D - Rad 136— 138 , Oberschl ,
Eisenbahn 27 .25— 28 .5 , Scheidemandel 64 .25— 65.75 , Ufa Film 63.25 bis
64.75. Burbach - Kali 71 .25— 72.75 , Wintershall 123 .5— 125.5 , 6 ' /-' /» Ufa
Bonds abg . 103.5— 104.5 , 5' /« Vaoernwerk 102 .50 G . 5*/t Ban , Grof !-
wasserw . 102 .50 G . 4°/, Walchensee 2 .63 G , Diamond - Minen Vorzüge
17,73 —18,25 , 4°/, Oesterr . Ablöi , A 77,50—78 .50 Mk „ 4' /. do . V 77—78
Mk . , 4> 4 ' /- Russ . Anleihe Guldenvrior 0 .775, 7V> Türkenanl . Zs II
101 .12 —102.37.

Berliner Cetreidegroßmarkt.
Berlin , 16. Juni , lFnnksvruch . I Der Handel hat sich nicht belebt .

Die Zufuhren in Hafer und Gerste sind reichlich , die Svanne zwischen
Forderungen und Geboten ist nicht zu überbrücken . Für Weizen und
Roßgen besteht Nachträge und es werden auch weiter erhöhte Aus -
gleichssvannen bewilligt .

Berlin . 16 . Juni . IA» nksvr « ch. ) Frühmarktnotlerungen : Hafer , gut
196— 216 , Sommergerste , gut 215 — 223, Futtererbsen 240—280 , Tauben -
erbsen 330— 343 , Peluschken 270— 280 , Ackerbohnen 240—280 , Wicken
240—290 , Torsmelass ? 90— 96 lalles per 1000 kg ex Waggon oder frei
Wagens .

Lutter und Käse.
Der Milchwirtschastsverband Allgäu teilt mit :
Die naßkalte Witterung hat zu einem Rückgang der Milchmengen

geführt . Auch die Fettgehalte haben im ganzen Reichsgebiet etwas ge -
litten . Trotzdem find die Milchanlieserungen reichlicher als im Vor -
jähre , so dah überall eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung
mit Butter durchgeführt werden konnte . Daneben werden Reserven
sür den Herbstbedars zurückgelegt . Die Preise sind unverändert . — Bei
Emmentalerkäse konnte die Nachfrage nicht in vollem Umfange gedeckt
werden . Etwas reichlichere Zufuhren aus dem Ausland haben es aber
ermöglicht , Schwierigkeiten in der Versorgung zu verhindern . — Et -
was ruhiger ist die Nachfrage nach Limburgerkäse aller Fettgehalts -
stufen geworben . Auch halbfette Edamer sind nicht so gut gefragt wie
fette Käse nach Holländerart , die in Deutschland in einer Qualität her -

. otzmarkt in der
war beschickt mit : 32

- -bertt , 12 Hümmel » . Preise für -/- kg in Pfen -
« igen : Ochfensleiich 61—80 , Rubsleisch 54— 75 , Kärsensleisch 61 —80,
Bullensleiich 58— 76, » albfleisch 88—96. Hammelsleisch 88—96. Ten¬
denz : Ruhig ,

Karlsruhe , 15 . Juni . iDralitbericht . I Viehmarkt , Es waren zuge -
fuhrt und wurden je 50 kq Lebendgewicht gehandelt : 18 Ochsen a 45,
b 40, 7 Bulle » a 43, 34 »illh « a 40—43, b 33 — 39 , e 33, d 25, 24 Fär -
sen» a 44 , b 39— 40, 974 Schweine a 57 , 61 36, 62 55, c 53 , d 51 , e 51 ,
f — , gl 55, g2 53 . Marktverlaus : Großvieh und Schweine zugeteilt ,

Freiburg . Auftrieb : 1 Ochs « , 11 Bullen . 18 Kühe , 1 Kalbin , 267
Kälber , 29 Schafe . 616 Schweine , Preise : Ochsen a 43 , Bullen a 43.
Kühe a 39—42 , b gestr . , c 30—33, d 23, Kalbin a 44, Kälber a 76 bis
78 , h 72—75, c 63— 71 , d 56—64 , Schase a — , d gestr ., e 48— 50, f 45,
Schweine a 57, bl 56, 62 55 , c 53, d 51 , e Sauen 55. Warktverlaus :
lebhaft , Großvieh zugeteilt .

Sreiburg . Zufuhr : 380 Ferkel , 36 Läufer . Preise : Ferkel 16—24,
Läuser 20—38 XH das Stück .

Bühl . Aufgefahren : 226 Ferkel , 17 Läuferfchweine . Verkauft : 160
Ferkel , 10 Läuferfchweine . Preise : Ferkel 46—62 , Läuferschweine 70—90.

Schovsheim . Zufuhr : 120 Milch - und 39 Läuferschweine . Milch¬
schweine 15—24. Läuser 30—36 Xn das Stück .

Baumwolle .
Bremen . 16. Juni . tF » » ksvr» ch. > Baumwolle - Ichlußknrs . Ameri -

can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl , Psund
14 .17 Dollarcents .

Hanfmarkt .
Für die Zeit vom 9 . bis 14, Juni 6erichtet die Fachunterarupve

Sanfindilstrie : Italien : In der Berichtswoche wurden etwas lebhas -
auch von Seiten des Auslandes , beobachtet . Die Preise liegen auf der
schon seit einige » Monaten erreichten Höhe unverändert , da Geschäfte ,

Leid- und Devisenmarkt.

, . . Mer geworden . — Bei einem Witterungswech -
sel durften ö : e Milchanlieferiiuge » vor allem in den süddeutschen Milch -
gebieten sehr rasch zunehmen . Absatzschwierigkeiten sind aber keinesfalls
zu befürchten , da jede überschüssige Menge sür den , ersahrungsgemäß
großen Herbstbedars zurückgelegt wird .
Schlachtvieh - und Nufcviehmärfcte .

Berlin . 16 . Juni . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Austrieb : 45
Ochsen , 135 Bullen . 509 Kühe , 2907 Kälber , 3039 Schafe . 17 385
Schweine , Verlauf : Rinder glatt , Kälber ruhig , Schafe ruhig ,
Schweine verteilt . Preise je 30 kg Lebendgewicht : Ochsen A 44 , B 40,
Bullen A 42 , B 38 , C 33 . Kühe A 42, B 38 , C 30—32 . D 20—24,
Färsen A 43 , B 39 , C 34. D 27, Kälber : Dopvelender 90—100,A 64— 70, B 56— 62 , C 48—55, D 40—45, Lämmer und Hammel A I
48— 32 , B I 44— 47 , C 39—43 , D 32 —38 , Schase E 38—40, F 34— 37,G 23—38 , Schweine A 54'/. , B I 53' /i, B II 52>/-, C 50'/- . D 481/., Sauen
G I 53'/. , G II 50' /-.

Hamburg , 16 . Juni , (Funkspruch . ) Schlachtviebmarkt . Auftrieb :
1371 Kälber , 9310 Schweine . Verlaus : Käl6er mittel , Schwein « zuge -
teilt . Preise je 30 kg Lebendgewicht : Kälber A 65—72 , B 36—64, E 46
bis 55 , D 40—43 , Schweine A 55 . B I 34. B II 53. C 51, D 49, Sauen
G I 54. G II 49— 50.

Die Preise blieben unverändert .

Metalle .
Berlin . 16. Juni . (Funkspruchs Metallnotiernnge « für it 100 tfl

Elektrolntkuvser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( No -
tiernng der Bereinigung s, d . Dt . ElektrolytkU >fernotiz > unnv . 52 .30 Ml .
Originalhiittenalumlnium , 98 bis 99°/, in Blocken 144 XH , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 99°/« 148 XH , Reinnickel , 98 bis 99*/> 269 M ,
Fetustlber (1 kg fein ) uttt ). 38—41 XM.

London . 15 . Juni . Metallfchlutzkurse . Kupfer (£ per toi . Tendenz
ruhig . Standard per Kasse 36' / »«— Vi, 3 Monate 36' /t «— */i «, Settl .
Preis 36^ ,, Elektrolyt 4014— % . best seleeted 3914 —40'/», Elektron » re -
bars 40%, — Zinn (k per to >. Tendenz flau . Standard per Kasse
181—% . 3 Monate 179— Vi. Settl . Preis 181 -/-, Banka 183' /-, Stroits
184 . — Blei (£ per to ) . Tendenz kaum stetig , Ausld . prompt ossz.
Preis 15 , inoffz . Preis 15—iIii . entf . Sicht , offz . Preis IS ' /i », inoffz .
Preis 15*lte -~ Vi, Settl , Preis 15. — Zink (£ per to >. Tendenz willig .
Gewl . prompt offz . Preis 19%, inoffz . Preis 13 " /i «—% . entf , Sicht ,
offz . Preis 14. inoffz . Preis 13" />«—14 , Settl . Preis 13% . — Alu¬
minium (£ per to ) . Inland 100 . — Antimon (£ per to ) . Englisch Re -
gulus , Erzeug .- Pr . 66 ' /-— 67 ' /-, chines . Regulas c . i . f . per 41 ' /-—43'/-,
Quecksilber (£ per Flasche 12% , Platin (£ per Ounee ) 7 , Wolframerz
e . i . f . (fJj per Einheit ) 31 —' /-, Nickel inländ . <£ per Tonn « ) 200—203,
ausländ . (£ per Tonne ) 200—203 , Kupfersulphat f . o. b , (£ per Tonne )
15% , Cleveland Gußeisen Nr . 3 f . o , b , Middlesborough lsh per Tonne »
70. — Silber lvence per Oounce ) Tendenz träge . Feinsilber , prompt
21—% . Lsg , 21 —% , Settlement 21%, Amtl . Berliner Mittelkurs für
das engl . Pfund 12.49 .

Großhandelsrichfzahl .
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 10. Juni

auf 104,1 (1913 — 100 ) : sie ist gegenüber der Vorwoche (104,0 ) wenig
verändert . Die Kennziffern der Hauptgrupp « « lauten : Agrarftoffe 106,0
(+ 0,2 ) '/«, industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,3 ( + 0,1 ) '/» und in¬
dustrielle Fertigwaren 120,7 (+ 0 .1 )»/, .

Vereinigte Altenbnrger und Stralsunder Svielkartenfabrike « AG ,
Altenbnrg . Der am 26. ds . Mts . stattfindende » Generalversammlung
wird vorgeschlagen , für das 64., neun Monate umfassende Rnmpfge -
schästsjahr 1933 ans einem Reingewinn von etwa 173 000 Xtl einschließ¬
lich Vortrag , wie dem SW mitgeteilt wird , eine Dividende von 8"/>
zu verteilen , wovon 4' /, bar ausaefchüttet und restliche 4' /» an den An -
leihestock überwiesen werden . Das Rumvsgeschästsjahr umfaßt die
Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1935 , die üblicherweise einen gün >
stigeren Geschästsverlaus als das erste Kalenderhalbjahr zeigt .

Berlin . 16, Juni . (Funkspruch . ) Im internationalen Devisenver -
kehr standen sämtliche Goldvaluteu (unter dem Eindruck der Ab -
schwochung des französischen Franken ) wieder unter Druck . Dement -
sprechend zog das engl . Pfund bei wieder stärkeren Käufen von konti »
nentaler Seite an . Die Devise Paris stellte sich in London zuletzt auf
76 .44 nach gestern 76.31, Amsterdam auf 7,44 '/- (7.42% ) und Schweiz
auf 15,58 ' /- (15.53% ) . Unter den Goldvaluten selbst erfuhr der Schwei -
zer Franken eine stärkere Ermäßigung , so daß Paris in Zürich noch
geringfügig auf 20 .37 ' /- (20 .3614 ) anziehen konnte . Der Dollar ver -
harrte etwa auf gestriger Basis , kam aber den Goldvaluten gegen -
über durchweg etwas höher zur Notiz , so in Amsterdam mit 1 .471°/, »
11.47 " /, «) , in Zürich 3,09 % (3 -08% ) und in Paris mit 15.19 ( 15 .18) .
Die nordischen Valuten waren durchweg gebessert .

Am Geldmarkt trat heute nach Ueberwindung des Medio eine Er -
leichtern » « des ohnedies nicht besonders angespannten «Geldmarkts
ein . so daß die Blankotagesgeldsätze um % auf 2 ' /-—2% ermäßigt
werden konnten . Für Privatdiskonten zeigte sich etwas lebhaftere
Nachfrage , desgl . sür die sonstigen erstklassigen Anlagen , von denen
namentlich die letzthin begebenen nenen Serien verzinslicher und un -
verzinslicher Reichsschavanweifunge » aufgenommen werden . Der Pri -
vatoiskontfatz blieb unverändert 2 % ' /»,

An d«n internationalen Devisenmärkten hat sich an der Gesamtlage
nichts geändert , d . h . die Goldvaluten stehen weiter unter Druck
während Pfunde namentlich von französischer Seite gefräst bleiben .

Berliner Devisennotierungen :
15 Juni 16 Juni

Geld ttried
Ägypten
Argeot .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig
tngland
Estland
Finnland
Frankr .
Gnechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

L2 .77512 .805
0.689 0 .693
42 .01 42 .09
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .477 2 .481
55 .69 55 .81
46 .80 46 .90

12 .47512 .505
67 .93 68 .07
5 .504 5 .516

16 .34516 .38t
2 .353 2 .357

167 .93168 .27
15 . 15 15 .54
55 .94 56 .06
19 .48 19 .52
0 .730 0 .732
5 .654 5 .666
80,92 81 .08
41 .72 41 .80
62 .69 62 .81
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .33511 .355
2 .488 2 .492
64 .32 64 .44
80 .29 80 .45
33 .87 33 .97
10 .25 10 .27
1 .975 1 .979

Oeld Brie)
12 .80 12 .83
0 .689 0 .693
41 .98 42 .06
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .480 2 .484
55 .81 55 .93
46 .80 46 .90
12 .50 12 .53
67 .93 68 .07
5 .509 5 .521

16 .34516 .335
2 .353 2 .357

167 .81168 .15
15 .53 15 .57
56 .06 56 .18
19 .48 19 . 62
0 .731 0 .733
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .70 41 . 79
62 .82 62 .94
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .35 11 .37
2 .488 2 .492
64 .45 64 .57
80 .20 80 .36
33 .86 33 .9Ü
10 .25 10 .27
1 .975 1 .979

1 .239 1 .241 1 .244 1 .246
2 .483 2 .487 2 .484 2 .488

Berliner NotenbSrse :

U.S.A . gr.
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

», klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
I schech.gr
„ klein

Türkei
Ungarn

15. Juni
Geld Briet
2 .437 2,455
2 .437 2 .455
0 .661 0 .681
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135
2 .419 2 439
55 .44 55 .66
46 .66 46 .84
12 .44 12 .48
12 .44 12 .48

5 .44 5 .48
16 .29516 .355
167 .51168 .19

5
^
64 5 .68

41 .43 41 .64
62 .47 62 .73

46 .66 46 .84

64 .10 64 .36
80 .11 80 .43
80 .11 80 .43
3553 33 .67
10 .39 10 .43

1 .84 1 .86

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Uaancenmarkt.
15. 6.
5 .02

76 .195
29 .67
7,41 ' I.
63 .87
36 .81
22 .40
19 .90i/i

16. 6.
5 .03 ' /.

76 .54
29 .79
7 .451/4
63 .95
36 .92i/a
22 .40
19 .90 -/«

Kabel Newyork 15. 6.
3 .089
1.473U

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

16 . Juni
Geld Brie)
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .661 0 .681
41 .84 42 .00
0 .115 0 .135
2 .422 2 .442
55 .56 55 .78
46 .66 46 .84

12 .46512 .505
12 .46512 .505

5 .44 5 .48
16 .29516 .355
167 .39168 .07

5 6̂4 5̂ 68

41 .47 41 .63
62 .80 62 .86

46 .66 46 .84

64 .23 64 .49
80 .02 80 .34
80 .02 80 .34
33 .52 33 .66
10 .39 10 .43

1 .84 1 .86

16. 6.
3 .095

1,47 -°/«
2 .486

Tägl. Geld
Privatdiskont

2 »/8- ■2 7/s"ii
3°/o

Reichsbankdiskont:

2 .485
2 '/2- 2V/ «

2,/s°i»

Züricher Devisennotierungen vom 16. Juni 1936

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

15. 6.
20 .36 -?.
15,55 ' !.
309 .12
52 .2/ '/»
24 .35
42 .20
209 .15
124 .50

16. 6.
20 .37V-
15 .57*1«
309 .50
52 .31 '/«
24 .35
42 .22 -/-
209 .30
124 .5ö

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

15. 6.
58 .40
80 .07 -/2
78X5
69 .32-/2
12778
58 .00
60 .50

16 . 6.
58 .50
80 .32-/-
78 .30
69̂ 55
12? 79
58 .00
60 .50

15. 6. ie . 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising) 6 .84 -/2 6 .87
Buenos 86 .00 86 .12
Japan 91 .25 91 .37

(41ac &eft %a ££
Roman von muß sich entscheiden !
Karl Unselt ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I

1 . Fortsetzung

„Das glaube ich , Herr Staatsanwalt "
, erwiderte Rüdiger ,

dann hörte man eine Tür klappen , und er rief etwas in den
Raum , was Mackenrott nicht verstand . „Eben kommt einer
meiner Beamten zurück , die in dem Gelände um den Tatort
Ermittelungen angestellt haben . Würden Sie sich noch eine
halbe Stunde gedulden ? Dann komme ich zu Ihnen . Ich
denke , es genügt zum Haftbefehl .

"

Mackenrott richtete sich interessiert auf . „Nanu ? Gegen
wen ? "

„ Gegen Doktor Hamerlyngk "
, sagte Rüdiger , bereits

etwas ungeduldig . „Die Sache fällt in Ihr Dezernat ."

„ Alles das ist Doktor H . ? "

„ Jawohl , er ist Privatdozent an der Technischen Hoch-
schule ."

„Haben Sie ihn denn in Polizeigewahrsam gehalten ? "

fragte Mackenrott erstaunt und zugleich ein wenig gespannt .
„Ich hielt es sür angebracht , Herr Staatsanwalt . Die

Gründe werde ich Ihnen später auseinandersetzen . Aber darf
ich jetzt Schluß machen ? Draußen sitzt ein Zeuge , den mein
Beamter mitgebracht hat ."

„Noch eine Frage , Herr Kommissar . Was ist mit dem
Mann , der niedergeschossen ist ?"

„Der liegt bewußtlos im Krankenhaus und ist nicht ver -
nehmungssähig . — Also bis nachher , Herr Staatsanwalt " ,
sagte Rüdiger , und dann knackte es schon in der Leitung .

Mackenrott legte den Hörer in die Gabel und dachte , daß
Rüdiger zwar ein kurz angebundener , aber doch ein sehr
tüchtiger Kerl sei , dessen Art ihm persönlich sehr lag .

Er sah auf die Uhr . Wo bloß der Schlehbusch blieb ? Er
war doch sonst immer vor ihm da .

Tann fiel sein Blick auf den Terminkalender , und er las
bort unter 9 Uhr : Schlehbusch Vernehmung von Kleinschmidt .

Richtig ! Referendar Kurt Schlehbusch , Mackenrott zugeteilt ,
um seine ersten praktischen Kenntnisse im Strafrecht zu fam -
mein , war im Untersuchungsgefängnis , um einige formale
Unstimmigkeiten im Vernehmungsprotokoll in Sachen „Ham -
pel und Genossen " — es handelte sich um einen Bandendikb -
stahl — klarzustellen .

Mackenrott nahm die Akten , die Wachtmeister Hübner ge -
bracht hatte , aus dem Regal . Als er etwa eine halbe Stunde
gearbeitet hatte , klopfte es . Er sah ein wenig unwillig auf .
Die Tür öffnete sich vorsichtig , und in dem Spalt erschien der
Kopf Rüdigers .

„Störe ich ?"

„Nein , kommen Sie nur rein ." Mackenrott schlug die Akte
zu und schob sie beiseite .

Rüdiger reichte Mackenrott die Hand , legte seine Akten -
tasche auf den Schreibtisch und zog seinen

'^ Mantel aus . Er
war ein schmaler , nicht sehr großer Mann . Sein Haar war
blond und legte sich wellig um eine harte , eigenwillige Stirn .
Seine hellen , blauen Augen sahen beinahe verträumt aus ,
und um seine Lippen lag ständig der Anflug eines Lächelns ,
c ! s sei das Leben eine ungeheuer spaßige Angelegenheit .

Rüdiger zog seine sorgfältig gebügelten Hosen hoch, setzte
sich und fragte sofort , ob er rauchen dürfe .

Mackenrott , der Rüdigers Leidenschaft kannte , bot ihm
lächelnd eines seiner Zigarillos an , doch der Kommissar
dankte . „Nee , dann mutz ich dauernd husten ", sagte er und
steckte sich eine Zigarette an .

Dann prüfte er den korrekten Sitz seiner blauen Schleife ,
die weiß » Punkte hatte , und entnahm seiner Aktentasche ein
dünnes Aktenstück . „ So "

, meinte er , stützte die Ellenbogen
ans den Schreibtisch und lächelte zufrieden . Er schuf sich
immer mit einer fast pedantischen Umständlichkeit auch in den
erregendsten und entscheidendsten Situationen eine gewisse
Gemütlichkeit . Vielleicht lag darin auch das Geheimnis seiner
Erfolge bei Ermittlungen und Vernehmungen . Um den Zu -
stand der Gemütlichkeit zu erreichen , lenkte er sich selbst
einen Augenblick von dem Gegenstand des Interesses ab und
zwang sich durch einige umständlich erscheinende Aeußerlich -
keiten zur Ruhe . Das bewahrte ihn einerseits vor voreiligen
Entschlüssen und überstürzten Maßnahmen und gab ihm
andererseits die große Sicherheit und Ueberlegenheit des
inneren Abstandes . Dazu kam noch eine tiefgründige Kennt -
ms des Strafrechtes , denn er war bis vor wenigen Jahren
Assessor gewesen . Er hatte damals plötzlich und ohne jede
äußere Veranlassung eine erfolgreich scheinende Laufbahn
aufgegeben und war Kriminalkommissaranwärter geworden .
Es hieß später , daß weltanschauliche Gründe ihn zu diesem
Schritt veranlaßt hätten .

„Sagen Sie mal , Herr Staatsanwalt ^, begann Rüdiger
in einem lustigen Plauderton , „ weshalb haben wohl die Her -
ren Staatsanwälte nie Blumen vor ihrem Fenster oder auf
ihrem Schreibtisch ? Sehen Sie mal da drüben " — er wies
ins die gegenüberliegende Gebäudefront — „ da sitzen die Se -
kretäre . Fast vor jedem Fenster steht mindestens ein Blu -
mentopf . Ich bringe mir zum Beispiel auch immer ein paar
Blumen mit ."

„Tja "
, sagte Mackenrott , teils belustigt über diese voll -

kommen abwegige Bemerkung , teils ein wenig betroffen über
die Tatsache . „Das ist wohl Geschmackssache ."

Rüdiger musterte Mackenrott einen Augenblick und dachte ,
daß es diesem ehrlichen , aber pedantisch - korrekten Gesetzes -
menschen ganz gut tun würde , wenn sein Blick ab und zu
auch mal auf ein paar bunte Astern fiele .

„Haben Sie sonst noch etwas Grundsätzliches über die
Staatsanwälte zu sagen ? " fragte Mackenrott lächelnd . „Oder
können wir jetzt über den Fall Hamerlyngk — so hieß doch
wohl der Privatdozent — sprechen ?"

Rüdiger schlug die Akte auf und schob sie Mackenrott hin .
„Vierunddreißig Jahre ist er erst alt "

, sagte Mackenrott
beim Lesen . „Ich hatte mir einen älteren , weltabgewandten
Herrn mit Vollbart und Brille vorgestellt ."

„Weder — noch . Der Mann sieht besser aus als wir
beide zusammengenommen . Eine interessante Mischung zwl -
scken einem harten Ingenieur und einem dämonischen Schau -
spieler ."

„ Auf die Mischung bin ich wirklich gespannt ." Mackenrott
las lachend weiter .

Das Protokoll des Lichterfelder Revierbeamten , bei dem
sieb Hamerlyngk gemeldet ^ hatte , stimmte in seinem wesent -
lichen Inhalt mit der Zeitungsnotiz überein .

Hamerlyngk war , wie er angegeben hatte , in Lichterfelde
gewesen um einen Bekannten zu besuchen . Da er ihn nicht
angetroffen hatte , war er am Teltowkanal spazieren gegan -
gen . Plötzlich hatte er aus einer Laube , unweit des Kanal -
ufers , erstickte Hilferufe gehört . Er war sofort zu der Laube

gestürzt . Bei seinem Eintritt hatte sich ihm ein Mann ent -
gegengestellt und — als er ihn mit Gewalt beiseite schieben
wollte — einen Revolver gezogen und auf ihn angelegt .
Hamerlyngk hatte an der entschlossenen Haltung des Augrei -
fers gemerkt , daß er es ernst meinte , hatte ebenfalls schnell
seinen Revolver , den er immer bei sich trug , gezogen und
zweimal geschossen . Der Angreifer , dessen Gesicht er in der
Dunkelheit nicht erkennen konnte , war ohne einen Laut hin -
gefallen , und Hamerlyngk hatte angenommen , ihn erschossen
zu haben . Er war über die Tat so erschrocken und erregt ge -
wesen , daß er weder in die Laube gegangen war , um nach
dem Menschen zu sehen , der um Hilfe gerufen hatte , noch
hatte er sich weiter um den Niedergeschossenen gekümmert .
Er war davongestürzt , um der Polizei unverzüglich Meldung
von dem Geschehenen zu machen .

Es folgte nun der erste Bericht der Mordkommission , die
der Lichterfelder Beamte sofort benachrichtigt hatte .

Rüdiger , der Leiter der Kommission , hatte in der Laube ,
ziemlich weit von der Tür entfernt , vor einem roh gezimmer -
ten Tisch einen bewußtlosen Mann auf den Dielen liegend
gefunden . Die Untersuchung durch den Arzt hatte ergeben ,
daß er noch lebte . Er hatte einen Fleischschuß im linken
Oberarm und einen glatten Durchschuß der linken Lunge
knapp unterhalb des Schlüsselbeins . Die Schüsse waren aus
nächster Nähe abgegeben worden , denn die Kleidung des Ver -
wnndeten wies an den Einschutzstellen Spuren von Versen -
gung und Rußteilchen von verbranntem Pulver auf . Die
Schüsse waren nicht lebensgefährlich , die Ohnmacht war durch
den Anprall d^s Kopfes auf einen gußeisernen Ofenvorsatz
und durch den starken Blutverlust erklärlich .

Der Niedergeschossene war ein Mann von etwa dreißig
bis dreiunddreißig Jahren , 1 .76 Meter groß , hatte dichtes ,
schwarz - bräunliches Haar , braune Augen und gesunde Zähne .
Gesichtsausdrvck und Kopfform ließen auf starke Intelligenz

'

schließen , die großen Hände waren rissig und abgearbeitet .
Der Mann schien dem Arbeiterstande anzugehören , für diese
Vermutung sprach auch die Kleidung . Der Ernährungs -
zustand war auffallend schlecht. „Der Mann muß seit Tagen
nichts gegessen haben "

, hatte der Gerichtsarzt in seinem Pro -
tokoll vermerkt . Damit fand die Ohnmacht auch noch eine
loeitere Erklärung .

Außer einem schmutzigen Taschentuch und einem großen
Taschenmesser mit Hirschhorngriff und feststehender Klinge
war bei dem Bewußtlosen nichts gefunden worden . Er hatte
keinerlei Schriftstücke oder Ausweise bei sich , die einen Anhalt
für die Feststellung seiner Person geben konnten . Das Ta -
schentuch war von roter Farbe , hatte einen blauweiß gestreif -
ten Rand und wies keine Anfangsbuchstaben eines Namens
auf .

Neben dem Niedergeschossenen hatte man einen entsicher -
ten Revolver gefunden . In dem Patronenrahmen befanden
sich fünf Patronen . Der Revolver war ein Browning und
stammte aus der belgischen Waffenfabrik Herstal . Seine Num -
mer lautete : 276 678 . Wie der Sachverständige angab , war
es ein altes Modell . Von dieser Art waren den Regimentern ,
die 1914 durch Belgien auf Namur und Lüttich marschiert
waren , viele beim Durchzug durch Herstal in die Hände ge -
fallen . Der Sachverständige hielt es nicht für ausgeschlossen ,
daß die Waffe von einem Kriegsteilnehmer stammte . Sie
mutzte eine lange Zeit — wie die Untersuchung des Laufes
ergeben hatte — nicht benutzt worden sein ,

(Fortsetzung folgt .)
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Romane und Erzählungen
Heinrich Wolfgaug Seidel : „Krüsemauu ". Roman aus

der Zeit nach dem Kriege . (Geh . 4,80 RM ., in Leinen 6.—
RM . ( © . Grote Verlag , Berlin . ) Der Verfasser , Pfar -
rer in Berlin und Sohn des bekannten „Leberecht-Hühnchen "-
Dichters Heinrich Seidel hat unter den zeitgenössischen
Poeten ein klares künstlerisches Profil . Er gestaltet in sei-
nen Romanen und Erzählungen eine Menschlichkeit, die auch
ohne eine sich überstürzende Handlung ihre Problematik aus -
trägt . — Der vorliegende Roman konfrontiert im Berlin der
verworrenen Nachkriegsjahre mit seinen seltsamen Gestal -
ten zwei Menschen : einen jungen livländischen Studenten ,
vor den Bolschewiken geflohen , und den alten rührenden
Junggesellen Krüsemauu . Der junge Mensch hält es in der
Zuflucht des Krüsemannschen Hauses nicht dauernd ans . Er
entflieht der philiströsen Enge und läßt den Alten in einer
tragischen Vereinsamung zurück.

Seidels Fabulierkunst zeigt sich eindrucksvoll in dem im
gleichen Verlage erschienenen Bändchen „Abend nnd
Morgens zwei Novellen . Auch hier erweist sich Seidel
wiederum als ein in der dichterischen Schilderung seelischer
Stimmungen hervorragendes Talent . In den Bezirken des
Phantastischen , da wo sich die Grenzen zwischen Mensch und
Natur auflösen , entwickelt sich die scharf beobachtende , durch
eine sorgsame und treffende Sprache fesselnde Erzählung .

Marwick Deepiug : „Außenseiter der Gesellschaft". (Carl
Schünemann -Berlag , Bremen . ) Ueber die Qualitäten des
englischen Romanciers Deeping , der sich hauptsächlich mit
seinem Buche „Hauptmann Sorrell und sein Sohn " auch in
Deutschland viele Leserfreunde sicherte, braucht kein Wort
mehr verloren zu werden . Seine epische Kunst ist von jenem
reiben Beobachtungs - und Schilderungsvermögen , das häufig
den literarischen Gestaltungen von Äerzten — Deeping hat
früher als Arzt praktiziert — eigen ist . In dem vorliegen -
den Roman handelt es sich nun um die liebevolle tiefgrün -
dige Erfassung eines Mannes , der in einem ärztlichen Be -
rufe Hervorragendes leistet , aber vereinsamt und verbittert
lebt , bis ihn die wnuderbare Hingabe einer edlen Franenge -
stalt mit der Welt versöhnt .

Im Verlag Schünemann ist anch eine Uebersetzung des
Buches von Thomas Hardy „A group of noble dames " unter
dem Titel „Ein Kranz edler Frauen " erschienen . Der reprä -
sentative Dichter Englands während der Viktorianischen
Epoche hat in den hier vereinigten 10 Erzählungen Episoden
von adligen Damen der englischen Gesellschaft vereinigt .
.Nardy erweist sich als Kenner der weiblichen Psyche, die in
feinen Schlaglichtern abgeleuchtet wird . Also ein Geschenk-
buch für Damen , hübsch nnd nachdenklich zugleich.

Den holländischen Dichter Willem Elsfchot stellt uns der
Verlag Holle & Co . , Berlin , mit der kleinen beschaulichen Er -
zählung „T s ch i p " vor . Wer eine unbeschwerte Unterhaltung
sucht , wird an dieser Geschichte einer Verlobung mit Hinder -
nisten seine Freude haben .

Eine beachtlichere Erscheinung auf dem Büchermarkt ist
Bernhard Blnmes Roman : „Das Wirtshaus zum roten H«-
saren " (Schützen - Verlag , Berlin ) . Der erfolgreiche Drama -
tiker legt hier eine Art dichterisches Abenteuerbuch , eine
Landsknechtsballade um 1700 — aus dem Heerlager des Prin -
zen Eugen — vor . Eine zweite Kohlhaasgestalt wird kraft -
voll und männlich vor einem spannenden und farbigen Hin -
tergrnnd lebendig .

Constantin Freiherr von Moltke erzählt uns in seinem
Buch „Gegen den Wind " von kleinen Segelschiffen , auf denen
er als Schiffsjunge fuhr . Er erzählt von Reisen , die allein
von einem Hafen zum andern oft ein halbes Jahr oder gar
noch länger dauerten , von unerhörten Strapazen . Entbehrun -
gen und von harter Arbeit . Es werden aber auch treue Ka-
meradfchaft auf kleinstem Raum in langen Monaten . Aben -
teuer mit Haifischen , Schmuggeln in Mexiko , unheimliche Er -
lebnifse in der Salpeterwüste Chiles und in San Franzisco
und frohe Arbeit im sonnigen Kalifornien geschildert . Der
Leser erlebt eine gefahrvolle Seeräuberei auf einem beut -
fchen Nordfee - Fischkutter , lernt das Leben bei der damaligen
Kriegsmarine kennen und erfährt , daß der Verfasser es aus
eigener Kraft , mit unverwüstlichem Lebensmut und eisernem
Willen vom Schiffsjungen bis zum Marineoffizier brachte
und daß er bis in sein hohes Älter ein bewegtes , arbeits -
reiches Leben geführt hat . (Verlag Georg Westermann ,
Braunschweig , in Leinen 8 .80 RM .)

„Streit um den Knaben Io " . Roman von Hedda Westen -
berger . (Geheftet 2,40 Mark , Ganzleinen 3,50 Mark . 249 Sei¬
ten . Oktav . Verlag Scherl , Berlin SW . 68. ) Hedda Westen -
berger packt hier mit fraulichem Gefühl und reichem psycho -
logischen Verständnis ein interessantes Thema : Eine deutsche
Frau , die in Kairo lebt , fühlt schon seit langem eine Ent -
sremduug ihres halbwüchsigen Sohnes , sie spürt , daß er sich
innerlich immer mehr von ihr und dem Elternhaus entfernt :
beunruhigend wirkt auch auf sie , daß ihr Kind keinem der
Eltern ähnlich sieht . Eine zufällige Begegnung mit einem
anderen Knaben , in dem sie ein Bild ihres Mannes zu er -
kennen glaubt , und der dazu noch am gleichen Tage , fast zur
gleichen Stunde , im gleichen Krankenhaus geboren wurde ,
weckt in ihr den furchtbaren Gedanken : ..Ist mein Sohn
wirklich mein Sohn — oder liegt hier eine Vertauschung
vor ?" Dieser Gedanke setzt sich in ihr fest , läßt sie nicht mehr
in Rnhe . Um zur Klarheit zu kommen , geht sie den Dingen
nach, setzt anch die Mutter des anderen Knaben in Ausregun 'g
— aber es wird alles nnr verwickelter und unklarer . Die be¬
teiligten Erwachsenen finden keine Lösung — da verbünden
sich die beiden Dreizehnjährigen und nehmen die Sache selbst
in die Hand . Wie die Iungens ihr bisheriges Leben ver -
leidigen und sich gegen die Zumutungen , die man ihnen stellt ,
mit der ganzen Kraft ihrer Jugend wehren nnd sich dann zu
einer unbesonnenen Tat hinreißen lassen , das hat die Ver -
fasserin mit besonderem Geschick lebendig darzustellen ge-
wüßt .

Georg von der Bring hat sich durch früher erschienene
Romane einen geachteten Platz in der deutschen Erzählerlite -
ratur geschaffen. Wenn er nun in seinem nenen Werk , das
den Titel „Die Spur im Hafen " trägt , einen krimina -
listischen Stoff behandelt , so darf man feststellen, daß das Buch
nichts von einem Reißer an sich hat , sondern wertvoll ist . Die
Handlung ist voller Spannung : der geheimnisvolle Tod des
alten Baumeisters Tewes , die vielfach durchkreuzten Versuche
seines Neffen , den Mörder ausfindig zu machen , die seltsam
verworrenen Verhältnisse in der alten Hafenstadt ziehen den
Leser immer mehr in Bann . Aber die Aufmerksamkeit gehört
ebenso den beiden mit liebevoller Zartheit gezeichneten Haupt -
Personen , die langsam zueinander finden . Der Roman spielt in
den 40er Iahren des vorigen Jahrhunderts , die Burschen -
schastsbewegung spielt hinein und historische Gestalten wie
Hoffmann von Fallersleben treten auf . (Verlag Scherl , Ber¬
lin SW . 88, geh . 2 .50 RM . . Leinen 3 .80 RM .) .

Einen Hambnrger Roman von Adelbert Alexander
Zinn lernen wir in „Wöldermanns Park " kennen (G .

Verantwortlich : Max Lösch «.

Grote Verlag . Berlin , geh. 4.20 RM . . Leinen 5.80 RM .) . Der
Verfasser erzählt von einem der großen Hamburger Parks ,
die , von reichen Bürgern einst als Privatgärten angelegt ,
immer mehr von der wachsenden Großstadt umsponnen , einge -
engt und schließlich ganz erobert werden , und von den Meu -
scheu und Geschlechtern , die in den Häusern , die ans seinem
Boden erwuchsen , lebten , strebten , lachten , weinten und star -
ben . In schlichter, aber seltsam eindringlicher Weise weiß der
Autor ein Stück Hamburg der letzten Generationen lebendig
zu machen.

Haus Richters Roman Heeder Badong " ( Scherl -
Verlag . Berlin ) atmet die Atmosphäre der Nordseestädte . Die
Geschichte der alten angesehenen Reederfamilie Badona und
die ihrer Schiffe ist eng miteinander verknüpft . Von Emden

aus gehen die Badongschen Weiberschiffe — sie tragen immer
die Namen der jeweiligen Reederfrauen — hinaus in die
Welt . Der Frachtdampfer „Anna Badong " ist der letzte Neu -
bau , die Patin des Schisses ist längst tot — Reemt Badong
steht allein . Unruhe steckt ihm im Blut , aber er tut seine
Pflicht eingedenk der Aufgabe , die ihm das Schicksal als Trä -
«er eines alten Namens gestellt hat . Die „Anna Badong "
geht auf Borkumriff unter . Währeird das neue Schiff gebaut
wird , entscheidet sich auch das Schicksal des Reeders zugleich
mit der Frage , welchen Frauennamen der Neubau tragen
wird . Hans Richter zeigt prachtvolle Gestalten , entwirft
großartige Bilder von seelischen Erschütterungen und aefahr -
vollen Stunden auf See . Deutsche Heimat , deutsche Jugend
und nnbezwinglicher Lebenswille strahlen aus den Zeilen .
(255 Seiten . 4 .00 RM .)

55111er kämpftum den Frieden Europas
Zwanzig Tage mit dem Führer durch die deutschen Gaue « — Das neue Buch von Eugen Äadamovfky '

Das Erlebnis unserer politischen Gegenwart ist in dieser
Neuerscheinung (Zentralverlaa der NSDAP . Franz Eher
Nachf., München ) von einer aktuellen Seite eingefangen . Der
Verfasser hat in seiner Eigenschaft als Reichssendeleiter die
letzte gigantische Dentschlandsahrt des Führers zwischen dem
7. März und dem 29 . März in allen ihren Stationen mitge -
macht. Er ist in der Luftflotte des Führers mitgeflogen und
spät in der Nacht nach den Kundgebungen im Sonderzug
Adolf Hitlers nach Berlin zurückgefahren . Was er nun der
deutschen Oeffentlichkeit als Erlebnisbericht über diese
Dentschlandsahrt vorlegt , ist ein Tagebuch jener ereignis -
vollen zwanzig Tage , in denen Deutschland im Brennpunkt
des Weltinteresses stand . Hadamovsky hat sie an der Seite des
Führers erlebt . Der Wert seiner Schilderung liegt darin ,
daß sie auf einer intimen nnd vertrauten Kenntnis beruht ,
wie sie eben nur ein naher Mitarbeiter des Führers haben
kann . Gewisse Einzelheiten , die in den Bericht eingestreut
sind, ergänzen unser Vorstellungsbild von der Arbeitspraxis
des Führers . Wir erfahren z . B ., wie jene hochpolitischen
Tage und Nächte bis zur letzten Minute mit Arbeit ausge -
füllt waren . Wie oft bis kurz vor Abfahrt der Sonderflug -
zeuge wichtige Besprechungen noch zu führen waren .

Wer von uns wußte , daß Hitler am Abend nach seiner
Karlsruher Rede im Sonderzng auf dem Bahnhof gleich
ein wichtiges Telephongespräch mit Berlin geführt hat ? Wem
war es vergönnt , an jedem für uns denkwürdigen Tage ,
abends zwischen 6 und 8 Uhr , einen Blick in das Haus des
Reichsstatthalters zu werfen , als der Führer dort w «r , un¬
mittelbar vor der Kundgebung ? Wer von uns kanu ahnen ,
daß eine Viertelstunde vor Beginn seiner Rede in Frank -
furt Hitler auf einigen kleinen Zetteln Stichworte notierte ,
nach denc l̂ er dann seinen gewaltigen Friedensappell an
Frankreich und die Welt richtete ? Solche Dinge und noch
andere erzählt uns Hadamovsky in seinem Tagebuch , das zu¬

gleich durch die Wiedergabe von markanten Sätzen jener
Führerreden ein politisches Erinnerungsbuch an Hochdrama-
tische Wochen der deutschen Gegenwart ist .

Anekdolen um Kindenburg.
Gesammelt nnd herausgegeben von Gustav Mand .

Generalleutnant a . D .
Das vorliegende Buch (Akad. Verlagsgesellschaft Athe -

naion m . b . H., Potsdam , Leinen 2,50 RM .) ist ganz zwang -
los entstanden und beweist besser als alles andere , wie uu -
vergänglich der große Generalfeldmarschall im Herzen des
Volkes lebt . — Aus dem Kameradeukreise der alten Solda -
ten zumeist hat der Herausgeber die bezeichnendsten Geschich -
ten gesammelt ? manch anderer , der den Feldherrn kennen -
lernen durste , hat seine Eindrücke dazu getan , und so ist ein
Buch entstanden , das das Wesen Hindenbnrgs lebendig und
unmittelbar widerspiegelt , seine gerade , ehrliche , feste und
gütige Art , die Lauterkeit des Charakters , die Größe des
Denkens und der Gesinnung und nicht zuletzt den kernigen ,
herzerfrischenden Humor , der dies Leben übersonnte . Tau -
send kleine , aber überaus bezeichnende Einzelheiten sind in
diesen schlichten Anekdoten festgehalten . Hier erzählt der
Offizier neben dem Kraftwagenführer , der Gastwirt und der
einfache Soldat , was er mit Hindenburg erlebt hat . Nicht nur
der Feldherr und höchste Würdenträger des Reiches tritt uns
in diesen Blättern nahe , auch der Alltag des großen Man -
nes in Krieg und Frieden wird lebendig , nnd gerade da , im
Unscheinbaren und den kleinen Dingen des Lebens zeigt sich
die Größe und das edle Herz , das ganze prachtvolle Men -
schentnm Hindenburgs am deutlichsten . Ein Volksbuch der
Liebe und Verehrung darf man auch diese Hindenbnrg - Anek-
doten nennen , die in weitesten Kreise« willkommen sei»
werden .

Ein Journalist erzählt.
Ruppert R e ck i n g : Ein Journalist erzählt .

Abenteuer und Politik in Afrika . Deutsche Verlags -
anstalt Stuttgart - Berlin 1936.

Eines der Bücher , das man in einem Znge lesen will .
Erstaunliche Erlebnisse nnd erstaunliche Schilderungen . Der
Verfasser schildert nnr 2—3 Jahre seiner journalistischen
Laufbahn und doch sprengt der Stoff , der überaus eng und
in Telegrammstil konzentriert wird , fast den Rahmen des
Buches .

Recking berichtet über Erlebnisse Ende des vergangenen
Jahrhunderts . Er war damals knapp zwanzig Jahre alt ,
sprach französisch wie ein Pariser nnd englisch so , daß man
ihn in den Londoner Clubs für einen der ihrigen hielt . Ein
amerikanischer Zeituugsverleger in Paris hat ihn entdeckt
und ihn zu Galliern nach Madagaskar geschickt. Der
er "e Auftrag klappt fabelhaft . Dann folgt Südafrika .
In Johannesburg gerät Recking im Randklub unter
die Börsianer . Im leichten Geldverdienen juckt ihn das Fell
und er verweigert seinem „Alten " in Paris , der ihn nach
Südamerika beordert , die Gefolgschaft . Aber eines schönen
Tages ist der Vermögenszauber dahin nnd Recking geht
unter die englische Polizeitruppe . Ein harmloser Schuß ins
Bein sichert ihm in London , wohin er nun zieht , einen phan -
tastischen Zugang zur Society . Gleichsam als verdienter
Kolonialveteran . Dabei ist er . wie gesagt , knapp zwanzig
alt . Nun lernt Recking in der diplomatischen nnd höfischen
Welt alles kennen was Rang nnd Namen hat . Er , der schon
in Afrika Rhodes und den Burenpräsidenten Krüger gespro -
chen hat , tritt nun in den Salons als Kolonialexperte ans .
Minister und Gesandte fragen ihn nm seine Meinung , nachts
unterhält er sich am Krankenbett mit dem deutschen Botschaf -
ter , Graf Hatzfeldt . Aus allen Gesprächen eraeben sich
hochinteressante politische Belenchtnngen ans jene Zeit . An
dem weltpolitischen und diplomatischen Geschick Wilhelm II .
bleibt wenig Gutes hängen . In jener Zeit ist der Verfasser
beim Reuter - Büro , gewissermaßen als diplomatischer Salon -
löwe engagiert .

Eines Tages versöhnt sich der Pariser Verleger wieder
mit Recking und schickt ihn als Kriegsberichterstatter zum

Sudan - Feldzug Lord Kitcheuers , der mit den Mad -
histen anfränmen will und dies auch in der entscheidenden
Schlacht bei Omdurman tat . Die Schilderung dieser Schlacht ,
ihrer Vorbereitung und ihrer weiteren Auswertung in der
Faschoda - Affäre ist ein Meisterstück. Wer jourua -
listisch etwas mitempfinden kann , hat sein besonderes Ver -
gnügen an dem Elan , mit dem Recking zu Werke ging und
an der Geschicklichkeit, mit der er die gesamte Weltpresse um
etliche Nasenlängen schlug.

Was man an dem Buche bedauerlich empfindet , ist der
Mangel von Photos . Ferner der Umstand , daß es da ab-
bricht , wo man sich einen heißen Kopf angelesen hat . Man
möchte noch mehr davon haben . Die Leser dieses ersten
Bandes würden wahrscheinlich begierig zu einer Fortsetzung
greifen .

Uebrigens ist der Verfasser badischer Landsmann ,
in Heidelberg und Baden -Baden aufgewachsen. Sein Vater
war Leibarzt beim Großherzog . ° s .

Im Sattel durch das abessimfche Kochland .
Ein Erlebnisbericht von Georg Leichner.

Der Forscher und Weltreisende Georg Leichner legt jetzt
der Oeffentlichkeit in einem zweiten Afrikawerke seinen Be -
richt über seine Fahrten durch das abessiuische Hochland vor .
Der Verfasser drang allein , nur in Begleitung eines Einge -
borenenboys , in das tiefste Innere Abessiniens ein . Wochen-
und monatelang zieht er von Hütte zu Hütte , lebt mit den
Eingeborenen wie einer von ihnen und studiert ihre Sitten
nnd Bräuche aus allernächster Nähe .

In dem frisch , lebendig und äußerst anschaulich geschriebe-
nen Buche erleben wir mit Leichner die oft reichlich gefähr -
lichen Abenteuer und Verfolgungen , die er zu bestehen hatte .
Wir sehen das wirkliche Leben der Eingeborenen , das sich
Fremden sonst fast nie enthüllt , und ziehen , geführt vom
Verfasser , der auch ein glänzender Photograph ist . an Sand
seiner Bilder über die weiten Flächen des herrlichen abessini -
schen Hochlandes . (A . H . Payne Verlag , Leipzig , Ganzleinen
4,80 RM .)

Paul Riller : Der Kampf um den Erdraum.
Kolonie « vom Altertum bis zur Gegenwart .

Der Verfasser ist Mitarbeiter im Kolonialpolitischen Amt
der NSDAP . Er stellt die Kolonialfrage , die ja wieder zu
einem Hanptthema der gegenwärtigen und zukünftigen Po¬
litik geworden ist . in einen großen historischen Rahmen . Rit -
ter berichtet von dem Werden und Vergehe » der großen Ko¬
lonialreiche der Vergangenheit , von den Aegyptern . Phöni¬
ziern . Griechen und Römern nnd kommt über die Schilderung
der frühmittelalterlichen Wanderungen , der abenteuerlichen
Entdeckungsfahrten eines Marco Polo und eines ColumbuS
zur Darstellung der neuzeitlichen Kolonialentwicklnngen bis
in unsere Tage . Ein dramatischer Kampf nm den Erdraum
rollt vor uns ab . eine lebendige politische Anschauung wird
uns von einem Sachkenner , der Afrika ans eigenem Erleben
kennt , vermittelte Der Kernpunkt der Darstellung ist natür -
lich die Frage nach der Einordnung der deutschen K o l o-
nisation in dieses weltpolitische Drama . Viele schöne
Bilder nnd Übersichtskarten sind dem stattlichen Band von
350 Seiten beigegeben . Wer sich in der Kolonialsrage einen
«miaFende « lleberbiick »erschaffe« will , wird aas dieser aktn -

ellen Veröffentlichung viel entnehmen können . (Verlag Phi -
lipp Reclam jun . , Leipzig , geh . 6 .— , in Ganzleinen 7,50 RM .)

Ein Musikerroman.
Hans Joachim Moser , der bekannte nnb vielseitig

tätige Musikwissenschaftler , schrieb seinen ersten Roman und
gab ihm den Titel „Die verborgene Symphonie ".
Man wird ihn jenen in Mode gekommenen Büchern entschie-
den vorziehen , die daS Leben nnd Schaffen etnes Musikers
oberflächlich romantisieren und leider oft genug in Himbeer -
wasser tauchen . In diesem Buch ist ein deutscher Musiker ,
aus der Schlichtheit eines schleichen Kantorhauses kommend ,
in ben Abschnitt deutscher Romantik gestellt, zwischen die Zeit
von 1813 und 1871 . Die Großen im Reiche der Töne berüh -
ren irgendwie seinen Lebensweg , so daß sich Mosers Buch wie
eine Art Musikgeschichte liest . Es ist eine fesselnde Lektüre ,
reiches Wissen ist unaufdringlich ausgebreitet : die Handlung
ist klar nnd spannend aufgebaut . Auf dem Buchumschlag ist
ein Ausschnitt aus dem Gemälde von Moritz von Schwind
„Die Symphonie " wiedergegeben . (Verlag L . Staackmann .
Lewzt « . 280 Seiten . Leine « 3.50 RMU >>.

*
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Ein orofier , moderner Geseiisctiaftsnim :

BayerischeBeamtenversicherungsanstalt ,
u . a . G. in monchen , Lennacitpiatz 4

Bilanz für 31. Dezember 1935 .
V. Aktiva : ßM .
I . Grundbesitz 6 196 345.04

Hypotheken und Grundschuldfor -
derungen 23 477 199.11
Schuldscheinforderungen gegen öf¬
fentliche Körperschaften . . 51T20.—

. Wertpapiere 10 785 300.15
Vorauszahlungen u . Darlehen auf
Policen . . . . . . 5 378 846.—

. Beteiligungen 32 000.—

. Guthaben bei Bankhäusern , Spar¬
kassen usw . . . . . . . . 654 213 .08

. Forderungen an andere Versiche¬
rungsunternehmungen . . . . 8 239 .67

9. Rückständige Zinsen und Mieten 666 972 .98
0. Außenstände bei Agenten u . Ver¬

sicherungsnehmern Ml 266 .03
1. Kassenbestand einschließlich Post¬

scheckguthaben 97 458 .53
12. Inventar und Drucksachen . . 1.—
13. Sonstige Aktiven . . . . . 101 703.75

Gesamtbetrag 47 560 665.34

Passiva :
Reservefonds 262 HGB ,
§ 37 VAG ) 1
Prämienreserven . . . . . . 41
Reserve für schwebende Versiche¬
rungsfälle
Gewinnreserve der Versicherten .
Sonstige Reserven und Rücklagen
Baukautionen
Sonstige Passiva 2
Gewinn . 1

BM .

060 000. -
896 895.—

Gesamtbetrag 47 560 665.34

Amtliche Anzeigen
»Amt! . Bekanntmachungen entn . i
Der Ba » von E» t» äfs« rn »gs -

kauälen.
Kanal von 630 m Länge und

80/120 cm Lichtweite aus Beton mit
Klinkerauskleibung im Stadtteil
Daxlanden sowie verschiedene klei-
»ere Kanäle wird öffentlich ver -
geben . Pläne und Beschreibungen
liegen beim Tiefbauamt , Rathaus ,
Zimmer Nr . 101 . zur Einsichtnahme
auf . Angebotsvordrucke werden
dort abgegeben .

Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Entwässerung
Daxlanden " bis Donnerstag , den
25 . Juni 1936 , 10 Ubr , hierher ein¬
zureichen.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1936 .
Städtisches Tickbauamt.

Karlsruhe .

Arch . ,

Wettbewerb zur Erlau -
bubs » an Entwürfe « für
eine eoangelische Kirche
nebft Gemeindesaal und
Pfarrhaus in Pforzheim-
Dillweihenstein .

Das Preisgericht hat folgende
Entscheidung getroffen :
L Preis mit 1800 .— M .M,

Friedrich Karl Müller ,
Pforzheim .

II . Preis mit 1400 .— MJl
C. F . W . Gerftung . Arch . , Pforz -
heim .

III . Preis mit 1000 .— MJl
Otto Bartning . Arch . . Berlin .

IV . Preis mit 800 .— MM
Brunisch und Heidt , Regierungs -
baumeister , Karlsruhe .

Angekauft werden folgende Ent -
würfe :
I. Ankauf Mit 500 — MM

Wilhelm Langstein , Arch .,
Karlsruhe .

II . Ankauf mit 500.— JAIM
Kr . Richard Vogt , Eichhorn -
Hubertusftock . tPorbehaltlich sei -
ner Zugehörigkeit z ur Reichs -
kammer der bildenden Künste .1

Sämtliche Entwürfe sind vom 17.
bis 28. Juni 1936 «einschl . » im Vor -
tragssaal der Kunstgcwerbischule in
Pforzheim . Solzgartenftr . 36 , täglich
von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis
18 Uhr zu besichtigen. (56582

Karlsruhe , den 12. Juni 1936 .
Der Finaui - nnd Wirtschasts-

minister
.

* Är - SU « W. a& U * » « 'fri .-.» —

Zwangs¬
versteigerung .

Am Mittwoch , den
17. Juni 1936,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand
totale , Herrenstr .
Nr . 45a , gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswsge
öffentl . versteigern :

1 Anzahl Photo -
alben , LichtmeffUr
und Phowhüllen ,
1 Bücherschrank, 5
Schreibtische, 6 Oel-
geinülde , 3 Oel-
drucle , 2 Korbftühle ,
2 Ruhebetten , 4 Bü ^
setts , 1 Opernglas ,
1 Harmonium , 1
Registrierkasse , 3
Schreibmaschinen , 2
Klaviere , 3 Nahm »
schtnen, 2 Kleider¬
schränke, 1 Vertiko,
1 Regulateur , 2 Bü¬
cherschränke, 2 So¬
fas , 1 Schrank , 1
Bodenteppich, ! Bild ,
1 Rauchtisch. ( 7173

Karlsruhe ,
den 15. Juni 1936.

Keck,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs .
Versteigerung .

Mittwoch , den 17 .
Juni 1S36 , uachmit -
tags 14 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . Nr . 45« ,
Pfandlokal , gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

S Schreibtische, 2
Büfetts , 1 Vitrine ,
1 Polstersessel, 1
Bücherschrank, 6 kl.
Vasen , 2 Sofas , 1
Grammophon mit 15
Platten , 1 Korbgar¬
nitur , 2 Schränke ,
1 Juno -Gasherd , 1
Teetisch , 1 Klubses¬
sel, 1 Marmortisch ,
1 Oelgemälde , 2
Spiegel -Eckschränke ,

antik , 1 Deckende »
leuchtung , 1 echter
Orient -Teppich u , a .
mehr . (7172 )

Karlsruhe ,
den 15. Juni 1936.

Heikel ,
« eriKtsvKllziicher.

.Die drei Kaiserjäger "
Ein Volksltück v . Kameradfchaft u . Treue

Kammer - Lichtspiele
An

T%?e\Zn -££ u'

Basisches
<5taatstbeat - »

Dienstag , 16 . Juni
B 27, Tb, -Gem.

1401— 1500
Carmen

Oper von Bizet ,
Dirigent : Keilberth ,
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kralina ,
Mitwirkende : Blank ,
Hillengab , Krüger ,

Eiter er,
Kiefer,
Loser,

Römer ,
Fehringer ,
Nentwig ,
Seiler .
Anfang 20 Uhr ,
Ende 23.30 Uhr ,

Preise D
(0 .90—5 .00 RM.)

Mi , 17. ». Der gol¬
dene Kranz .

Am Montag , den
22. Juni 1936 letzt ,
malige Abendoorstel.
Inng . Krach im Hin .
terhau «" . — Außer
Miete , Preise A

(0 .60—3.30 RM )

Stnatstbeatu
Mittwoch , >7. Juni
A 28 (Mittwoch,
miete) , S , j ( 14,
Th .-Gcm. 301—400 .

Zum ersten Mal
wiederholt

SlüRi
Volksslück von Huth
Regie : Baumbach .

Mitwirkende
Fiebig ,

Marlow ,
Ervig ,
Genier ,

Siekman a.
Genrmecke . Höcker ,
Graeber .
Mehner ,
Schndd».

Ansang 20 Uhr.
Ende 22,30 Uhr ,

Preise C
(0 .80—4.50 RM, ) .

Kloeble,
Müller ,

Do . 18. 6. Zum er-
sten Mal : Herzog
Utz. Am Montag ,
22 . 6. 36 letztmalige

Abendvorstellung
»Krach im Hinter -
haus ' . Außer Miete .
Preise A (0.60—3.30
RM .) .
Anmeldungen zur
Stammiete 1936/37
zu bedeutend ermä -
ftigten Preisen
nimmt die Billet -
lasse jederzeit ent -
gegen. Prospekte da,
selbst erhältlich.

Uli«
Ab heute

Heues
Programm

Morgen
der beliebte

Verschiedene »

Kind
aus gt . H . . 2—8 I . ,
wird i . liebev. Pfl .
genom . Off .u .MAVIl
an die Bad . Prene .

Bas mnft
m» (an?

Wenn man
Rat und Schutz tn
allen Lebenslagen
sucht
Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man „etwas laufen oder ! jt
verkaufen will

Ion miiB
«Knieten

und zwar in der
„Badischen Presse " .
Badens großer Hei-
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im gl nzen Lande .

Ab heilte
ErsMUliiw

Heirats -
Gesuche

Frl . , 34 3 -, mittel ,
gr . . evangl . . m. kl.
Vermögen , wünscht
evgl. , stillen, netten
Herrn im Alter von
»4—40 I . , zw , spät ,Keirnt
kennen z» lernen ,
ohne Vermittlung .
Witwer mit Kind
angen . Herren , die
in sich. Arbeit steh . ,
bitte ich um ernftg .
Zuschr. mit Bild u .
Nr . D8514 an die
Badische Press«,

r

CMtefcc
mK20Jnhfai

Qijlm îdney
QK/btrt-Jiürshcilly

Ein heiteres Spiel von einer großen
Liebe zwischen Jung nnd Alt , die
"ach mancherlei Irrgängen den Weg

zum großen Gifidt findet .

Ein Paramount - Fllm In deutscher Sprache

Ihn
Vorprogramm: „ Vorfrühling In Sanssouci *1

„ Tierfang unter Wasser *' ,,Fox - Woche "

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

CAPITOL
I Konzertfi aus |

des ne uen Terra - Films , in dem Tschai -

Kowskys gefühlvolle Melodien eine

zarte Liebesgeschichte umrankenl

Xiebesevwvadken
mit

KARIN HARDT - WALTER RtLLA
Eugen Klöpfer , H. Schlenk , W. Steinbeck

und zum erstenmal im Tonfilm

Kammersänger Heinr . Schlusnus
REGIE : HERBERT MAISCH

■Beiprogramm : ■

„Von der Traube bis zur Flasche "
„Heiteres u . Ernstes um den groben

König " . . . mit Otto Gebühr

Beginn 4 .00 6.15 8.30 Uhr

liniert
L LICHTSPIELE a

Omnibusferienreifen
Fahrt hp. i
9 Tage
Abfahrt am :
5 . August
evtl . auch am
11. September

Fahrt Hr. 2
7 Tage
Abfahrt : 24 . Juli
und 28 . August

Fahrt Hr . 3
6 Tag «
Abfahrt : 17 . Juli
u . 18 . August

Fahrt llr. 4
1i/j Tag «
Abfahrt : 11 . iull

16 . August
12 . September

Fahrt ur. 6
10 Tage
Abfahrt :
4 . August

Preis

Preis 78 .00

Fahrt nr. 6
3 Tage
Abfahrt : 28 . Juli
u . 18 . August

Fahrt Nr . 7
11/s Tage
Abfahrt : 22 . Juli
4 . u . 12 . August onaie
u . S September rl Bio

Fahrt llr. 8
14 Tage
Abfahrt •
8 . September

mit Luxusomnibus Neuer Baden -ExpreB
Diivionofohnt (Italien ). Über d . Schwarzwald —
Iii viel 010911 I Schaffhausen — Vierwaldstätter
See — Luzern (Übernachten ) dann durch das Gotthard¬
gebiet am Comosee entlang Mailand —Genua nach
der Perle der Rivierastädte San Remo . 2% Tage Auf¬
enthalt . Ausflüge nach Nizza . Rückfahrt üb « *die Hoch¬
alpen —Genfer See —Bern .
DnAiC der Fahrt einschl . Unterkunft und 4 #1A
■ 1 wfiw Verpflegung RM. ■■§ «

Gardasee - Venedig - Dolomiten
Bayrische Alpen über Basel — Vierwaldstätter
See —Gotthard nach dem ewigschönen Venedig , dann
durch die bezaubernden Dolomiten .

der Fahrt einschl . Unterkunft und 4 QO _
Verpflegung RM . IW4 . "

Allgäuer and Bayr. Alpen tstis .
wald . Vom Bodensee bis Ktf nigsee . Füssen , König¬
schlösser —Garmisch -Partenkirchen —Kochel - Walchen -
see - Tegernsee —Chiemsee —Berchtesgaden .

der Fahrt einschL Unterkunft und
Verpflegung RM.

Rheinlandtahrt SS5Ä3EIBSSk« .,
Niederwalddenkmal —Aßmannshausen - Loreley —Kob¬
lenz zurück über das berühmte Bad Ems — Wies -
baden
Dnflie der Fahrt einschl . Unterkunft und M BA
rrvlw Verpflegung RM.

Große Deutschlandfahrt £ürg
schönsten Teil des Rheines RUdesheim — Loreley —
Kaub —Koblenz —Köln , dann durch das Induftriegebiet
Düsseldorf — Essen nach der Wasserkante Bremen —
Hamburg — Kiel — Lübeck — Berlin (2»/8 Tage )
OLYMPIADE zurück üb . Leipzig —Dresden —Nürnberg
Dnoia der Fahrt einschl . Unterkunft und | AR
■ I Cid Verpflegung RM.
Lichtenstein rrrÄ
Feldberg —Bolchen — Badenweiler — Freiburg
Bmnie ; der Fahrt einschl . Unterkunft und Qil flfl
■ I CIO Verpflegung . . . . . RM. V *#iUU

Hochschwarzwald» ä ;.
Feldberg —Schluchsee — Beleben — Schauinsland
Freiburg

der Fahrt einschl . Unterkunft und 22 QQRM.Verpflegung

Rom - Florenz - Assisi- Venedig-

Fahrt llr. 9
7 Tage
Abfahrt :
22 . September

Dolomiten — Bayr . Alpen über den Gotthard —
entlang dem Comosee — Mailand — Genua — zurück
Uber Venedig u . die Hochdolomiten —Brenner -
München .
DllAi * der Fahrt einschl . Unterkunft und
■ I Cid Verpflegung RM .

Dllfflonoct Pflflfl üb .Nürnberg —Pilsen- Preß-
DUUdUCM -ri ay bürg , zurück über Prag zum
Länderfußballspiel Deutschland — Tschechoslowakei .
Budapest u. Prag mit die schönsten Städte der Welt 1

238 .-

Preis der Fahrt einschl . Unterkunft und lOf ) «
Verpflegung . RM . lllU «

Unterkunft und Verpflegung nur in erstklassigen Hotels und
Gasthöfen .
Für Auslandsfahrten Reisepaß nötig . Derselbe muß 8 Tage vor der
Reise zur Beschaffung der nötigen Devisen , die von mir besorgt
werden , zur Verfügung stehen .
Ausführlicher Prospekt über die einzelnen Fahrten .
Anmeldung und Auskunft ab Dienstag , den 16 . ds . Mts .

Omnibusreiseverkehr Mannherz - Karlsruhe
Kaiserstraße 174 und Nebeniustraße 36 , Telefon 1287

Hente, Dienstag , lausen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik n . Spiele . Frauen : 20 Uhr Helm-

holvschule : 20 Uhr Hochschulstabion: Durlach ,
16 Ubr Gymnasium : 20 Uhr Gymnasium : 20 Uhr
Hindenburgschule . *

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschüle.
Deutsche Gymnastik. Frauen : 9 Uhr Gymnastikschule,

Baischstrake 8 : 10.30 Uhr Kriegsstrabe 162.
Reichssvortabjeichen, Mr . u . Fr . : 19 .30 Ubr Hochschul-

Stadion .
Bozen , Männer : 20 Uhr Sporthalle , Karl-Friedrich-

Stratze LS«.

Zu verkaufen

». 25 M an 3U berf.
Verleih Monat 6 Ji .
Beiler , Waldstr . 66 .

Hocheleg. Küche 235 ,
elg , Stiche 135 JL, in
gebraucht 85 u. IIS ,

SpiegelschrSuke,
Auszngtisch IS—35 .
mod . Biifett n
1,60 6t -, Diwan 31),
Chaisetong . 22 unö
SM , Diplomat,aea .
Sertito , Schränke
billig d Schuster,

An- n . Verkauf .
Rudolfftr . tt . (7K1

Matratzen
Zteilig » . Seil .
». m 17 .50 an .
umarbeiten 8.50,

v . m 22.— «n .

Ii . war
ftaiscrstt . 19.

1 « « enfchrank,
2^ 5/48. 1 Schnei -

dernihmaschim
(Pfaff (M) , gut et«
halten , ja verkauf .
Rastatt . Bahnhossir .
1«, IY (8521)0 )

Ich habe noch einige

hllllsstaiduhreil
Aslhuhreil

ans der Liquidation
der Uhrenfabrik S .
Furtwängler Söhne
besonders vorteil -
Haft anzubieten .

B . SamphueS ,
Uhrmacher und

Juwelier am Lud -
wigZplatz. (54027 )

Flügel
Blilthner

gut erhalten
fürRM . 1250 .- zu

verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
I Pianolager
I Erbprinzeostrafie 4 I
Ib . Rondellplatz !

Guter

LlllltspreAr
Neuwert . , weg . Um .
zug zu verkaufen .
Boeckhstr. 5, 1H .

Nähmaschine
versenkbar . 2 Robh .-
M . 1X2 m .Schränke
poliert,wß .Schränke,
Bus ., einz. Kred . ,
Eckschrke. . Couch.
Bett .. Waschk . Dipl .-
Schreibt . . Stühle zu
verk . An- n . Berks.

H. Rittershofer ,
Sosienstr . 2Z.

Emailherd
neu , Markensabrikirt .
m. Ni-kelschiss i . A.
gegen bar abzugeb .
Schillerstr . 25 . I .

Mittwoch , den 17 . Juni
16 — *8 .30 Uhr

Nachmittags-Konzert
Orchester : Kapelle Theo Hollln gor .

Leitung : Theo Hollinger .

GARTENSTADT -KAFFEE
AM OSTENDORFPLATZ ♦ KARiSRUHE -RDPPURR

Jeden Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Samstag

billiger Katfee - Nachmittag
1 Portion Hatlee, 1 Stuck Creme- od . Sahnetorte 65
1 Tasse Kaffee . 1 StllcK Creme- od . Sahnetorte 45 ^

— Schöner Garten —

Gut erhaltener

MaMn
wg . Umz. BiH . i - dk.
Wilhelmstr . 37, IV .

Fast neues
Porzellan .

Waschbecken
» . 2 Halter (35—55
cm ) für 40 .— J . ver
kaufen . Wo sagt un¬
ter Nr . {£8517 die
Badische Presse .

Zündapp-
Motoriad . sehr gut
erh .. el. Licht. Horn .
Tachom. bill . abzng .
Markgrafenstr . 45.

AMMhIle
kaufen » . verkaufen
Sie schnell u . preise
wer » durch eine
kleine Anzeige tn
der Badisch . Presse .

Herren - n.
Damenrad

neu u . gebr ., in jed.
Preislage zu verks.

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenstratze 4S.

Verkaufe billigst :
Cut m. Weste G.— ,
Frack ni . Weste — ,
Schwarz . Paletot ,
versch . Änzüge für
mittl . Figur , g»t
erhalten .
Kämmerer , Hohen
zollernstraße 9.

10 Wochen alter
weißer spitzer
in nur gute Hände
billigst zu verlausen .
Eisenlohrstr . 29 . pt .
Frischmelk. Zieg?.
4—5 Ltr . täglich,
u . Wellensittich mit
Käsig (Hahn ) , u
«erkauf . Mühlburq ,
Marktstr . 5.

TCeiu xmde\eA
Aat xlie q&eic&en

**ie xlie Zeitung*-Anzeige

40 Jahre
Haar-
Spezialisten.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

Mikroskop. HaaruntersuchunoeD
jeden Donnerstag

von 10 — 12 ' /, und l 1/» — 7 Uhr

Gg .Schneiderund Sohn
i. Württ . Haarbehandlungs -Institut

7804.Karlsruhe , Reichsstraße 16,
Albtalbahnhof . Fernsprecher

500 gr

matjesheringe » 12
JTeue Zu/uAren ;

Tomaten . «« ^ 35
SaiatgurHen5^ - 30
Kopfsalat - stodL io- 6
Jg .Karotten 10
Erbsen «»^ 25
Rhabarber «» ^ 10
Zitronen stock 6,5 «. 4
Bananen soo

'grSO
■Erdbeeren

Plann
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